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Schlussbericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses
der Gemeinde Stadland zum 31.12.2014

1. PRUFUNGSAUFTRAG

Die Gemeinde Stadland muss fir das Haushaltsjahr 2014 gemal® § 128 Abs. 1
NKomVG einen Jahresabschluss nach den Grundsatzen ordnungsmalfiger Buchfuh-
rung klar und Ubersichtlich aufstellen.

Gemald § 155 Abs. 1 Nr. 1 NKomVG ist das Rechnungsprifungsamt zustandig fur die
Prifung des Jahresabschlusses.

Die Gemeinde Stadland verfiigt nicht Uber ein eigenes Rechnungspriufungsamt. Daher
wird die Priufung gemaf § 153 Abs. 3 NKomVG vom Rechnungsprifungsamt des Land-
kreises Wesermarsch durchgeflhrt.

Uber das Ergebnis der Abschlusspriifung des Jahresabschlusses 2014 berichtet das
Rechnungsprifungsamt gemaf § 156 Abs. 3 NKomVG mit diesem Schlussbericht.

Der Prufbericht wurde auf Grundlage der Prifungsleitlinie 260 - Leitlinien zur Berichter-

stattung bei kommunalen Abschlussprufungen - des Instituts der Rechnungsprufer er-
stellt.

2. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRUFUNG

Gegenstand der Prifung waren der Jahresabschluss 2014 einschlief3lich des Anhangs
und der Pflichtanlagen gemaf § 128 Abs. 3 NKomVG sowie die Buchfuhrung.
Der Umfang der Prifung des Jahresabschlusses ergibt sich aus § 156 NKomVG.

Demnach pruft das Rechnungsprufungsamt den Jahresabschluss dahin, ob

o der Haushaltsplan eingehalten worden ist,
o die Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung eingehalten worden sind,
o bei den Ertragen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszah-

lungen des kommunalen Geld- und Vermdgensverkehrs nach den bestehen-
den Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der malRgebenden Verwal-
tungsgrundsatze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist,

o samtliche Vermdgensgegenstande, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten,
Ertrage, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und
der Jahresabschluss die tatsachliche Vermodgens-, Ertrags- und Finanzlage
darstellt.
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Hinzugezogen wurden unter anderem:

der Haushaltsplan, die Haushaltssatzung und die Genehmigungsunterlagen,
die Buchhaltung,

die Nebenbuchhaltung sowie

die Belege.

Die Priufung des Jahresabschlusses erfolgte auf Grundlage der Prifungsleitlinie 200
- Leitlinien zur Durchfihrung von kommunalen Jahresabschlussprufungen - des Instituts
der Rechnungsprifer unter Anwendung des risikoorientierten Prifungsansatzes.

Die Prufung des Jahresabschlusses muss Aussagen uber das Prifergebnis unter Be-
achtung des Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit mit hinreichender, nicht aber mit absolu-
ter Sicherheit treffen kdnnen. Dazu ist es erforderlich, sich im Rahmen der Prifung auf
wesentliche Vorgange - im Hinblick auf die Auswirkung auf die Ertrags-, Finanz- und
Vermogenslage - zu beschranken. Insofern bleibt unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit
ein Risiko bestehen, dass bei der Prufung Fehler unentdeckt bleiben.

Unter Berlcksichtigung des vorgenannten Grundsatzes sowie des erheblichen Bearbei-
tungsrickstandes der Gemeinde Stadland bei der Erstellung ihrer Jahresabschlisse hat
das Rechnungspriufungsamt bei der Prufung des Jahresabschlusses 2014 insbesonde-
re die wesentlichen Pruffelder zur Prifung herangezogen. Im Rahmen der Prifung wur-
den Nachweise fur die Angaben in Buchfuhrung, Jahresabschluss und Rechenschafts-
bericht grundsatzlich auf der Basis von Stichproben beurteilt. Partiell wurden zu den ein-
zelnen Posten innerhalb der Priffelder ausschlieldlich Plausibilitatsprifungen vorgenom-
men.

Die Aufdeckung und Aufklarung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlichen Tatbe-
standen, soweit sie nicht die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses betreffen, wa-
ren nicht Gegenstand der Prifung.

Insbesondere wurden folgende Prifungshandlungen durchgefihrt:

Das Rechnungsprifungsamt hat geprift, ob die Nutzungsdauern der Vermdgensgegen-
stande auf der Grundlage der vom Niedersachsischen Innenministerium verbindlich vor-
geschriebenen Abschreibungstabelle festgelegt wurden.

Die Werthaltigkeit der Forderungen wurde insbesondere durch eine Analyse der Alters-
struktur gepruft.

Bankbestatigungen von Kreditinstituten wurden von der Gemeinde Stadland eingeholt
und dem Rechnungsprifungsamt zur Prifung vorgelegt.

Die Ruckstellungen wurden insbesondere durch Befragung von Mitarbeitern auf Voll-
standigkeit untersucht. Die zutreffende Ermittlung der Rickstellungshéhe wurde durch
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eine stichprobenhafte Prifung der Berechnungen und eine kritische Beurteilung der vor-
genommenen Schatzungen gepruft.

Zur Prufung der Pensionsrickstellungen lag dem Rechnungsprifungsamt die Berech-
nung der Versorgungskasse Oldenburg zum Stichtag 31.12.2014 vor. Auf Grund der
Einschatzung der Qualifikation der Versorgungskasse sowie der Beurteilung von Art und
Umfang der Tatigkeit hat sich das Rechnungsprifungsamt bei der Prifung auf die Ar-
beitsergebnisse gestutzt.

Am 29.04.2022 wurde dem Rechnungspriufungsamt die Vollstandigkeit und Richtigkeit
des Jahresabschlusses zum 31.12.2014 sowie der vorgelegten Prufungsunterlagen und
erteilten Auskinfte durch den Blrgermeister der Gemeinde Stadland schriftlich besta-
tigt.

Prufbemerkungen, die die Buchhaltung betreffen, wurden unabhangig von ihrer We-
sentlichkeit in einer wertmaligen Feststellungsliste aufgenommen. Die wertmafige
Feststellungsliste ist diesem Prufbericht als Anlage 7.2.7 beigefugt. Die dort aufgefuhr-
ten Umbuchungen zu den laufenden Nummern 1, 12, 14 und 15 sind im Rahmen des
Jahresabschlusses 2015 zu korrigieren. Weitere Umbuchungen sind nicht vorzuneh-
men.

Dartber hinaus sind weitere Prifbemerkungen Inhalt dieses Berichts.
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3.

3.1

De

Im

Be

GRUNDSATZLICHE FESTSTELLUNGEN

Wesentliche Priifungsfeststellungen
r vorliegende Bericht beinhaltet die Feststellungen des Rechnungsprifungsamts.
Bericht werden die Prufungsfeststellungen wie folgt hervorgehoben:
o Beanstandungen durch die Kennzeichnung [B],
o Hinweise durch die Kennzeichnung [H]
. Empfehlungen durch die Kennzeichnung [E].
anstandungen weisen auf einen Verstol} gegen die ordnungsmafige Erstellung oder

Darstellung des Jahresabschlusses hin und sind kurzfristig abzustellen. Eine Stellung-
nahme des Blurgermeisters ist erforderlich.

Hinweise weisen auf Mangel in der Darstellung oder Abwicklung des Jahrabschlusses
hin und sind mit der Erstellung kiinftiger Jahresabschlisse zu beachten.

Empfehlungen stellen Anregungen des Rechnungsprifungsamtes dar, die zu einer Stei-
gerung der Effizienz und der Validitat bei der Erstellung kinftiger Jahresabschllsse bei-

tra

Fo

gen soll.
Igende wesentliche Prifungsfeststellungen haben sich ergeben:

[B] Zu insgesamt 70 Buchungsvorgangen mit einem Gesamtwert von 461.019,85 €
konnte die Gemeinde keine buchungsbegrindenden Unterlagen vorlegen (vgl. 4.1.3).

[B] Das Finanzvermdgen wurde nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie
den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung angesetzt und bewertet (vgl. 4.3.4).

[B] Die Ruckstellung fir die Kreisumlage i.H.v. rd. 700.000,00 € hatte nicht ausgewie-
sen werden durfen. In entsprechender Hohe wird das Jahresergebnis zu niedrig aus-
gewiesen (vgl. 4.3.9).

[B] Erforderliche Rickstellungen fir unterlassene Aufwendungen aus Instandhaltung
i.H.v. rd. 95.000,00 € wurden nicht gebildet. In entsprechender Hohe wird das Jahres-
ergebnis zu hoch ausgewiesen (vgl. 4.3.9).

[B] Die Gemeinde konnte zu verschiedenen Vorgangen der passiven Rechnungsab-
grenzungsposten in Gesamthohe von 76.346,74 € keine validen Ausklnfte erteilen
(vgl. 4.3.10).



Schlussbericht Uber die Prifung des Jahresabschlusses
der Gemeinde Stadland zum 31.12.2014

[B] Die haushaltswirtschaftlichen Instrumentarien gemafld § 21 Abs. 1 GemHKVO
(§ 23 Abs.1 KomHKVO) sind bis zum Prifungszeitpunkt (22.02.2022) nicht eingefuhrt
gewesen (vgl. 5.2).

[B] Fur zustimmungspflichtige Uber- und auRerplanmaflige Mehraufwendungen und -
auszahlungen lagen nicht durchgangig entsprechende Beschlisse durch den Rat vor
(vgl. 5.4.11).

Die wesentlichen Priufungsfeststellungen sowie weitere Prufungsfeststellungen werden
im Bericht erlautert.
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4, FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

4.1 Allgemeines

Gemald § 110 Abs. 3 NKomVG ist das Rechnungswesen nach den Grundsatzen ord-
nungsmafiger Buchfiihrung im Rechnungsstil der doppelten Buchflihrung zu fihren.

Gemall § 35 GemHKVO muss die Buchflihrung so beschaffen sein, dass sie einem
sachverstandigen Dritten innerhalb angemessener Zeit einen Uberblick Uber die Finanz-
vorfalle und Uber die wirtschaftliche Lage der Kommune vermittelt.

Die Finanzvorfalle mussen sich in ihrer Entstehung und Abwicklung verfolgen lassen.
Die Aufzeichnungen mussen vollstandig, richtig, zeitgerecht, geordnet und nachprufbar
sein.

Wird die Buchfihrung durch automatische Datenverarbeitung unterstitzt, so muss si-
chergestellt werden, dass nur Programme verwendet werden, die mit dem geltenden
Recht Ubereinstimmen und die flr die Kommune zuganglich dokumentiert sind.

Die Gemeinde Stadland nutzt das Programm INFOMA newsystem von der Firma Axians
Infoma GmbH. Bei dem Programm INFOMA newsystem handelt es sich um ein
Buchhaltungssystem, das die Anforderungen der Doppik in Niedersachsen,
insbesondere hinsichtlich der Drei-Komponenten-Rechnung und der
Anlagenbuchhaltung, abdeckt. Mit Schreiben vom 20.02.2020 bestatigte die Axians
Infoma GmbH, dass eine Zertifizierung des Buchhaltungsprogramms flr andere
Bundeslander erfolgt sei, jedoch eine =zertifizierende Stelle fur das Bundesland
Niedersachsen nicht existiere. Der Zweckverband KDO, uUber den die Gemeinde das
Buchhaltungsprogramm bezieht, erklarte mit Schreiben vom 21.12.2020, dass das von
ihm erstellte Template zum Buchhaltungsprogramm bei ordnungsgemalier Einstellung
und Anwendung des Systems mit dem geltenden Recht gemal® § 37 Abs. 5 Nr. 1
KomHKVO Ubereinstimme. Die materielle Beurteilung des Zertifikats war nicht
Gegenstand dieser Prufung.

4.1.1 Internes Kontrollsystem

Ein Internes Kontrollsystem (IKS) besteht aus den von der Verwaltungsleitung einge-
fuhrten, systematisch gestalteten, technischen und organisatorischen Malkhahmen und
Kontrollen mit dem Ziel

o der Sicherstellung der Recht- und Ordnungsmafigkeit des Verwaltungshan-
delns,
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o der Sicherstellung der Effektivitat, Effizienz und Wirtschaftlichkeit von Prozes-
sen,
o des Vermdgensschutzes durch die Verhinderung und Aufdeckung von Vermo-

gensschadigungen aufgrund von Fehlern, Betrug, Untreue und anderen Unre-
gelmafigkeiten und

o der Sicherstellung der Verlasslichkeit der Daten des Finanz- und Rechnungs-
wesens.

Im Rahmen der Aufbauprifung des IKS beurteilt das Rechnungsprufungsamt, ob das
IKS angemessen ausgestaltet und aufgebaut ist. Bei der anschlieRenden Funktionspri-
fung wird kontrolliert, inwieweit das System auch in der geplanten Form praktiziert wird
und ob die Mallnahmen wirksam sind.

Eine Richtlinie zur Durchfuhrung der Inventur wurde bisher von der Gemeinde Stadland
nicht erlassen. Es liegt weiterhin, seit Prufung des Jahresabschlusses 2013, ein Entwurf
der "Inventurrichtlinie" vor.

[H] Eine Bilanzierungsrichtlinie wurde von der Gemeinde Stadland bisher nicht erlassen.
Mit Schreiben vom 22.02.2022 wiederholte die Gemeinde, dass eine Bilanzierungsricht-
linie in Bearbeitung sei.

Die zur Sicherstellung der ordnungsgemafien Erledigung der Zahlungsanweisung, der
Buchfuhrung und der Zahlungsabwicklung erforderliche Dienstanweisung gemai § 41
Abs. 1 GemHKVO wurde durch den Burgermeister am 28.01.2013 erlassen. Diese
Dienstanweisung enthalt die Mindestregelungen gemalf} § 41 Abs. 2 GemHKVO.

Die Gemeinde Stadland hat die in

o § 28 S. 2 GemHKVO - Sicherheitsanforderungen an Geldanlagen,

o § 39 Abs. 4 GemHKVO - Verantwortliche fur die Aufbewahrung von Unterla-
gen,

o § 40 Abs. 3 S. 2 und 4 S. 1 GemHKVO - Unterschriftsbefugnisse Kassenan-
ordnungen

genannten notwendigen Regelungen erlassen.

Ein zentrales Vertragsregister Uber alle wesentlichen Vertrage der Gemeinde Stadland
wird nicht gefuhrt.

[E] Insbesondere zusammenhangend mit der hohen Anzahl fehlender buchungsbegrin-

dender Unterlagen wird der Gemeinde prufseitig die Implementierung eines zentralen
Vertragsregisters empfohlen.
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Ein zentrales Prozessregister Uber alle wesentlichen gerichtlichen Verfahren der
Gemeinde Stadland wird nicht geflihrt.

Aufgrund der GroRe der Gemeinde erscheint ein zentrales Prozessregister nicht
notwendig. Es ergaben sich keine Hinweise auf weitere, nicht im Jahresabschluss
berucksichtigte, Rechtsstreitigkeiten.

Nach Auffassung des Rechnungsprifungsamts verfiigt die Gemeinde Stadland grund-
satzlich Uber ein angemessenes, der Grolde der Verwaltung entsprechendes, rech-
nungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem, das in der geplanten Form praktiziert
wird. Das IKS ist grundsatzlich dazu geeignet, die vollstandige und richtige Erfassung,
Verarbeitung, Dokumentation und Sicherung der Geschaftsvorfalle zu gewahrleisten.

41.2 Inventur

Die Gemeinde Stadland hat gem. § 37 Abs. 1 S. 1 GemHKVO zum Schluss eines jeden
Haushaltsjahres eine Inventur durchzufuhren. Die Inventur erfolgt grundsatzlich gem. §
37 Abs. 1 S. 2 GemHKVO durch eine kdrperliche Bestandsaufnahme.

Auf eine korperliche Bestandsaufnahme kann insbesondere bei Vermégensgegenstan-
den verzichtet werden, sofern anhand vorhandener Verzeichnisse oder durch ein Fort-
schreibungsverfahren gem. § 38 Abs. 1 S. 1 und 2 GemHKVO gesichert ist, dass das
Inventar die tatsachlichen Verhaltnisse zutreffend darstellt.

Die durchgefiihrte Inventur entspricht nach der Feststellung des Rechnungsprifungs-
amts den gesetzlichen Vorschriften.

4.1.3 Buchfiihrung

Das Rechnungswesen umfasst die Finanzbuchhaltung, inklusive einer Debitoren- und
Kreditorenbuchhaltung, sowie die Anlagenbuchhaltung.

Die Gemeinde Stadland verwendet flr das Haushalts- und Rechnungswesen die Soft-
ware INFOMA newsystem von der Firma Axians Infoma GmbH.

Die Finanzbuchhaltung in der Gemeinde Stadland ist dezentral organisiert. Lediglich die
Anlagenbuchhaltung wird zentral in der Kdmmerei fir die gesamte Verwaltung wahrge-
nommen.

[H] Fur das Finanzbuchhaltungssystem sind gemaf § 41 Abs. 2 Nr. 2 lit. b) GemHKVO
Zugriffsberechtigungen fur die Nutzer-/innen in einer Dienstanweisung festzulegen. Eine
Dienstanweisung Uber die Berechtigungsvergabe fir das Finanzbuchhaltungssystem
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wurde vom Burgermeister mit Datum vom 22.02.2022 erlassen. Fur das Haushaltsjahr
2014 existierte keine entsprechende Dienstanweisung. Die materielle Beurteilung der
vg. Dienstanweisung war nicht Gegenstand dieser Priufung.

Die Anforderungen an die Buchfihrung sowie an Blcher und Belege ergeben sich aus
den §§ 34 ff. GemHKVO.

Insbesondere muss nach § 35 Abs. 1 GemHKVO die Buchfihrung so beschaffen sein,
dass sie einem sachverstandigen Dritten innerhalb angemessener Zeit einen Uberblick
Uber die Finanzvorfalle und tber die wirtschaftliche Lage vermittelt.

Die Geschaftsvorfalle wurden grundsatzlich vollstandig, fortlaufend und zeitgerecht er-
fasst. Die Buchungen wurden grundsatzlich ordnungsgemal angewiesen und ausrei-
chend erlautert; Belege konnten in gréRerem Umfang nicht vorgelegt werden. Es wur-
den folgende Feststellungen gemacht:

[B] Zur Prufung einzelner Pruffelder hat das Rechnungsprufungsamt stichprobenartig
Belege zu den von der Gemeinde vollzogenen Buchungsvorgangen angefordert. Die
Gemeinde konnte Belege zu 70 Buchungsvorgangen in Gesamthdohe von rd.
461.000,00 € nicht vorlegen.

In Ermangelung vorgenannter Belege versto3t die Gemeinde gemal § 34 Abs. 2 und
§ 36 Abs. 4 GemHKVO gegen die Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung, hier ins-
besondere gegen den Grundsatz der Dokumentation. Demnach missen Buchungen
durch begrindete Unterlagen belegt sein.

Weiterhin verstoRt die Gemeinde gemal § 39 Abs. 2 GemHKVO gegen die Aufbewah-
rungsfrist. Bucher, Inventare, Belege sowie sonstige Unterlagen des Jahresabschlusses
werden zehn Jahre lang aufbewahrt. Die Frist beginnt dabei am 01. Januar des Jahres,
das der Beschlussfassung des Rates Uber den Jahresabschluss folgt. Folglich hatten
die vorgenannten Belege noch vorliegen mussen.

Das Land Niedersachsen hat einen verbindlichen Kontenrahmen erstellt. Auf dieser
Grundlage hat die Gemeinde Stadland gemaR § 35 Abs. 4 GemHKVO fur die eingerich-
teten Konten einen Kontenplan zu erstellen.

Fir die vorhandenen Konten wurde gemaf § 35 Abs. 4 GemHKVO ein Kontenplan ein-
gerichtet. Dieser Kontenplan wurde auf Grundlage des vom LSKN bekannt gegebenen
Kontenrahmens gegliedert und hinsichtlich der besonderen Erfordernisse der Gemeinde
Stadland weiter differenziert.

[H] Die Gemeinde hat in mehreren Fallen nicht die Zuordnungsvorschriften zum Nieder-
sachsischen Kontenrahmen beachtet, sodass Buchungsvorgange sachlich nicht dem
korrekten Konto zugeordnet worden sind.
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Die Buchflihrung entspricht nach der Feststellung des Rechnungsprifungsamts unter
Berucksichtigung der vorgenannten Beanstandungen eingeschrankt den gesetzlichen
Vorschriften.

4.2 Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist gemal® § 128 Abs. 1 NKomVG nach den Grundsatzen ord-
nungsmafiger Buchflhrung klar und Ubersichtlich aufzustellen und soll ein den tatsach-
lichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Ertrags- und Finanzlage ver-
mitteln.

Er besteht gemaR § 128 Abs. 2 NKomVG aus

1. einer Ergebnisrechnung,
2. einer Finanzrechnung,
3. einer Bilanz und

4. einem Anhang.

Gemal § 128 Abs. 3 NKomVG sind dem Anhang

. ein Rechenschaftsbericht,

. eine Anlagenubersicht,

. eine Schuldenubersicht,

. eine Forderungsubersicht und

. eine Ubersicht Uiber die in das folgende Jahr zu (ibertragenden Haushalts-
ermachtigungen

AR WN -

beizuflgen.

Die fur den Jahresabschluss vorgeschriebenen Bestandteile und Anlagen liegen voll-
standig vor.

[H] Die Gemeinde hat die gemall § 178 Abs. 3 NKomVG i.V.m. dem RdErl. d. Ml v.
04.12.2006 fur das Haushaltsjahr 2014 fir verbindlich erklarten Muster nicht durchgan-
gig korrekt angewandt. Im Wesentlichen hat die Gemeinde in den Anlagen zum Anhang
nicht die Gliederung der Bilanz Gbernommen sowie in der Ergebnis- und Finanzrech-
nung sowie in den Teilrechnungen nicht die Spalte ,bisher nicht bewilligte Uber-
/auBerplanmafRige Aufwendungen (bzw. Auszahlungen)“ ausgewiesen.

Gemall § 129 Abs. 1 NKomVG ist der Jahresabschluss innerhalb von drei Monaten
nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen. Der Burgermeister stellt die Vollstandig-
keit und Richtigkeit fest und legt ihn mit dem Schlussbericht der Rechnungsprifung und
einer eigenen Stellungnahme dem Rat vor, der Uber den Jahresabschluss und die Ent-
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lastung beschlief3t. Der Rat beschliet Uber die Abschlisse und die Entlastung des
Burgermeisters bis spatestens zum 31. Dezember des Jahres, das auf das Haushalts-
jahr folgt.

Der Burgermeister hat am 14.02.2022 die Vollstandigkeit und Richtigkeit des Jahresab-
schlusses gemafl § 129 Abs. 1 S. 2 NKomVG festgestellt.

Die gesetzlich geregelte Frist zur Vorlage des Jahresabschlusses wurde somit nicht ein-
gehalten. Der Jahresabschluss wurde Uber sechs Jahre verspatet vorgelegt.

4.3 Bilanz

§ 54 GemHKVO schreibt fur die Aufstellung der Bilanz eine Kontenform, die einzelnen
Gliederungspositionen der Aktiv- und Passivseite und notwendige Hinweise unter der
Bilanz vor.

Die diesem Prufbericht zugrunde liegende Bilanz berlcksichtigt diese Vorgaben.

4.3.1 Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Es wird auf die Angaben im Anhang (Anlage 7.1.5) verwiesen.

Uber die im Anhang dargestellten und ausgetibten Bilanzierungs- und Bewertungswahl-
rechte hinaus hat die Gemeinde Stadland keine weiteren ausgeubt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und die wertbestimmenden Faktoren wur-
den mit Ausnahme der Sonderregelungen fur die Erste Eroffnungsbilanz unverandert
angewandt.

Im Berichtsjahr waren keine sachverhaltsgestaltenden MaRnahmen mit wesentlichen
Auswirkungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses zu verzeichnen.

4.3.2 Immaterielles Vermogen

Immaterielle Vermdgensgegenstande sind durch Entgelt erworbene Rechte, die zu An-
schaffungskosten zu bewerten sind. Geleistete Investitionszuweisungen sind nur dann
zu aktivieren, wenn ihnen eine Gegenleistungsverpflichtung gegenubersteht.

Das immaterielle Vermogen stellt sich zum Abschlussstichtag wie folgt dar:
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1. Immaterielles Vermdgen 196.634,03 €
1.2 Lizenzen 49.634,01 €
1.3 Ahnliche Rechte 114.541,69 €
1.4 Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschisse 32.458,33 €

Die Immateriellen Vermodgensgegenstande wurden nach den gesetzlichen Bestimmun-
gen sowie den Grundsatzen ordnungsmaliger Buchflhrung angesetzt und bewertet.

4.3.3 Sachvermogen

Zum Sachvermogen nach der GemHKVO zahlt sowohl das Sachvermdgen, welches
langfristig bzw. auf Dauer in der Kommune genutzt werden soll, aber auch Sachvermo-
gen, welches kurzfristig fur die Herstellung kommunaler Leistungen eingesetzt bzw. ver-
aullert werden soll. Eine Differenzierung zwischen Anlage- und Umlaufvermoégen erfolgt
in der GemHKVO nicht. Das Sachvermodgen umfasst sowohl bewegliche als auch unbe-
wegliche Vermogensgegenstande.

Das Sachvermdgen stellt einen wesentlichen Teil des Vermdgens der Gemeinde
Stadland dar und setzt sich zum Jahresabschluss 2014 aus folgenden Positionen zu-
sammen:

2. Sachvermoégen 24.295.697,02 €
2.1 Unbebaute Grundsticke und grundsticksgleiche Rechte 1.257.554,95 €
2.2 Bebaute Grundstlicke und grundstiicksgleiche Rechte 13.495.210,25 €
2.3 Infrastrukturvermogen 6.869.140,61 €
2.4 Bauten auf fremden Grundstiicken 1.040.921,08 €
2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 250.397,51 €
2.6 Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 384.547,79 €
2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung, Pflanzen und Tiere 364.119,16 €
2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 633.805,67 €

Das Sachvermdgen wurde grundsatzlich nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie
den Grundsatzen ordnungsmalfiger Buchfuhrung angesetzt und bewertet.

[B] Erhaltene Vermdgensgegenstande aus Sachspenden sind gemal § 42 Abs. 5 und
45 Abs. 2 GemHKVO unter der entsprechenden Bilanzposition des Sachvermoégens zu
aktivieren und in entsprechender Hohe als Sonderposten auszuweisen. Die Gemeinde
hat vier Sachspenden in Gesamthdhe von 2.300,00 € nicht vermdgenswirksam ausge-
wiesen.

[B] Bei mehreren Vermbgenszugangen wurde eine falsche Nutzungsdauer festgesetzt
bzw. wurde die abweichend von der amtlichen AFA-Tabelle festgesetzte Nutzungsdauer
nicht begrindet.
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4.3.4 Finanzvermogen

Das Finanzvermdgen der Gemeinde Stadland setzt sich zum Jahresabschluss 2014 wie
folgt zusammen:

3. Finanzvermaogen 1.212.784,52 €
3.2 Beteiligungen 115.442,58 €
3.4 Ausleihungen 146.060,95 €
3.6 Offentlich-rechtliche Forderungen 400.397,05 €
3.7 Forderungen aus Transferleistungen 53.640,00 €
3.8 Privatrechtliche Forderungen 454.279,53 €
3.9 Sonstige Vermobgensgegenstande 42.964,41 €

Das Finanzvermodgen wurde nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den
Grundsatzen ordnungsmaliger Buchfihrung angesetzt und bewertet.

[B] Das Konto 1531000 weist einen Forderungsbestand aus Transferleistungen in Hohe
von 53.640,00 € aus. Die Gemeinde Stadland konnte keine buchungsbegriindenden
Unterlagen vorlegen. Die Werthaltigkeit des Bilanzpostens 3.7 "Forderungen aus Trans-
ferleistungen" kann dementsprechend nicht nachgewiesen werden und widerspricht
folglich dem Vorsichtsprinzip nach § 44 Abs. 4 GemHKVO.

[B] Die Berechnung der Einzel- und Pauschalwertberichtigungen war fur einen sachver-
stéandigen Dritten nicht nachvollziehbar, da die Summen und Betrage nicht immer eine
Bezeichnung haben. Dies verstdl3t gegen die Grundsatze ordnungsmaliger Buchfih-
rung (hier Klarheit und Ubersichtlichkeit) gemaR § 35 Abs. 1 und Abs. 2 GemHKVO.
Zudem erfolgte die Berechnung der Pauschalwertberichtigungen nicht korrekt, da auch
Einzelwertberichtigungen der Vorjahre bertcksichtigt wurden.

[B] Der Forderungsbestand des Kontos 1611000 (Privatrechtliche Forderungen aus
Dienstleistungen) konnte bei 32 Positionen in Hohe von insgesamt rd. 28.000,00 € nicht
geklart werden, da die Gemeinde hierzu keine Unterlagen oder weiterfiihrende Informa-
tionen vorlegen konnte.

[B] Die Gemeinde weist eine privatrechtliche Forderung aus Dienstleistungen in Hohe
von 10.958,25 € aus, obwohl diese It. Bescheid nur 8.610,52 € betragen durfte. Der Dif-
ferenzbetrag in Hohe von 2.347,73 € wurde bereits im Vorfeld (im Rahmen eines nichti-
gen Ablbsevertrages) gezahlt. Dieser Umstand wurde bereits wahrend der Jahresab-
schlussprufung 2013 bemangelt und verstoRt unter anderem gegen das Vorsichtsprinzip
nach § 44 Abs. 4 GemHKVO und dem daraus resultierenden Niederstwertprinzip.

[B] Bei gewahrten Wohnungsbaudarlehen haben drei Schuldner*innen Tilgungsleistun-
gen Uber den urspringlich gewahrten Darlehensbetrag hinaus erbracht. Die Gemeinde
hat diese Uberzahlungen mindernd auf den Gesamtbestand der Wohnungsbaudarlehen
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angerechnet. Die Gemeinde hatte keinen rechtlichen Anspruch auf diese Uberzahlun-
gen. Die Minderung der Wohnungsbaudarlehen in Hohe der Uberzahlungen hatte nicht
erfolgen durfen.

[E] Die buchhalterische Trennung der Versorgungsrucklage zwischen aktiven Bedien-
steten (10.921,29 €) und Versorgungsempfangern (32.043,12 €) auf dem Bilanzposten
3.9 "Sonstige Vermogensgegenstande" kann nicht nachvollzogen werden. Etwaige bu-
chungsbegrundende Unterlagen konnten nicht vorgelegt werden. Fur die korrekte Abbil-
dung in der Buchhaltung empfiehlt sich zuklnftig die Erstellung einer entsprechenden
Berechnungsgrundlage.

4.3.5 Liquide Mittel

Der § 59 Nr. 34 GemHKVO definiert Liquide Mittel als flissige Mittel, bestehend aus
dem Bargeld, den Guthaben auf laufenden Konten bei Kreditinstituten sowie Schecks
und Geldanlagen aus dem Kassenbestand, die kurzfristig zur Begleichung von Zah-
lungsverpflichtungen zur Verfugung stehen.

Zum Jahresabschluss 2014 betrugen die Liquiden Mittel 7.366.108,12 €.

Die Liquiden Mittel wurden nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grundsat-
zen ordnungsmaliger Buchfihrung angesetzt und bewertet.

4.3.6 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind in die Bilanz aufzunehmende Korrekturpo-
sten. lhre Aufgabe besteht darin, eine periodengerechte Erfolgsermittlung zu gewahrlei-
sten. Sie werden gebildet, wenn Ausgaben geleistet werden, die erst im Folgejahr Auf-
wand darstellen. Sie sind in spateren Haushaltsjahren aufzulésen, wenn der entspre-
chende Aufwand entstanden ist.

Die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betrugen zum Jahresabschluss 2014
53.640,96 €.

Die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden grundsatzlich nach den gesetzlichen

Bestimmungen sowie den Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfihrung angesetzt und
bewertet.
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4.3.7 Nettoposition

Die Nettoposition bezeichnet die Differenz zwischen dem Wert aller Vermdgensgegen-
stande auf der Aktivseite der Bilanz und der Summe der Schulden, Ruckstellungen und
der passiven Rechnungsabgrenzungsposten auf der Passivseite der Bilanz.

Zur Nettoposition gehéren gemall § 54 Abs. 4 GemHKVO die Bilanzpositionen Basis-
Reinvermogen, Ricklagen, Jahresergebnis und Sonderposten.

Die Nettoposition der Gemeinde Stadland setzt sich zum Jahresabschluss 2014 wie
folgt zusammen:

1. Nettoposition 26.776.266,37 €
1.1 Basis-Reinvermdgen 20.233.142,77 €
1.1.1 Reinvermogen 20.233.142,77 €
1.2 Rucklagen 4.814.928,49 €
1.2.1 Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses 4.639.096,59 €
1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des auferordl. Ergebnisses 175.831,90 €
1.3 Jahresergebnis 4.854.211,83 €
1.3.2 Jahresuberschuss oder Jahresfehlbetrag 4.854.211,83 €
1.4 Sonderposten 6.582.406,94 €
1.4.1 Investitionszuweisungen und- zuschusse 5.554.529,34 €
1.4.2 Beitrage und ahnliche Entgelte 682.554,70 €
1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 344.848,60 €
1.4.6 Sonstige Sonderposten 474,30 €

Es sei darauf hingewiesen, dass der auf dem Bilanzposten 1.3.2 ausgewiesene
Jahresfehlbetrag i.H.v. -4.854.211,83 € um 1.801.001,11 € vom ausgewiesenen
Gesamtbetrag i.H.v. -6.655.212,94 € aus der Ergebnisrechnung abweicht. Der
Differenzbetrag entspricht dem Jahresiberschuss aus dem Vorjahr. Da zum Zeitpunkt
der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 noch kein Beschluss Uber den
Jahresabschluss 2013 vorlag, durfte die Gemeinde den Jahresuberschuss 2013 noch
nicht der Uberschussriicklage zufiihren. Es erfolgte eine Verrechnung mit dem
Jahresergebnis 2014. Der Jahresuberschuss 2013 ist nach Ratsbeschluss vom
24.02.2022 mit Aufstellung des Jahresabschlusses 2015 der Uberschussriicklage
zuzufuhren.

Die Nettoposition wurde nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den Grund-
satzen ordnungsmafiger Buchfihrung angesetzt und bewertet.

[H] Die Gemeinde hat den erforderlichen Ausweis des Bestandes des Sparbuches
"Schaustellersammlung Rodenkircher Markt" unter dem Bilanzposten "Liquide Mittel"
erstmalig im Jahresabschluss 2014 vorgenommen. Die Gegenbuchung erfolgte unzu-
lassig gegen den Bilanzposten 1.1.1 "Reinvermdgen”. Der Ausweis hatte auf dem Bi-

lanzposten 1.2.4 "Zweckgebundene Riicklagen" erfolgen missen.
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[B] Insbesondere aufgrund einer ausgewiesenen aufwandswirksamen Ruickstellung
i.H.v. rd. 700 TEUR (vgl. 4.3.9) ist der Bilanzposten "1.3.2 Jahresuberschuss oder Jah-
resfehlbetrag" insoweit zu gering ausgewiesen.

[B] Die Gemeinde hat drei Grundstiicksflachen zu 6,00 €/m? im Gewerbegebiet Hiddin-
gen verkauft. In den jeweiligen Kaufvertragen ist geregelt, dass mit dem Kaufpreis auch
die ErschlieBungskosten abgedeckt sind. Die Gemeinde hat den Kaufpreis jeweils half-
tig auf das Grundstick und auf die Erschliefungskosten aufgeteilt, somit 3,00 €/m? fur
die Erschlielungskosten angesetzt. Die Gemeinde konnte keine begriindenden Unterla-
gen fur diese Berechnung vorlegen. Gegenteilig hierzu legte die Gemeinde eine Kosten-
kalkulation vom 02.07.2003 vor, nach der ein ErschlieBungsbeitrag i.H.v. 6,15 €/m? kal-
kuliert wurde. So hatte der Rat mit Beschluss vom 24.04.2003 einen Verkaufspreis von
12,00 €/m? festgelegt. Eine endgultige Abrechnung der ErschlieRungsmafllinahme und
Ermittlung des ErschlieRungsbeitrages konnte die Gemeinde nicht vorlegen. Unter Be-
rucksichtigung der o.g. Kostenkalkulation hat der Verkaufspreis von 6,00 €/m? nicht die
ErschlielBungskosten von 6,15 €/m? abgedeckt.

Die Gemeinde hat aufgrund ihres Berechnungsverfahrens und der verkauften Flachen
von insgesamt 20.001 m? Zugange i.H.v. 60.003,00 € auf dem Bilanzposten 1.4.2 "Bei-
trage und ahnliche Entgelte" ausgewiesen. Nach der vorliegenden Kostenkalkulation
hatte ein Zugang von 123.006,15 € ausgewiesen werden mussen. In Ermangelung vali-
der Unterlagen kann der tatsachlich auszuweisende Betrag nicht ermittelt werden. Der
seitens der Gemeinde ermittelte Zugang von rd. 60 TEUR versto3t gegen die haushalts-
wirtschaftsrechtlichen Grundsatze.

[B] Fur vier Sachspenden i.H.v. insgesamt 2.300,00 € wurden keine Sonderposten aus-
gewiesen (vgl. 4.3.3).

[B] Im Rahmen der Ausbaumalinahme "Berliner Platz" wurden bei drei Beitragspflichti-

gen Korrekturen hinsichtlich des zu leistenden StralRkenausbaubeitrages vorgenommen.
Die Korrekturen konnten aufgrund fehlender Unterlagen nicht nachvollzogen werden.

4.3.8 Schulden

Schulden sind alle Geldschulden und Verbindlichkeiten, die dem Grunde, der Hohe und
der Falligkeit nach feststehen.

Zum Jahresabschluss 2014 betrugen die Schulden 2.156.550,19 €.

Der Betrag setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

2. Schulden 2.156.550,19 €
2.1 Geldschulden 2.053.785,62 €
2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen 2.053.785,62 €
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2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.351,61 €
2.4 Transferverbindlichkeiten 962,71 €
2.4.2 Verbindlichkeiten aus Zuw. und Zusch. f. Ifd. Zwecke 962,71 €
2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 40.450,25 €
2.5.1 Durchlaufende Posten 40.054,92 €
2.5.1.2 Abzufiihrende Lohn- und Kirchensteuer 27.812,91 €
2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 12.242,01 €
2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 395,33 €

Die Schulden wurden grundsatzlich nach den gesetzlichen Bestimmungen und den
Grundsatzen ordnungsmaliger Buchfihrung angesetzt und bewertet.

[B] Die Gemeinde Stadland hat die Wohngeldzahlungen unberechtigterweise in der Er-
gebnisrechnung ausgewiesen. Nach § 14 GemHKVO werden durchlaufende Zahlungen
nicht im Haushalt bzw. der Ergebnisrechnung veranschlagt. Die Kommunalkasse Uber-
nimmt im Rahmen der Aufgabenlbertragung lediglich die Auszahlungen und Iasst sich
diese anschlieRend erstatten. Folglich hatten die Zahlungen, haushaltsunwirksam und
ergebnisneutral, in den durchlaufenden Posten ausgewiesen werden mussen.

4.3.9 Riuckstellungen

Ruckstellungen werden fir Verpflichtungen gebildet, die dem Grunde nach feststehen,
bei denen aber Hohe und/oder Falligkeit noch ungewiss sind.

Die Bilanzposition setzt sich zum Jahresabschluss 2014 wie folgt zusammen:

3. Ruckstellungen 4.103.214,31 €
3.1 Pensionsrickstellungen und ahnliche Verpflichtungen 3.218.407,29 €
3.2 Ruckstellungen fur Altersteilzeitarbeit und ahnliche MalRnahmen 121.180,23 €
3.6 Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs u. Steuersch. 699.737,46 €
3.7 Ruckst. f. droh. Verpfl. a. Burgschaften, Gewahrleist., Gerichtsv. 24.022,63 €
3.8 Andere Ruckstellungen 39.866,70 €

Die Ruckstellungen wurden nicht nach den gesetzlichen Bestimmungen sowie den
Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung angesetzt und bewertet. Es ergaben sich
folgende Feststellungen:

[B] Nach § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO ist bei im Haushaltsjahr auftretenden ungewéhn-
lich hohen Steuereinzahlungen flur die in kinftigen Haushaltsjahren nach Niedersachsi-
schem Gesetz Uber den Finanzausgleich auftretenden Aufwendungen eine Rickstel-
lung zu bilden. Im Haushaltsjahr 2014 sind flr die Gemeinde keine ungewdhnlich hohen
Steuereinzahlungen eingegangen, die eine Ruckstellungsbildung rechtfertigen. Der auf
dem Bilanzposten 3.6 "Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgleiches und von

Steuerschuldverhaltnissen" ausgewiesene Betrag i.H.v. rd. 700.000,00 € ist aufgrund
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buchhalterischer Fehler erfolgt. Der Bilanzposten hatte nicht ausgewiesen werden dur-
fen.

[B] Fur unterlassene Aufwendungen aus Instandhaltung sind gemaf § 43 Abs. 1 Nr. 4
GemHKVO Ruckstellungen zu bilden. Eine Bilanzierung entsprechender Rickstellungen
wird u.a. erforderlich, sofern Instandhaltungsmaflnahmen im Haushaltsplan veran-
schlagt worden sind, diese jedoch nicht im Haushaltsjahr durchgefiihrt worden sind.

In diesem Zusammenhang sind Ruckstellungen stets vorrangig vor Haushaltsresten zu
bilden, sofern eine Bilanzierungspflicht vorliegt. Die Gemeinde Stadland hat bei der
Ubertragung von Haushaltsresten Mittel i.H.v. rd. 95.000,00 € fiir Instandhaltungsmaf-
nahmen ubertragen. Die Mittel hatten im Haushaltsjahr 2014 aufwandswirksam als
Ruckstellung ausgewiesen werden mussen.

[B] Die Gemeinde weist wie im Vorjahr eine Ruckstellung i.H.v. rd. 24.000,00 € fir ein
Klageverfahren zusammenhangend mit Strallenausbaubeitragen aus. Bereits bei der
Jahresabschlussprifung 2013 wurde beanstandet, dass die hierzu vorgelegten Unterla-
gen nicht vollstandig waren und der Ausweis nicht korrekt ermittelt worden ist. Die Ge-
meinde hat weiterhin keine validen Uberarbeiteten Unterlagen vorgelegt und den aus
dem Vorjahr beanstandeten Ausweis nicht korrigiert.

4.3.10 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind in die Bilanz aufzunehmende Korrekturpo-
sten. Ihre Aufgabe besteht darin, eine periodengerechte Erfolgsermittlung zu gewahrlei-
sten. Sie werden gebildet, wenn Einnahmen eingehen, die erst im Folgejahr Ertrag dar-
stellen. Sie sind in spateren Haushaltsjahren aufzulésen, wenn der entsprechende Er-
trag entstanden ist.

Die Passiven Rechnungsabgrenzungsposten betrugen zum Jahresabschluss 2014
88.833,78 €.

Die Passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden nicht nach den gesetzlichen Be-
stimmungen sowie den Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung angesetzt und be-
wertet.

[B] Die Gemeinde konnte zu verschiedenen Vorgangen in Gesamthdéhe von 76.346,74

€ keine validen Auskiinfte erteilen. Die Sachverhalte sind mit dem Jahresabschluss
2015 aufzuarbeiten.

4.3.11 Angaben unter der Bilanz

Gemal § 54 Abs. 5 GemHKVO sind unter der Bilanz, sofern sie nicht auf der Passivsei-
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te auszuweisen sind, die Vorbelastungen kinftiger Haushaltsjahre zu vermerken, insbe-
sondere:

. Haushaltsreste,

. Blrgschaften,

. Gewahrleistungsvertrage,

. in Anspruch genommene Verpflichtungsermachtigungen,

. Verpflichtungen aus kreditahnlichen Rechtsgeschaften sowie
. Uber das Haushaltsjahr hinaus gestundete Betrage.

Die Regelung des § 54 Abs. 5 GemHKVO soll dem Bilanzadressaten eine moglichst
umfassende Beurteilung der Risiken ermoéglichen.

Die Vorbelastungen kinftiger Haushaltsjahre wurden ordnungsgemaf’ unter der Bilanz
vermerkt.

4.4 Ergebnisrechnung

In der Ergebnisrechnung sind gemaf § 50 Abs. 1 und 2 GemHKVO die dem Haushalts-
jahr zuzurechnenden Ertrage und Aufwendungen gegenulbergestellt. Ertrage und Auf-
wendungen durfen nicht miteinander verrechnet werden. Fur die Rechnungslegung ist
eine Staffelform vorgeschrieben.

Die formalen Anforderungen des § 50 Abs. 1 und 2 GemHKVO sind durch die vorgeleg-
te Ergebnisrechnung erfullt.

441 Teilergebnisrechnungen

Die Teilergebnisrechnungen sind nach § 50 Abs. 3 GemHKVO entsprechend den Rege-
lungen aufzustellen, die auch fir die Ergebnisrechnung gelten.

Die formalen Anforderungen des § 50 Abs. 3 GemHKVO sind durch die vorgelegten
Teilergebnisrechnungen erfullt.

4.5 Finanzrechnung

In der Finanzrechnung sind nach § 51 GemHKVO die in dem Haushaltsjahr eingegan-
genen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen auszuweisen.
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Die gemall § 51 GemHKVO vorgeschriebene Gliederung und Staffelung wird mit der
vorgelegten Finanzrechnung eingehalten.

4.51 Teilfinanzrechnungen

Die Teilfinanzrechnungen sind als Bestandteil des Jahresabschlusses in diese Prifung
einbezogen worden.

Die Teilfinanzrechnungen entsprechen der gemal § 51 Abs. 3 GemHKVO vorgeschrie-
benen Staffelform, die Gliederung wird den gesetzlichen Bestimmungen gerecht.

[H] Zu den Punkten 4.4 bis 4.5.1 wird darUber hinaus auf den Punkt 4.2 verwiesen,
dass die verbindlich vorgeschriebenen Muster in Teilen nicht eingehalten worden sind.

4.6 Anhang

In den Anhang als Teil des Jahresabschlusses nach § 128 Abs. 2 Nr. 4 NKomVG sind
gemal § 55 Abs. 1 GemHKVO diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen
Posten der Bilanz und der Ergebnis- und Finanzrechnung zum Verstandnis sachver-
standiger Dritter notwendig und vorgeschrieben sind. Dabei sind die wichtigsten Ergeb-
nisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von
den Haushaltsansatzen als auch von den Vorjahresergebnissen im Anhang zu erlau-
tern.

Insbesondere sind nach § 55 Abs. 2 GemHKVO

o die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Abweichun-
gen von den bisher angewandten Methoden und deren Auswirkungen,

Art und Hohe wesentlicher aulderordentlicher Aufwendungen und Ertrage,
Angaben Uber die Einbeziehung von Fremdkapitalzinsen in Herstellungswerte,
Haftungsverhaltnisse, auch wenn Rickforderungsanspriche dagegen stehen,
Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen und
noch nicht abgedeckte Fehlbetrage, nach Jahren getrennt,

anzugeben und zu erlautern.

Der Anhang enthalt grundsatzlich die gemaly § 55 GemHKVO notwendigen Erlauterun-
gen der Bilanz, der Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze, sowie die sonstigen Pflichtanga-
ben.
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4.7 Anlagen zum Anhang

Als Anlagen zum Anhang sind dem Jahresabschluss gemaly § 128 Abs. 3 NKomVG
i.V.m. § 56 GemHKVO ein Rechenschaftsbericht, eine Anlagenibersicht, eine Schul-
denibersicht, eine Forderungslbersicht und eine Ubersicht Uber die in das folgende
Jahr zu Ubertragenden Haushaltsermachtigungen beizufiigen.

Die Gemeinde Stadland hat neben den vorgenannten Pflichtanlagen dem Jahresab-
schluss noch folgende Anlage beigefugt:

Ruckstellungsubersicht.

Die Gemeinde Stadland hat einen Anhang mit allen erforderlichen Anlagen erstellt.

4.7.1 Rechenschaftsbericht

Im Rechenschaftsbericht sind gemall § 57 Abs. 1 GemHKVO der Verlauf der Haus-
haltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Stadland nach den tat-
sachlichen Verhaltnissen darzustellen. Dabei ist eine Bewertung des Jahresabschlusses
vorzunehmen.

Ferner sind Vorgange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haus-
haltsjahres eingetreten sind, darzulegen. Gleiches gilt fir zu erwartende madgliche fi-
nanzwirtschaftliche Risiken flir die Aufgabenerflllung.

Der von der Gemeinde Stadland aufgestellte und unterschriebene Rechenschaftsbericht
ist diesem Bericht als Anlage 7.2.1 beigefugt.

Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung des Rechnungspriafungsamts folgen-
de wesentliche Aussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur finanzwirtschaft-
lichen Lage der Gemeinde Stadland getroffen:

“Insgesamt hat sich das Ergebnis der Ertrdge aus Steuern und dhnlichen Abgaben
gegenliber der Planung um 63.017,48 EUR verringert. Die gré3ten EinbulBen
gegeniiber der Planung wurden bei der Gewerbesteuer in Héhe von 144.886,23
verzeichnet. Durch die Veranlagung fiir Betriebe fiir vorangegangene Jahre musste
die Gemeinde Erstattungen in Hbéhe von 568.288,55 € an Gewerbesteuern leisten,
demgegeniiber standen Ertrdge in Hbhe von 907.294,57 €. Fiir das Jahr 2014
mussten ebenfalls Erstattungen geleistet werden, diese lagen bei 219.578,00 € und
Ertrdge in Héhe von 1.335.685,75 €, sodass sich das Ergebnis auf 1.455.113,77 € fiir
die Gewerbesteuer belduft. Der grol3te Mehrertrag konnte bei dem Gemeindeanteil

an der Einkommenssteuer mit 124.924,00 € verzeichnet werden.
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In allen Bereichen [2.2.2.2 Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen] wurden
die veranschlagten Mittel um insgesamt 403.665,46 € nicht verwendet. Die Griinde
hierfiir liegen z. T. in personellen Ausféllen bzw. die immer stetig zunehmenden
Aufgaben. Ein Teil der Mittel wird in die Folgejahre (bertragen. Bei der Unterhaltung
des sonstigen unbeweglichen Vermdgens wurden insgesamt 117.009,93 EUR
eingespart. Die grél3te Differenz gab es bei den Strallen, Wege und Pléatze mit
108.461,99 EUR. Im Gesamtansatz fiir Strallen, Wege und Plétze steht eine
Ermé&chtigungsibertragung i.H. von 157.861,80 EUR. Diese Ermé&chtigung wurde mit
dem Ergebnis i.H.v. 150.184,13 EUR fast vollsténdig benétigt. Im Ergebnis zeigt sich
allerdings, dass der Ifd. Ansatz i.H.v. 100.200,00 EUR fast nicht angefasst worden ist.

Mit den Ermé&chtigungsiibertragungen aus Vorjahren in Héhe von 1.466.115,37, den
neuen Ansétzen des Jahres 2014 in Héhe von 757.000,00 EUR und den (ber- und
aulBerplanmélligen Ansétzen i. H. v. 47.929,34 EUR standen insgesamt 2.266.574,92
EUR fir Investitionen zur Verfiigung. Bis zum Jahresende wurden von diesen Mitteln
insgesamt 213.898,53 verwendet und 859.133,16 EUR als Reste in das Jahr 2015
libertragen.”

Des Weiteren wurden im Rechenschaftsbericht nach Auffassung des Rechnungspri-
fungsamts folgende wesentlichen Aussagen uUber mdgliche finanzwirtschaftliche Risi-
ken, die fur die Aufgabenerflillung von besonderer Bedeutung sind, getroffen:

"Der Jahresabschluss 2015 wird aller Voraussicht nach ebenfalls mit einem
Jahresfehl abschlieBen. Ab dem Jahresabschluss 2016 ist mit einer leichten
Verbesserung der Jahresabschliisse im Ergebnis zu rechnen. Dennoch kann die
Aussage, wie sie im Jahresabschluss 2013 getétigt wurde, wiederholt werden. Im
Bereich der Gewerbesteuern wird die Gemeinde Stadland kurzfristig Ausschlége
nach oben oder auch nach unten haben. Hintergrund dieser Verédnderungen ist die
Veranlagung fiir vorherige Jahre. GréRere Nachzahlungsbetrdge an Gewerbesteuern
Ziehen allerdings auch immer wieder hbhere Kreisumlagen nach sich.

Langfristig wird sich die Gewerbesteuer eher auf ein durchschnittliches Mal3
einpendeln. Um hier héhere Gewerbesteuern erzielen zu kénnen, miisste die
Gemeinde mehr Gewerbebetriebe ins Gemeindegebiet ansiedeln.

Auch kann die Gemeinde den demografischen Wandel nicht auBer Acht lassen. In
den bestehenden Wohngebieten ist aus heutiger Sicht ein Wandel von alt nach jung
ersichtlich. Um weiter junge Familien ins Gemeindegebiet zu bekommen, ist es
unumgéanglich, Wohngebiete vorzuhalten. Dies bedeutet jedoch auch, dass mehr
Schulen, Kindergérten usw. vorhanden sein mussen. Diese evil. Zuziige bedeuten
zwar eine Zunahme bei den Ertrdgen, jedoch auch Ilangfristig hdéhere
Aufwendungen.”
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Die Prufung ergab, dass der Rechenschaftsbericht

. mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

o insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanzwirtschaftlichen Lage der
Gemeinde Stadland wiedergibt,

o die zukUnftige Entwicklung der Gemeinde Stadland zutreffend darstellt,

o mdgliche finanzwirtschaftliche Risiken, die fur die Aufgabenerflllung von be-
sonderer Bedeutung sind, zutreffend darstellt,

o nicht alle weiteren nach § 57 GemHKVO erforderlichen Angaben und Erlaute-

rungen enthalt.

[H] Insgesamt sollten die Erlauterungen im gesamten Rechenschaftsbericht kiinftig un-
ter Berlcksichtigung eines Vergleichs der Jahreszahlen mit dem geplanten Ansatz und
den Vorjahreszahlen detaillierter ausfallen.

[H] Die Aussagen der Gemeinde im Rechenschaftsbericht (Seiten 30, 34 und 61) zur
Nachholung der Ruckstellung fir die Kreisumlage aus dem Jahresabschluss 2013 sind
nicht korrekt. Die im Jahresabschluss 2013 von der Gemeinde nicht vorgenommene
Ruckstellungsbildung war nicht nachzuholen. Darlber hinaus hatte die Nachholung der
Ruckstellung im Jahresabschluss 2014 zur Folge gehabt, dass unmittelbar eine Aufl6-
sung der Ruckstellung in gleicher Hohe, ebenfalls im Jahresabschluss 2014, hatte erfol-
gen mussen, sodass sich die Nachholung weder bilanziell noch ergebniswirksam auf
den Jahresabschluss 2014 ausgewirkt hatte. Die von der Gemeinde beschriebene Aus-
wirkung, dass eine aufwandswirksame Ruckstellung i.H.v. 699.737,46 € ausgewiesen
werden musste, beruht auf einen buchhalterischen Fehler seitens der Gemeinde und ist
mit dem Jahresabschluss 2015 zu korrigieren.

4.7.2 Anlagenubersicht

Die Anlageniibersicht ermdglicht eine detaillierte Ubersicht tiber die Entwicklung der ein-
zelnen Posten der Vermogensgegenstande des Anlagevermogens. Sie bietet damit z.B.
Anhaltspunkte fur eine Uberalterung des Anlagevermdgens.

Die Prifung der Anlagenubersicht ergab keine Beanstandungen.

4.7.3 Schuldeniibersicht

Die Schuldenlbersicht soll einen Uberblick Uber den Zeitpunkt des Abflusses der liqui-
den Mittel ermoglichen, der durch die Schulden der Kommune entsteht.

Um dies zu ermoglichen, werden die Betrage der Schulden nach ihren jeweiligen Rest-
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laufzeiten unterteilt.

Die Prifung der SchuldenUbersicht ergab keine Beanstandungen.

4.7.4 Forderungsiibersicht

In der Forderungsubersicht werden die Forderungen der Kommune zum 31.12. des
Haushaltsjahres nachgewiesen. Die Forderungen werden nach ihren jeweiligen Rest-
laufzeiten unterteilt.

Die Prufung der Forderungsubersicht ergab keine Beanstandungen.

[H] Zu den Punkten 4.7.2 bis 4.7.4 wird dartber hinaus auf den Punkt 4.2 verwiesen.

4.7.5 Ubersicht liber die in das folgende Jahr zu iibertragenden Haushaltser-
machtigungen

In der Ubersicht tiber die in das folgende Jahr zu Gibertragenden Haushaltserméachtigun-
gen sind

o die Haushaltsreste fur Aufwendungen (die als Klammerzusatz auf der Passiv-
seite der Bilanz angebracht werden) und
o die Haushaltsreste fur Auszahlungen aus Investitionstatigkeit (die gemaR § 54

Abs. 5 GemHKVO unter der Bilanz vermerkt werden)
und die dort in einer Summe angegeben werden, einzeln darzustellen.
Die Priifung der Ubersicht Uber die in das folgende Jahr zu tibertragenden Haushaltser-
machtigungen ergab keine Beanstandungen.

4.8 Fazit

Das Rechnungsprufungsamt kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum
31.12.2014 teilweise nicht ordnungsgemal aus der Buchflihrung und den weiteren ge-
pruften Unterlagen abgeleitet worden ist und somit den gesetzlichen Vorschriften in Tei-
len nicht entspricht.
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5. FESTSTELLUNGEN UND ERLAUTERUNGEN ZUR HAUSHALTSWIRT-
SCHAFT
5.1 Grundlagen der Haushaltswirtschaft

Fir die Haushaltswirtschaft sind die Regelungen der §§ 110 ff. NKomVG malfigeblich.

Hervorzuheben ist die Verpflichtung der Gemeinde, die Haushaltswirtschaft so zu pla-
nen und zu fihren, dass die stetige Erfullung ihrer Aufgaben gesichert ist.

Dementsprechend ist der Haushalt sparsam und wirtschaftlich und nach den Grundsat-
zen ordnungsmafiger Buchfihrung im Rechnungsstil der doppelten Buchflihrung zu

fuhren. Dabei soll der Haushalt in jedem Haushaltsjahr in Planung und Rechnung aus-
geglichen sein.

5.2 Haushaltswirtschaftliche Organisation

Gemaly § 21 Abs. 1 GemHKVO hat die Kommune nach wirtschaftlichen und ortlichen
Bedurfnissen eine Kosten- und Leistungsrechnung, ein Controlling und ein unterjahriges
Berichtswesen einzuflhren.

Eine Kosten- und Leistungsrechnung besteht bisher noch nicht.

Die EinfUhrung eines Controllings ist bisher nicht erfolgt.

Ein unterjahriges Berichtswesen wurde nicht durchgeftihrt.

[B] Mit Schreiben vom 22.02.2022 erklarte die Gemeinde, dass bisher noch keines der
vg. Instrumentarien eingefuhrt sei. Die Gemeinde Stadland erfullt somit nicht die

Anforderungen des § 21 Abs. 1 GemHKVO.

Die Gemeinde Stadland hat die vg. haushaltswirtschaftlichen Instrumentarien im
Rahmen der gesetzlichen Erforderlichkeit in die Durchfuhrung des Haushalts zu
implementieren.
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5.3 Haushaltswirtschaftliche Instrumente

5.3.1 Teilhaushalte

Gemal § 4 Abs. 1 GemHKVO wird der Haushalt in Teilhaushalte gegliedert und die
Verantwortung fur den Teilhaushalt einer Organisationseinheit im Rahmen der 6rtlichen
Verwaltungsgliederung zugeordnet.

Die Gliederung des Haushalts der Gemeinde Stadland in Teilhaushalte entspricht der
ortlichen Verwaltungsgliederung.

Die Verantwortung fir einzelne Teilhaushalte ist ordnungsgemaf einer bestimmten Or-
ganisationseinheit im Rahmen der Verwaltungsgliederung zugeordnet.

FiUr jeden Teilergebnishaushalt wurde ordnungsgemaf ein Jahresergebnis gemal § 2
Abs. 5 GemHKVO dargestellt.

Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen wurden nicht in die je-
weiligen Teilhaushalte aufgenommen.

5.3.2 Produkte

Gemal § 4 Abs. 7 GemHKVO sind in jedem Teilhaushalt die wesentlichen Produkte mit
den dazugehorigen Leistungen und die zu erreichenden Ziele mit den jeweils geplanten
Malnahmen sowie Kennzahlen zur Zielerreichung abzubilden.

Ziele und Kennzahlen sollen gemaR § 21 Abs. 2 i.V.m. § 6 GemHKVO zur Grundlage
von Planung, Steuerung und Erfolgskontrolle des jahrlichen Haushalts gemacht werden.

Die wesentlichen Produkte mit den dazugehoérenden Leistungen und die zu erreichen-
den Ziele mit den dazu geplanten MaRnahmen wurden nicht hinreichend beschrieben.
Kennzahlen zur Zielerreichung wurden nicht bestimmt.

Die Gemeinde Stadland hat fir kinftig aufzustellende Haushaltspléane geplante Mal3-
nahmen, Ziele und Kennzahlen bei den wesentlichen Produkten abzubilden.

[E] Die Gemeinde bildet im Haushaltsplan derzeit alle zu erstellenden Produkte ab.
Prifseitig wird empfohlen, lediglich die wesentlichen Produkte gemal § 4 Abs. 7
GemHKVO darzustellen.

Der gemal® § 178 Abs. 4 NKomVG i.V.m. § 4 Abs. 2 GemHKVO von der Landesstati-
stikbehorde erstellte Produktrahmen sowie die Zuordnungsvorschriften wurden einge-
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halten.

5.3.3 Budgets

Gemal § 4 Abs. 3 GemHKVO kdénnen Teilhaushalte, Produktbereiche, Produktgruppen
oder Produkte, die einen funktional begrenzten Aufgabenbereich darstellen, durch
Haushaltsvermerk zu einer Bewirtschaftungseinheit (Budget) erklart werden. Die Verant-
wortung fur ein Budget wird einer bestimmten Organisationseinheit im Rahmen der Ver-
waltungsgliederung zugeordnet.

Die Bildung eines Budgets hat zur Folge, dass gemafl § 19 Abs. 1 GemHKVO Ansatze
fur Aufwendungen einschlief3lich der Haushaltsreste innerhalb eines Budgets gegensei-
tig deckungsfahig sind und gemaR § 20 Abs. 2 GemHKVO Ermachtigungen fur Aufwen-
dungen und die damit verbundenen Auszahlungen innerhalb eines Budgets Ubertragbar
werden.

Die von der Gemeinde Stadland gebildeten Budgets entsprechen den Voraussetzungen
des § 4 Abs. 3 GemHKVO.

Sie umfassen einen funktional begrenzten Aufgabenbereich, der aus einer Verwaltungs-
einheit -in der Regel mit Einrichtungs-, Betriebs- oder Unternehmenscharakter- besteht,
dem zusammengehdrige Produkte zugeordnet sind und der dezentral geleitet wird.

Die Verantwortung flir einzelne Budgets ist jeweils den Produktverantwortlichen zuge-
ordnet.

[E] Die Budgets, Haushaltsvermerke und Ubertragungsvermerke im Haushaltsplan soll-
ten mit dem nachsten zu beschlielenden Haushalt tberarbeitet werden.

5.4 Haushaltswirtschaftliche Prozesse

5.4.1 Entlastungserteilung fiir das Haushaltsjahr 2012

Der Jahresabschluss fur das Haushaltsjahr 2013 wurde gemaf § 128 Abs. 1 NKomVG
am 24.02.2022 vom Rat beschlossen.

Dem Burgermeister wurde Entlastung erteilt.

Der Beschluss wurde gemaly § 129 Abs. 2 NKomVG am 18.03.2022 entsprechend der
Hauptsatzung offentlich bekannt gemacht.
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Die offentliche Auslegung des Jahresabschlusses 2013 erfolgte in der Zeit vom
21.03.2022 bis 28.03.2022.

In der Bekanntmachung wurde auf die Auslegung hingewiesen.

5.4.2 Ergebnisverwendung 2013

Der Rat hat am 24.02.2022 Uber die Ergebnisverwendung 2013 beschlossen.

Der Jahreslberschuss 2013 beim ordentlichen Ergebnis wurde der Uberschussriicklage
des ordentlichen Ergebnisses zugefuhrt.

Der Jahresiiberschuss 2013 beim auRerordentlichen Ergebnis wurde der Uberschuss-
ricklage des aulderordentlichen Ergebnisses zugefihrt.

5.4.3 Erlass der Haushaltssatzung

Haushaltssatzung 1. Nachtragshaushalts-
satzung
beschlossen am: 02.04.2014 23.10.2014
vorgelegt am: 03.04.2014 24.10.2014
genehmigt am: 05.05.2014 31.10.2014
bekannt gemacht am: 16.05.2014 14.11.2014
in Kraft getreten am: 28.05.2014 26.11.2014

5.4.4 Vorlaufige Haushaltsfuhrung

Die Vorschriften der vorlaufigen Haushaltsfihrung gemaR § 116 NKomVG sind fiir den
Fall maRgebend, dass bei Beginn des Haushaltsjahres die Haushaltssatzung noch nicht
wirksam ist.

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Stadland wurde erst im laufenden Haushaltsjahr
am 28.05.2014 wirksam, so dass es bis zu diesem Zeitpunkt nur zulassig war,

o Aufwendungen entstehen zu lassen und Auszahlungen zu leisten, zu denen
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die Gemeinde Stadland rechtlich verpflichtet war oder die fur die Weiterfuhrung
notwendiger Aufgaben unaufschiebbar waren, und in diesem Rahmen insbe-
sondere Investitionen und Investitionsforderungsmafnahmen fortzusetzen, fur
die im Haushaltsplan eines Vorjahres Betrage vorgesehen waren und

o Kredite umzuschulden.

Verstolle gegen die vorlaufige HaushaltsfUhrung wurden im Haushaltsjahr 2014 nicht
festgestellt.

[E] Es wird prifseitig empfohlen, die Beschaftigten der Gemeinde klnftig Uber die vor-

laufige Haushaltsfuhrung schriftlich zu informieren.

5.4.5 Festsetzungen des Haushaltsplanes

Verpflichtungsermachtigungen

Gesamtbetrag 0,00 €
Steuersatze

Grundsteuer A 350 v.H.

Grundsteuer B 350 v.H.

Gewerbesteuer 390 v.H.

Uber- und auBerplanmiBige Aufwendungen und Auszahlungen

Unerheblichkeitsgrenze (§ 117 Abs. 1 2.500,00 €
Satz 2 NKomVG)

Stellenplan

Im Stellenplan der Gemeinde Stadland sind insgesamt 120 Stellen enthalten. Hiervon
entfallen 117 Stellen auf Beschaftigte und 3 Stellen auf Beamte. Die zustandige Kom-
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munalaufsicht hat den Stellenplan nicht beanstandet.

5.4.6 Ausfiihrung des Haushaltsplanes

Ergebnishaushalt

Haushaltsplan

Jahresabschluss

Ordentliche Ertrage 7.854.900,00 € 10.576.511,21 €
Ordentliche Aufwendun- 13.301.300,00 € 14.010.920,79 €
gen

Haushaltsplan

Jahresabschluss

Aulerordentliche Ertrage 800,00 € 78.990,64 €
Aulerordentliche Auf- 0,00 € 3.299.794,00 €
wendungen

Finanzhaushalt

Haushaltsplan

Jahresabschluss

Einzahlungen aus Ifd. 7.543.900,00 €
Verwaltungstatigkeit

7.879.691,71 €

Auszahlungen aus Ifd. 12.558.100,00 €
Verwaltungstatigkeit

12.539.423,64 €

Haushaltsplan

Jahresabschluss

Einzahlungen fur Investiti- 225.300,00 €
onstatigkeit

292.054,79 €
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Auszahlungen fur Investi- 757.000,00 € 213.898,53 €
tionstatigkeit

Haushaltsplan Jahresabschluss
Einzahlungen fir Finan- 0,00 € 0,00 €

zierungstatigkeit

Auszahlungen fur Finan- 61.000,00 € 49.301,76 €
zierungstatigkeit

5.4.7 Kreditaufnahmen

Haushaltsplan Jahresabschluss
Kredite fur Investitionen
und Investitionsforde- 0.00€ 0,00€
rungsmafnahmen
(Kreditermachtigung)

5.4.8 Verpflichtungsermachtigungen

Die Gemeinde Stadland ist im Haushaltsjahr 2014 keine Verpflichtungen zur Leistung
von Auszahlungen fur Investitionen und Investitionsférderungsmalinahmen eingegan-
gen, die folgende Haushaltsjahre belasten.

5.4.9 Liquiditatskredite

Nach § 122 NKomVG kénnen Kommunen zur rechtzeitigen Leistung ihrer Auszahlun-
gen Liquiditatskredite bis zu dem in der Haushaltssatzung festgesetzten Hochstbetrag
aufnehmen, soweit der Kasse keine anderen Mittel zur Verfligung stehen.

Der Hochstbetrag der Liquiditatskredite in der Haushaltssatzung wurde gegentber dem
Vorjahr um 500.000,00 € auf 1.000.000,00 € gesenkt.

Der Hochstbetrag wurde im Haushaltsjahr 2014 nicht Gberschritten.
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In der Spitze betrugen die beanspruchten Liquiditatskredite 12.769,56 € (16. April

2014).

5.4.10 Entwicklung der Realsteuern

Vorjahr Jahresabschluss
Grundsteuer A 179.148,87 € 175.655,25 €
Grundsteuer B 792.080,90 € 743.397,62 €
Gewerbesteuer 2.545.166,62 € 1.455.113,77 €

5.4.11 Uber- und auBerplanméaRige Aufwendungen und Auszahlungen

Im Haushaltsjahr 2014 sind folgende Uber- oder auflderplanmalige Aufwendungen und

Auszahlungen getatigt worden:

Aufwendungen 4.278.721,25 €

Auszahlungen 235.090,65 €
Die Mehraufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Zustimmungspflichtig nach § 117 Abs. 1 3.443.623,83 €

NKomVG

nicht zustimmungspflichtig nach § 117 822.081,43 €

Abs. 5 NKomVG

(nicht veranschlagte oder die veran-

schlagten Abschreibungen Uberschrei-

tende Abschreibungen)

nicht zustimmungspflichtig nach § 117 13.015,99 €

Abs. 1 S. 2 NKomVG (Falle von uner-
heblicher Bedeutung)
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Die Mehrauszahlungen setzen sich wie folgt zusammen:

Zustimmungspflichtig nach § 117 Abs. 1 203.588,61 €
NKomVG
nicht zustimmungspflichtig nach § 117 31.502,04 €

Abs. 1 S. 2 NKomVG (Falle von uner-
heblicher Bedeutung)

[B] Beschlusse uber die vorgenannten zustimmungspflichtigen Mehraufwendungen und
-auszahlungen durch den Rat erfolgten teilweise nicht im erforderlichen Ausmal} und
waren teilweise nicht nachvollziehbar:

a.) Mit Beschluss vom 28.08.2014 hat der Rat (TOP 8.1) zum Umbau eines zweiten
Krippenraumes in der Kita ,Léwenzahn“ aul3erplanmaRige Mittel i.H.v. 65.000,00 €
bewilligt. In den Ubersichten des Rechenschaftsberichtes ist eine Gesamthéhe von
lediglich 36.500,00 € (17.500,00 + 5.000,00 + 2.000,00 + 12.000,00) ausgewiesen,
wobei davon It. Ubersichten 7.000,00 € (5.000,00 + 2.000,00) seitens des Birger-
meisters bewilligt worden sind.

b.) Fir einen Mehrbedarf bei Feuerwehrfahrzeugen wurden Upl. Aufwendungen
i.H.v. 6.300,00 € am 02.12.2014 und 09.01.2015 bewilligt. Welches Organ die Mittel
bewilligt hat, wird nicht ausgefihrt. Aufgrund der Hohe hatte es eines Ratsbeschlus-
ses bedurft. Ein entsprechender Beschluss konnte den vorliegenden Unterlagen
nicht entnommen werden.

c.) Mit Beschluss vom 23.10.2014 hat der Rat (TOP 8.1) fir den Mehrbedarf bei der
Haltung von Fahrzeugen des Bauhofs Upl. Mittel i.H.v. 15.000,00 € bewilligt. Lt.
Ubersicht im Rechenschaftsbericht werden insgesamt Upl. Mittel i.H.v. 47.876,15 €
fir den Mehrbedarf an Haltung fiir Fahrzeugen ausgewiesen. Uber den Restbetrag
von 32.876,15 € wurden dem Rechnungsprifungsamt keine entsprechenden Be-
schlisse vorgelegt.

d.) Es werden Upl. Mittel an Mehrbedarf fur einen Zuschuss zu einer Vereinsgrun-
dung i.H.v. 3.000,00 € und fur den Internetauftritt der Gemeinde i.H.v. 5.500,00 €
ausgewiesen. Als bewilligendes Organ wird hier der Burgermeister aufgeflhrt bzw.
erfolgt keine Ausflihrung. Upl./apl. Mittel Gber 2.500,00 € hatten vom Rat beschlos-
sen werden mussen. Entsprechende BeschlUsse lagen den Prufunterlagen nicht bei.

e.) Es werden apl. Mittel i.H.v. 2.796,50 € fUr das Hilfeleistungsloschgruppenfahr-
zeug der FW Rodenkirchen mit Genehmigung vom 03.12.2014 ausgewiesen. Das
genehmigende Organ wird nicht ausgefiihrt. Upl./apl. Mittel Gber 2.500,00 € hatten
vom Rat beschlossen werden missen. Entsprechende Beschlisse lagen den Prif-
unterlagen nicht bei. DarUber hinaus wurde It. Rechnung vom 26.11.2014 der Auf-
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trag zur vg. Mallnahme bereits am 07.10.2014 erteilt. Sowohl Auszahlungen als
auch die Erteilung der Auftrage, diese aus Upl./apl. Mitteln zu tatigen, durfen erst ein-
gegangen werden, sofern die upl./apl. Mittel genehmigt worden sind. Eine nachtragli-
che Genehmigung der Mittelverwendung durch Upl./apl. Aufwendungen und Auszah-
lungen ist grundsatzlich nicht zulassig.

[B] Daruber hinaus sind Uber- und aul3erplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen
gemall § 117 Abs. 1 NKomVG insbesondere nur zulassig, sofern diese zeitlich und
sachlich unabweisbar sind. Die zeitliche und sachliche Unabweisbarkeit lag bei den vor-
genommenen Uber- und aulerplanmafligen Aufwendungen und Auszahlungen nicht
durchgangig vor.

[E] Prifseitig wird zudem empfohlen, insbesondere vor der Inanspruchnahme von uber-
planmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen vorerst zu prifen, ob die mit dem
Haushaltsplan beschlossenen Budgetregeln eine Deckung der bendtigten Mittel ermog-
lichen.

5.4.12 Haushaltsreste

Haushaltsreste sind im Rahmen des § 20 GemHKVO zulassig. Zu differenzieren ist hier-
bei zwischen Haushaltsresten mit konsumtivem bzw. investivem Hintergrund. Ermachti-
gungen fur Auszahlungen fir eine Investition oder Investitionsforderungsmaflinahme
bleiben in der Regel bis zur Abwicklung der letzten Zahlung fur ihren Zweck verfugbar.
Ermachtigungen flir Aufwendungen hingegen kdnnen nur als Teil eines Budgets oder
wenn sie Uber einen entsprechenden Haushaltsvermerk verfigen, Ubertragen werden.
In diesem Fall bleiben sie langstens ein Jahr nach Schluss des Haushaltsjahres verflg-
bar.

Haushaltsreste fuhren in keinem Jahr zu einer Buchung im Ergebnis- bzw. Finanzhaus-
halt, sie erhdhen lediglich die Ermachtigung des Folgejahres.

Es wurden konsumtive Haushaltsreste i.H.v. 245.470,94 € und investive Haushaltsreste
i.H.v. 8569.133,16 € (davon 436.518,55 € aus Vorjahren) in das folgende Haushaltsjahr
ubertragen. Die Haushaltsreste konnen im Einzelnen der Anlage zum Anhang entnom-
men werden.

Die ubertragenen Ermachtigungen fur Aufwendungen und die damit verbundenen Aus-
zahlungen befanden sich innerhalb eines Budgets und sind somit tbertragbar. Im Haus-
haltsplan war nichts anderes bestimmt.

Die Ermachtigungen fur Aufwendungen und Auszahlungen wurden nur in der erforderli-
chen Hohe Ubertragen.

Die investiven Auszahlungsermachtigungen des Finanzhaushalts bleiben in der Regel
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kraft Gesetzes bis zur Abwicklung der letzten Zahlung fur ihren Zweck verfugbar.

Die Unterscheidung zwischen der Bildung von Haushaltsresten und Ruckstellungen
wurde nicht eingehalten. Haushaltsreste wurden auch gebildet, wenn eine Verpflichtung
zur Bildung von Ruckstellungen vorlag.

[B] Fur erforderlich auszuweisende Ruckstellungen aus unterlassenen Aufwendungen
fur Instandhaltung i.H.v. rd. 95.000,00 Euro hat die Gemeinde Haushaltsreste gebildet
(vgl. 4.3.9).

Die Grinde fur die Ubertragung wurden im Rechenschaftsbericht hinreichend dargelegt.
Die gebildeten Haushaltsreste wurden, sofern sie nicht auf der Passivseite auszuweisen

waren, ordnungsgemalf unter der Bilanz als Vorbelastungen kinftiger Haushaltsjahre
vermerkt.

5.5 Haushaltswirtschaftliche Lage

5.5.1 Deckung der Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung

Gemall § 17 Abs. 1 Nr. 2 GemHKVO dienen die Einzahlungen fir laufende Verwal-
tungstatigkeit des Finanzhaushalts insgesamt zur Deckung der Auszahlungen fur lau-
fende Verwaltungstatigkeit sowie fur die Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung.

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit missen die Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstatigkeit somit mindestens um den Betrag der ordentlichen Til-
gung Ubersteigen, da nur so ein Schuldenabbau erreicht werden kann.

Der Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit be-
lauft sich im Haushaltsjahr 2014 auf -4.659.731,93 €.

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit reichen somit bereits zur Deckung
der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit nicht aus. Eine Deckung der or-

dentlichen Tilgung durch Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit erfolgt nicht.
Ein Schuldenabbau war somit nicht méglich.

5.5.2 Sicherung der stetigen Aufgabenerfiillung

Gemall § 110 Abs. 1 NKomVG haben die Kommunen ihre Haushaltswirtschaft so zu
fuhren, dass die stetige Erfullung ihrer Aufgaben gesichert ist.
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Um dies zu erreichen, soll der Haushalt gemafl § 110 Abs. 4 NKomVG in jedem Haus-
haltsjahr in Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Zudem darf sich die Kommune
gemal § 110 Abs. 8 NKomVG nicht Gber den Wert ihres Vermdgens hinaus verschul-
den.

Gemal § 110 Abs. 4 Satz 2 NKomVG ist der Haushalt ausgeglichen, wenn

o der Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage dem Gesamtbetrag der ordentli-
chen Aufwendungen
und
o der Gesamtbetrag der aulderordentlichen Ertrage dem Gesamtbetrag der au-
Rerordentlichen Aufwendungen
entspricht.

Das ordentliche Jahresergebnis belauft sich auf -3.434.409,58 €.

Der ordentliche Haushalt ist somit gemaR § 110 Abs. 4 Satz 2 NKomVG nicht ausgegli-
chen.

Das aulRerordentliche Jahresergebnis belauft sich auf -3.220.803,36 €.

Der aulderordentliche Haushalt ist somit gemal § 110 Abs. 4 Satz 2 NKomVG nicht
ausgeglichen.

Der Haushalt kann jedoch gemafl § 110 Abs. 5 Satz 1 NKomVG als ausgeglichen gel-
ten, da

o der Fehlbetrag in der Ergebnisrechnung mit entsprechenden Uberschussriick-
lagen verrechnet werden kann.

Berechnung:

- 6.655.212,94 Gesamtfehlbetrag Ergebnisrechnung 2014
+ 1.801.001,11 Jahresuberschuss 2013, Verwendungsbeschluss erfolgte erst nach
Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 (vgl. 4.3.7)
4.639,096,59 Ricklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses
175.831,90 Riicklagen aus Uberschiissen des aulRerordentlichen Ergebnisses
699.737,46 Fehlbuchung in 2014 mit JA 2015 zu korrigieren (vgl. 4.3.9)
660.454,12 Fehlbetrag 2014 kann ausgeglichen werden

N+ + +

Der Haushalt ist somit gemaR § 110 Abs. 4 Satz 2 NKomVG ausgeglichen.

Gemall § 110 Abs. 8 NKomVG darf die Gemeinde sich nicht Gber den Wert ihres Ver-
mogens hinaus verschulden. Die Kommune hat sich Uber den Wert ihres Vermogens
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hinaus verschuldet, wenn eine negative Nettoposition in der Bilanz enthalten ist.
Die Nettoposition der Gemeinde Stadland betragt 26.776.266,37 €.

In der Bilanz ist eine positive Nettoposition ausgewiesen, die Gemeinde Stadland hat
sich nicht Uber den Wert ihres Vermdgens hinaus verschuldet.

Die stetige Aufgabenerfillung gemafl § 110 Abs. 1 NKomVG ist somit derzeit gesichert.
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6. PRUFUNGSVERMERK

Das Rechnungsprifungsamt hat den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ergeb-
nisrechnung, Finanzrechnung, Teilrechnungen und Anhang - der Gemeinde Stadland
fur das Haushaltsjahr 2014 geprift. In die Prifung wurde die Buchfiihrung einbezogen.

Die Buchfuihrung sowie die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den gemeinde-
rechtlichen Vorschriften des Landes Niedersachsen und den ergédnzenden Bestimmun-
gen der Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen liegen in der Verant-
wortung des Birgermeisters der Gemeinde Stadland.

Die Aufgabe des Rechnungsprifungsamts besteht darin, zu prifen, ob der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften entspricht und aufgrund der durchgefihrten Pri-
fung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss abzugeben.

Insbesondere aus folgenden Grinden entspricht der Jahresabschluss nach den bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnissen eingeschrankt den gesetzlichen Vorschriften und
stellt unter Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfihrung die tatsachliche
Vermoégens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde Stadland nicht richtig dar:

Die Gemeinde Stadland konnte aus den vom Rechnungsprifungsamt gezogenen Stich-
proben zu 70 Buchungsvorgangen (insgesamt rd. 461.000 Euro) nicht die buchungs-
grindenden Belege vorlegen (vgl. 4.1.3).

Die Gemeinde Stadland hat erforderliche ergebniswirksame Rickstellungen fur unter-
lassene Aufwendungen aus Instandhaltung i.H.v. rd. 95.000,00 € nicht ausgewiesen.
Dementgegen wurde eine Rickstellung fir die Kreisumlage i.H.v. rd. 700.000,00 € un-
zuldssig gebildet. In diesem Zusammenhang wird das auf der Passivseite unter Bilanz-
posten 1.3.2 ausgewiesene Jahresergebnis um rd. 605.000,00 € zu gering ausgewiesen
(vgl. 4.3.9).

Brake, 11.05.2022

~

Arne Schroder
Rechnungsprifer

;
rco

echnungsprifer
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7.

BESTANDTEILE UND ANLAGEN
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7.2

Bestandteile

7.1.1 Bilanz zum 31. Dezember 2014

7.1.2 Ergebnisrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2014

7.1.3 Finanzrechnung fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2014

7.1.4 Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen fir das Haushaltsjahr vom
1. Januar bis 31. Dezember 2014

7.1.5 Anhang fir das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014

Anlagen

7.2.1 Rechenschaftsbericht fur das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2014

7.2.2 Anlagenubersicht
7.2.3 Schuldenubersicht
7.2.4 Forderungsubersicht

7.2.5 Ubersicht tber die in das folgende Jahr zu Ubertragenden Haushaltser-
machtigungen

7.2.6 Ruckstellungsubersicht
7.2.7 WertmaRige Feststellungsliste
7.2.8 Vollstandigkeitserklarung
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Anlage 7.1.1

&

Schiussbilanz der Gemeinde Stadland zum 31.12.2014

. 31.12.2013 31.12.2014 . 31.12.2013 31.12.2014
Aktiva Passiva
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1. Immaterielles Vermégen 209.935,97 196.634,03 1. Nettoposition 33.626.735,81 26.776.266,37
1.1 Konzessionen 0,00 11 Basis-Reinvermégen 20.219.013,33 20.233.142,77
1.2 Lizenzen 60.323,58 49.634,01 1.1.1 Reinvermdgen 20.219.013,33 20.233.142,77
1.3 Ahniiche Rechte 116.987,39 114.541,69 1.1.2  Solifehlbetrag aus kameralem 0,00 0,00
Abschluss (Minusbetrag)
1.4 Geleistete 33.625,00 32.458,33
Investitionszuweisungen und -
zuschiisse
1.5 Aktivierter 0,00 0,00 1.2 Riicklagen 4.814.928,49 4.814.928,49
Umstellungsaufwand B
1.6 Sonstiges immaterielles 0,00 0,00 1.21 Ricklagen aus Uberschissen 4.639.096,59 4.639.096,59
Vermégen des ordentlichen Ergebnisses
1.2.2  Ricklagen aus Uberschiissen 175.831,90 175.831,90
des auRerordentlichen
Ergebnisses
2. Sachvermdogen 24.875.736,10 | 24.295.697,02 124 Zweckgebundene Riicklagen 0,00 0,00
2.1 Unbebaute Grundstiicke und 1.275.347,75 1.257.554,95 1.256  Sonstige Riicklagen 0,00 0,00
grundstiicksgleiche Rechte
2.2 Bebaute Grundstiicke und 13.681.500,41 13.495.210,25
grundstiicksgleiche Rechte
2.3 Infrastrukturvermdgen 7.195.520,99 6.869.140,61 1.3 Jahresergebnis 1.801.001,11 -4.854.211,83
2.4 Bauten auf fremden Grund und 1.094.570,49 1.040.921,08 1.31 Fehlbetrage aus Vorjahren 0,00 0,00
Boden
2.5 Kunstgegenstande, 257.762,14 250.397,51 1.3.2  Jahresiiberschuss/Jahresfehl- 1.801.001,11 -4.854.211,83
Kulturdenkmiler betrag mit Angabe des Betrages
der
2.6 Maschinen und technische 395.437,46 384.547,79 Vorbelastung aus -307.598,28 (-245.470,94)
Anlagen; Fahrzeuge Haushaltsresten fir
Aufwendungen (in Klammern)
2.7 Betriebs- und 329.292,43 364.119,16
Geschéftsausstattung;
Pflanzen und Tiere
2.8 \Vorrdte 0,00 0,00 14 Sonderposten 6.791.792,88 6.582.406,94
2.9 Geleistete Anzahlungen, 646.304,43 633.805,67 1.4.1 Investitionszuweisungen und - 5.758.049,13 5.554.529,34
Anlagen im Bau zuschisse
1.4.2  Beitrdge und dhnliche Entgelte 683.833,10 682.554,70
3. Finanzvermégen 1.514.767,92 1.212.784,52 1.4.3 Gebiihrenausgleich 0,00 0,00
3.1 Anteile an verbundenen 0,00 1.4.4  Bewertungsausgleich 0,00 0,00
Unternehmen
3.2 Beteiligungen 115.442,58 115.442,58 1.45  Erhaltene Anzahlungen auf 343.958,51 344.848,60
Sonderposten
3.3 Sondervermégen mit 0,00 1.46  Sonstige Sonderposten 5.952,14 474,30
Sonderrechnung
3.4 Ausleihungen 153.783,45 146.060,95
3.5 Wertpapiere 2. Schulden 2.265.054,16 2.156.550,19
3.6 Offentlich-rechtliche 639.523,23 400.397,05 2.1 Geldschuiden 2.105.965,79 2.053.785,62
Forderungen
3.7 Forderungen aus 43.103,40 53.640,00 211 Anleihen 0,00 0.00
Transferleistungen
3.8 Sonstige privatrechtliche 524.605,86 454.279,53 2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten 2.105.965,79 2.053.785,62
Forderungen fr Investitionen
3.9 sonstige 38.309.40 42.964,41 2.1.3  Liquiditatskredite 0,00
Vermégensgegenstiande
2.2 Verbindlichkeiten aus 0,00
kreditahnlichen
Rechtsgeschéften
4. Liquide Mittel 11.984.490,55 7.366.108,12 2.3 Verbindlichkeiten aus 49.709,19 61351,61
Lieferungen und Leistungen
24 Transferverbindlichkeiten 639,60 962,71
2.41 Finanzausgleichverbindlichkeiten 0,00
2.4.2  Verbindlichkeiten aus 639,60
Zuweisungen und Zuschiissen
fiir laufende Zwecke 962,71
2.4.3  Verbindlichkeiten aus 0,00

Schuldendiensthilfen
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244  Soziale 0,00
Leistungsverbindlichkeiten
2.4.5  Verbindlichkeiten aus 0,00
Zuweisungen und Zuschissen
fir Investitionen
246  Steuerverbindlichkeiten 0,00
2.4.7  Andere Transferverbindlichkeiten 0,00
25 Sonstige Verbindlichkeiten 108.739,58 40.450,25
251 Durchlaufende Posten 108.674,04 40.054,92
2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer 0,00
2.5.1.2 Abzufithrende Lohn- und 27.039,01
Kirchensteuer 27812,91
2.5.1.3 Verblk. Ggi. 67.964,63
Sozialversicherungstrégern 0
2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 13.670,40
12242,01
252  Abzufuhrende Gewerbesteuer 0,00
2.5.3  Empfange Anzahlungen 0,00
25.4  Andere sonstige 65,54
Verbindlichkeiten 395,33
3. Riickstellungen 2.659.989,49 4.103.214,31
3.4 Pensionsriickstellungen und 2.486.880,50 3.218.407,29
ahnliche Verpflichtungen
3.2 Riicksteliungen fir 112.372,69 121.180,23
Altersteilzeitarbeit und ahnliche
MaRnahmen
3.3 Riickstellungen fur unterlassene 0,00
Instandhaltung
3.4 Riickstellungen fur die 0,00
Rekultivierung und Nachsorge
geschlossener Abfalldeponien
35 Riickstellungen fur die 0,00
Sanierung von Altlasten
3.6 Riickstellungen im Rahmen des 0,00 699.737,46
Finanzausgleichs und von
Steuerschuldverhéltnissen
3.7 Riickstellungen fur drohende 24.022,63 24022,63
Verpflichtungen aus
Birgschaften, Gewdhrleistungen
und anhangigen
Gerichtsverfahren
3.8 Andere Rickstellungen 36.713,67 39.866,70
5. Aktive 56.870,89 53.640,96 4, Passive 90.021,97 88.833,78
Rechnungsabgrenzung Rechnungsabgrenzung
Bilanzsumme 38.641.801,43 | 33.124.864,65 Bilanzsumme 38.641.801,43 33.124.864,65
Vorbelastung gem. § 54 Abs. 5 GemHKVO:
- gebildete Haushaltsreste fiir Investitionen 859.133,16 €
- gebildete Haushaltsreste fiir den Ifd. Betrieb 245.470,94 €
765.917,77 €

- Stundungen

-

Stadland, 14.02.2022
Birgermeister
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Anlage 7.1.2

&

3. Gesamtergebnisrechnung 2014

Erméchtigungs-

Ergebnis Ergebnis Ansatz mehr (+)/ -
. iibertragungen
Ertrége und Aufwendungen 2013 2014 2014 weniger () | ‘30 variahren
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- Euro
1 2 3 4 5 4
ordentliche Ertrage
1. Steuern und &hnliche Abgaben 6.360.110,04| 5.403.982,52| 5.467.000,00 -63.017,48
2. Zuwendungen und aligemeine 3.156.71539| 1.079.238,69|  992.700,00 86.538,69
Umlagen
3. Auflésungsertrage aus
Sonderposten 316.598,93 336.538,95 269.600,00 66.938,95
4, sonstige Transferertrdge 0,00 0,00 0,00 0,00
5. offentlich-rechtliche Entgeite 327.328,70 319.735,15 299.900,00 19.835,15
6. privatrechtliche Entgelte 233.248,13 246.732,09 231.700,00 15.032,09
7. Kostenerstattungen und
Kostenumlagen 226.078,18 254.870,73 249.200,00 5.670,73
8. Zinsen und ahnliche
Finanzertrige 1.188.058,57 68.597,42 44.200,00 24.397,42
9. aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
10. Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00
11. sonstige ordentliche Ertrage 1.041.087,06 2.866.815,66 300.600,00 2.566.215,66
12. = Summe ordentliche Ertrage 12.849.225,00 | 10.576.511,21 7.854.900,00 2.721.611,21
ordentliche Aufwendungen
I Aufwendungen flr aktives 3.122.676,12| 3.506.019,60| 3.272.40000|  233.619,60 0,00
ersonal
14. Aufwendungen flr Versorgung 546.319,93 559.539,23 0,00 559.539,23 0,00
15. Aufwendungen fiir Sach- und 1.22584532| 1558.071,10| 1.574.500,00  -16.428,90 298.399,42
Dienstleistungen
16. Abschreibungen 735.048,37 778.154,13 681.200,00 96.954,13
17. Zinsen und ahnliche
Aufwendungen 93.802,11 135.716,78 135.500,00 216,78 0,00
18. Transferaufwendungen 4.969.662,68| 7.109.690,22| 7.222.200,00 -112.509,78 2.555,24
19. sonstige ordentliche
Aufwendungen 368.352,57 363.729,73 415.500,00 -51.770,27 6.643,62
20. = Summe ordentliche
Aufwendungen 11.061.707,10 | 14.010.920,79 | 13.301.300,00 709.620,79 307.598,28
21. ordentliches Ergebnis
Jahresiiberschuss (+) / 1.787.517,90 | -3.434.409,58 | -5.446.400,00| -2.011.990,42 -307.598,28
Jahresfehlbetrag (-)
22. aufRerordentliche Ertrage 34.953,82 78.990,64 800,00 78.190,64
23. auRerordentliche Aufwendungen 21.470,61 3.299.794,00 0,00 3.299.794,00
24. auBerordentliches Ergebnis 13.483,21| -3.220.803,36 800,00 3.221.603,36 0,00
25. Jahresergebnis i
Uiberschuss (+) / Fehlbetrag (-) 1.801.001,11| -6.655.212,94| -5.445.600,00 1.209.612,94 307.598,28
26. Ertrage aus intemen
Leistungsbeziehungen o Bie0
27. Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen 0:00 0109
28. Saldo aus internen
Leistungsbeziehungen 0,00 0,00
29. Ergebnis unter
Beriicksichtigung der internen 1.801.001,11| -6.655.212,94| -5.445.600,00 3.376.706,59 -307.598,28

Leistungsbeziehungen
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4. Gesamtfinanzrechnung 2014
Erméchti-
Ergebnis Ergebnis Ansatz mehr (+)/ gungsiibertra-
Einzahlungen und Auszahlungen 2013 2014 2014 weniger (-) | gungen aus
Vorjahren
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 4 [ 6 7
Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstitigkeit
1. | Steuern und dhnliche Abgaben 13.924.861,62 5.736.522,76 5.467.000,00 269.522,76 0,00
2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 3.181.300,36 1.037.779,49 992.700,00 45.079,49 0,00
3. | sonstige Transfereinzahlungen 0,00
4. | offentlich-rechtliche Entgelte 329.462,26 322.807,20 299.900,00 22.907,20
5. privatrechtliche Entgelte 237.894,09 250.719,32 231.700,00 19.019,32 0,00
6. Kostenerstattungen und Kostenumiagen 221.516,96 284.334,50 249.200,00 35.134,50 0,00
7. Zinsen und &dhnliche Einzahlungen 1.188.214,57 55.072,67 44,200,00 10.872,67 0,00
Einzahlungen aus der VerauRerung
8. : .. .. 0,00
geringw. Vermodgensgegenstiande
o |Sonstige haushaltswirk-same 293.173,22 192.455,77 250.200,00|  -66.744.23 0,00
Einzahlungen
= Summe der Einzahlungen aus
10. laufender Verwaltungstatigkeit 19.376.423,08 7.879.691,71 7.543.900,00 335.791,71 0,00
Auszahlungen aus Ifd.Verwaltungstatigkeit
11. | Auszahlungen fiir aktives Personal 3.026.054,10 3.392.844 43 3.210.400,00 182.444,43 0,00
Auszahlungen fiir Sach- und
13. Dienstleistungen 1.253.994,27 1.543.500,47 1.574.500,00 -30.999,53 298.399,42
14. | Zinsen und dhnliche Auszahlungen 108.727 11 126.830,39 135.500,00 -8.669,61 0,00
15. | Transferauszahlungen 4.969.629,58 7.107.194,51 7.222.200,00 -115.005,49 2.555,24
sonstige haushaltswirksame
16. Auszahlungen 333.030,84 369.053,84 415.500,00 -46.446,16 6.643,62
= Summe der Auszah-lungen aus
17. laufender Verwaltungstatigkeit 9.691.435,90 | 12.539.423,64| 12.558.100,00 -18.676,36 307.598,28
Saldo aus laufender
18. | Verwaltungstatigkeit 9.684.987,18 -4.659.731,93| -5.014.200,00 354.468,07 -307.598,28
(Zeile 10 abzgl. Zeile 17)
Einzahlungen fiir Investitionstitigkeit 0,00
19. [ Zuwendungen fur Investitionstétigkeit 192.055,50 113.054,12 103.000,00 10.054,12 0,00
Beitrage u. 4. Entgelte far
20. Investitionstatigkeit 78.356,35 69.592,73 59.900,00 9.692,73 0,00
21. | VerdufRerung von Sachvermdgen 20.057,55 101.685,44 59.900,00 41.785,44 0,00
22. | Finanzvermdgensanlagen 10.011,09 7.722,50 2.500,00 5.222,50 0,00
= Summe der Einzahlungen fiir
24. Investitionstitigkeit 300.480,49 292.054,79 225.300,00 66.754,79 0,00
Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit 0,00
Erwerb von Grundstiicken und
25, Gebauden 18.744,37 6.132,29 8.000,00 -1.867,71 103.000,00
26. | Baumafnahmen 412.112,48 29.458,94 525.000,00| -495.541,06 1.073.940,91
27. | Erwerb von beweglichem Sachvermégen 251.447,39 173.909,72 170.000,00 3.909,72 288.574,46
28. | Erwerb von Finanzvermogensanlagen 4.966,11 4.397,58 4.000,00 397,58 0,00
29. | Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 50.000,00 -50.000,00 600,00
31. | Summe der Auszahlungen fiir 687.270,35 213.898,53 757.000,00| -543.101,47| 1.466.115,37

Investitionstitigkeit
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Saldo aus Investitionstitigkeit
Summe Einzahlungen abzgl.
Auszahlungen fiir Investitionstatigkeit

-386.789,86

78.156,26

-531.700,00

609.856,26

-1.466.115,37

33.

Finanzierungsmitteliiberschuss/-
Fehlbetrag

9.298.197,32

-4.581.575,67

-5.545.900,00

964.324,33

-1.773.713,65

Ein-

Auszahlungen aus Ifd.

Finanzierungstatigkeit

0,00

34.

Einzahlungen aus Finanzierungs-
tatigkeit; Aufnahme von Krediten und
inneren Darlehen flr Investitionstatigkeit

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

35.

Auszahlungen aus Finanzierungs-
tatigkeit; Tilgung von Krediten und
Riickzahlung von inneren Darlehen far
Investitionstétigkeit

53.020,66

49.301,76

61.000,00

-11.698,24

0,00

36.

Saldo aus Finanzierungstitigkeit
(Saldo aus Zeilen 34 und 35)

-53.020,66

-49.301,76

-61.000,00

11.698,24

0,00

37.

Finanzmittelbestand
(Saldo aus Zeile 33 und 36)

9.245.176,66

-4.630.877,43

-5.606.900,00

976.022,57

-1.773.713,65

38.

haushaltsunwirksame Einzahlungen
(u.a. Geldanlagen, Liquiditatskredite)

113.962,08

136.306,32

136.306,32

39.

haushaltsunwirksame Auszahlungen
(u.a. Geldanlagen, Liquiditatskredite)

118.159,71

130.882,58

130.882,58

40.

Saldo aus haushaltsunwirk-samen
Vorgidngen
(Zeile 38 und Zeile 39)

-4.197,63

5.423,74

5.423,74

4.

+ / - Anfangsbestand an
Zahlungsmittein zu Beginn des
Jahres

2.743.511,52

11.984.490,55

11.984.490,55

0,00

Endbestand an Zahlungsmitteln
(Liquide Mittel am Ende des Jahres)
{Summe aus Zeilen 37, 40 und 41)

11.984.490,55

7.366.108,12

6.377.590,55

988.517,57

-1.773.713,65
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Teilergebnisrechnung

Teilhaushalt 1: Finanzen, Organisation, Personal, Schulen

01

02

03
04

05
06

07

08
09
10
11

12

13
14

15
16

17
18

19

20

21
22

23

24

25

Beschreibung
Ordentliche Ertrage

Steuern und ahnliche Abgaben

Zuwendungen und allgemeine
Umlagen (nicht fiir
Investitionstéatigkeit)
Auflésungsertrage aus
Sonderposten

sonstige Transferertriage
o6ffentlich-rechtliche Entgelte
(ohne Beitrdge und Entgelte
fir Inv.-tatigkeit)

privatrechtliche Entgelte
Kostenerstattungen und
Kostenumlagen

Zinsen und ahnliche
Finanzertrédge

aktivierte Eigenleistungen
Bestandsveranderungen

sonstige ordentliche Ertrage
= Summe ordentliche
Ertrage

Ordentliche Aufwendungen
Aufwendungen fiir aktives
Personal

Aufwendungen fiir Versorgung
Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen

Abschreibungen
Zinsen und ahnliche
Aufwendungen

Transferaufwendungen
sonstige ordentliche
Aufwendungen

= Summe ordentliche
Aufwendungen
ordentliches Ergebnis
{ordentliche Ertrage
abziiglich ordentliche
Aufwendungen)

aulerordentliche Ertrage
auflerordentliche
Aufwendungen
auBlerordentliches Ergebnis
(auBerord. Ertrige abziiglich
auBerord. Aufwendungen)
Jahresergebnis (Saldo
ordentliches Ergebnis und
auBerordentliches Ergebnis)

Ergebnis
2013

0,00
6.360.110,04

2.273.477,00

17.074,26
0,00

11.169,52
10.359,30

19.484,11

1.188.058,57
0,00
0,00
1.038.877,66

10.918.610,46
0,00

-922.145,48
-546.319,93

-129.881,43
-147.899,06

-93.802,11
-4.811.099,00

-287.094,67

-6.938.241,68

3.980.368,78
33.052,82

-20.368,28

12.684,54

3.993.053,32

Ergebnis
2014

0,00
5.403.982,52

133.590,00

18.101,01
0,00

14.550,72
151.130,82

97.696,30

68.597.42
0,00

0,00
2.858.796,55

8.746.445,34
0,00

-1.189.452,01
-559.539,23

-501.531,36
-175.760,62

-135.716,78
-6.987.077,58

-236.995,82

-9.786.073,40

-1.039.628,06
41.557,64

-3.266.408,86

-3.224.851,22

-4.264.479,28

Ansatze
2014

0,00
5.467.000,00

129.900,00

14.100,00
0,00

10.000,00
122.100,00

74.600,00

44.200,00
0,00

0,00
300.400,00

6.162.300,00
0,00

-1.048.900,00
0,00

-641.400,00
-161.000,00

-135.500,00
-7.059.900,00

-280.300,00

-9.327.000,00

-3.164.700,00
800,00

0,00

800,00

-3.163.900,00

mehr/ weniger
0,00
-63.017,48

3.690,00

4.001,01
0,00

4.550,72
29.030,82

23.096,30

24.397,42
0,00

0,00
2.558.396,55

2.584.145,34
0,00

140.552,01
559.539,23

-139.868,64
14.760,62

216,78
-72.822,42

-43.304,18

459.073,40

-2.139.671,94
40.757,64

3.266.408,86

-3.225.651,22

-5.365.323,16

Ermachti-
gungen aus
Haushalts-
vorjahren

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

0,00

0,00
0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

0,00
0,00

-15.151,18
0,00

0,00
-2.555,24

-1.280,73

-18.987,15

-18.987,15
0,00

0,00

0,00

-18.987,15
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Teilergebnisrechnung

Teilhaushalt 2 Ordnung, Jugend, Soziales

Erméchtigun

gen aus
Ergebnis Ergebnis Ansitze Haushaltsvorj

Beschreibung 2013 2014 2014 mehr/weniger ahren
Ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Steuern und ahnliche

01 Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuwendungen und
allgemeine Umlagen (nicht

02 fir Investitionstéatigkeit) 883.230,71 945.641,01 862.700,00 82.941,01 0.00
Aufldsungsertrage aus

03 Sonderposten 35.096,56 57.856,32 39.800.00 18.056,32 0,00

04 sonstige Transferertrége 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
offentlich-rechtliche Entgelte
(ohne Beitrage und Entgelte

05 flr Inv.-tatigkeit) 313.119,77 300.833.15 286.000,00 14.833,15 0,00

06 privatrechtliche Entgelte 59.358,75 66.089,01 49.600,00 16.489,01 0,00
Kostenerstattungen und

07 Kostenumlagen 191.444,07 157.174,43 174.600,00 -17.425,57 0,00
Zinsen und &ahnliche

08 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

10 Bestandsverdnderungen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

11 sonstige ordentliche Ertridge 178,45 5.108,75 200,00 4.908,75 0,00
= Summe ordentliche

12 Ertrage 1.482.428,31 1.532.702,67 1.412.900,00 119.802,67 0,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufwendungen fur aktives

13 Personal -1.744.371,40 -1.835.589,65 -1.715.300,00 120.289,65 0,00
Aufwendungen fiir

14 Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufwendungen fir Sach-

15 und Dienstleistungen -279.639,41 -396.647,70 -384.400,00 12.247,70 -20.146,34

16 Abschreibungen -119.092,83 -130.053,30 -92.800,00 37.253,30 0,00
Zinsen und dhnliche

17 Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

18 Transferaufwendungen -148.661,34 -122.612,64 -162.300,00 -39.687,36 0,00
sonstige ordentliche

19 Aufwendungen -71.614,26 -110.851,45 -111.800,00 -948,55 -2.444,88
= Summe ordentliche

20 Aufwendungen -2.363.379,24 -2.595.754,74 -2.466.600,00 129.154,74 -22.591,22
ordentliches Ergebnis
(ordentliche Ertrage
abzlglich ordentliche

21 Aufwendungen) -880.950,93 -1.063.052,07 -1.053.700,00 9.352,07 -22.591,22

22 aulberordentliche Ertrdge 0,00 6.440,00 0,00 6.440,00 0,00
aullerordentliche

23 Aufwendungen -535,00 -179,87 0,00 179,87 0,00
auBerordentliches
Ergebnis (auBerord.
Ertrage abziiglich

24 aulerord. Aufwendungen) -535,00 6.260,13 0,00 6.260,13 0,00
Jahresergebnis (Saldo
ordentliches Ergebnis und
auBerordentliches

25 Ergebnis) -881.485,93 -1.056.791,94 -1.053.700,00 3.091,94 -22.591,22

10
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Teilergebnisrechnung

Teilhaushalt 3 Bauen, Planen, Umwelt

Erméachtigung
en aus
Ergebnis Ergebnis Ansitze mehr/ Haushaltsvorj
Beschreibung 2013 2014 2014 weniger ahren
Ordentliche Ertrdge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 | Steuern und &hnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuwendungen und allgemeine
Umlagen (nicht fiir
02 | Investitionstatigkeit) 7,68 7,68 100,00 -92,32 0,00
03 | Aufldsungsertrage aus Sonderposten 264.428,11 260.581,62 215.700,00 44.881,62 0,00
04 | sonstige Transfererirdge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
offentlich-rechtliche Entgelte (ohne
05 | Beitréige und Entgelte fiir Inv.-tatigkeit) 3.039,41 4.351,28 3.900,00 451,28 0,00
06 | privatrechtliche Entgelte 163.530,08 29.512,26 60.000,00 -30.487,74 0,00
Kostenerstattungen und
07 | Kostenumlagen 15.150,00 0,00 0.00 0,00 0,00
08 | Zinsen und &hnliche Finanzertrige 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
09 | aktivierte Eigenleistungen 0.00 0,00 0.00 0.00 0,00
10 | Bestandsverdnderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 | sonstige ordentliche Ertrége 2.030,95 2.910,36 0,00 2.910,36 0,00
12 | = Summe ordentliche Ertrige 448.186,23 297.363,20 279.700,00 17.663,20 0,00
Ordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
13 | Aufwendungen fiir aktives Personal -456.159,24 -480.977,94 -508.200,00 -27.222,06 0,00
14 | Aufwendungen fiir Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufwendungen fiir Sach- und
15 | Dienstleistungen -816.324,48 -659.892,04 -548.700,00 111.192,04 -263.101,90
16 | Abschreibungen -468.056,48 -472.340,21 -427.400,00 44.940,21 0,00
17 | Zinsen und &hnliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
18 | Transferaufwendungen -9.902,34 0,00 0,00 0,00 0,00
19 | sonstige ordentliche Aufwendungen -9.643,64 -15.882,46 -23.400.00 ~7.517,54 -2.918,01
= Summe ordentliche
20 | Aufwendungen -1.760.086,18 -1.629.092,65 -1.507.700,00 121.392,65 -266.019,91
ordentliches Ergebnis (ordentliche
Ertrége abziiglich ordentliche
21 | Aufwendungen) -1.311.899,95 -1.331.729,45 -1.228.000,00 103.729,45 -266.019,91
22 | auRerordentliche Ertrége 1.901.00 30.993,00 0,00 30.993,00 0,00
23 | aulerordentliche Aufwendungen -567,33 -33.205,27 0,00 33.205,27 0,00
aufierordentliches Ergebnis
(auRerord. Ertrage abziiglich
24 | auRerord. Aufwendungen) 1.333,67 -2.212,27 0,00 2.212,27 0,00
Jahresergebnis (Saldo ordentliches
Ergebnis und auBerordentliches
25 | Ergebnis) -1.310.566,28 -1.333.941,72 | -1.228.000,00 105.941,72 -266.019,91

12
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Teilfinanzrechnung

Teilhaushalt 1 Finanzen, Organisation, Personal, Schulen

Ermachti-
gungen aus
Ergebnis Ergebnis Ansitze Haushalts-
Beschreibung 2013 2014 2014 mehr/ weniger vorjahren
Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 | Steuern und ahnliche Abgaben 13.924.861,62 5.736.522,76 5.467.000,00 269.522,76 0,00
Zuwendungen und allgemeine Umlagen
02 | (nicht fir Investitionstatigkeit) 2.273.477,00 133.590,00 129.900,00 3.690,00 0,00
03 | sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
éffentlich-rechtliche Entgelte (ohne Beitrége
04 | u.d. Entgelte fiir Inv.-tatigkeit) 11.258,97 14.173,27 10.000,00 4.173,27 0,00
privatrechtliche Entgelte (aufier flr
05 [ Investitionstatigkeit) 11.724,67 147.942,56 122.100,00 25.842,56 0,00
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
06 | (auBer fir Investitionstatigkeit) 16.656,69 101.407,40 74.600,00 26.807,40 0,00
07 | Zinsen und dhnliche Einzahlungen 1.188.214,57 55.072,67 44.200,00 10.872,67 0,00
08 | Einz. a. d. VerauRerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 | sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 293.029,77 191.443,27 259.000,00 -67.556,73 0,00
= Summe d. Einz. aus Ifd.
10 | Verwaltungstatigkeit 17.719.223,29 6.380.151,93 6.106.800,00 273.351,93 0,00
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 | Auszahlungen flr aktives Personal -841.186.75 -1.076.526,84 -1.005.600,00 70.926,84 0,00
12 | Auszahlungen fir Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 | Auszahlungen flr Sach- und Dienstleistungen -131.558,46 -493.129,52 -641.400,00 -148.270,48 -15.151,18
14 | Zinsen und &hnliche Auszahlungen -108.727,11 -126.830,39 -135.500,00 -8.669,61 0,00
Transferauszahlungen (aufer flr
15 | Investitionstétigkeit) -4.811.098,00 -6.987.077,58 -7.059.900,00 -72.822,42 -2.555,24
16 | sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -251.289,78 -240.826,96 -280.300,00 -39.473.04 -1.280,73
= Summe d. Ausz. aus Ifd.
17 | Verwaltungstitigkeit -6.143.861,10 -8.924.391,29 -9.122.700,00 -198.308,71 -18.987,15
Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit (
18 | 10 abzgl. 17) 11.575.362,19 -2.544.239,36 -3.015.900,00 75.043,22 -18.987,15
Einzahlungen fir Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 | Zuwendungen fir Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
20 | Beitrage u.d. Entgelte fir Investitionstatigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 | VerduRerung von Sachvermégen 18.907,55 68.941,44 59.900,00 9.041.,44 0,00
22 | VeraduRerung von Finanzvermdégensanlagen 10.011,09 7.722,50 2.500,00 5.222,50 0,00
23 | sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 | = Summe d. Einz. fiir Investitionstatigkeit 28.918,64 76.663,94 62.400,00 14.263,94 0,00
Auszahlungen fir Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 | Erwerb von Grundsticken und Gebduden -2.979,40 -5.976,89 -3.000,00 2.976,89 -53.000,00
26 | Baumafinahmen 0,00 -8.686,89 -20.000,00 -11.313,11 -159.950,00
27 | Erwerb von beweglichem Sachvermdgen -24.823,50 -42.230,39 -57.000,00 -14.769,61 -19.604.,06
28 | Erwerb von Finanzvermdgensanlagen -4.666,11 -4.397,58 -3.700,00 697,58 0,00
29 | Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 -50.000,00 -50.000,00 -600,00
30 | sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 | = Summe d. Ausz. fiir Investitionstétigkeit -32.469,01 -61.291,75 -133.700,00 -72.408,25 -233.154,06
Saldo aus Investitionstatigkeit (Summe
32 | Einz. abz. Summe Ausz. fiir Inv.-tit.) -3.550,37 15.372,19 -71.300,00 -58.144,31 -233.154,06
Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag
33 | (Summen 18 und 32) 11.571.811,82 -2.528.867,17 -3.087.200,00 16.898,91 -252.141,21
Ein-, Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 | Einz.: Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 | Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Riickz. v. inn. Darl. -53.020,66 -49.301,76 -61.000,00 -11.698,24 0,00
Saldo aus Finanzierungstatigkeit (Saldo 34
36 | und 35) -53.020,66 -49.301,76 -61.000,00 -11.698,24 0,00
37 | Finanzmittelbestand (Saldo aus 33 und 36) 11.518.791,16 -2.578.168,93 -3.148.200,00 28.597,15 -252.141,21
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Teilfinanzrechnung

Teilhaushalt 2 Ordnung, Jugend, Soziales

Ermachtigun-
gen aus
Ergebnis Ergebnis Ansitze mehr/ Haushalts-
Beschreibung 2013 2014 2014 weniger vorjahren
0,00 0,00 0.00 0,00 0,00
Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
01 | Steuern und dhnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Zuwendungen und allgemeine Umlagen (nicht
02 | fir Investitionstatigkeit) 907.815,68 904.181,81 862.700,00 41.481.81 0,00
03 | sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
offentlich-rechtliche Entgelte (ohne Beitrage
04 | u.a. Entgelte firr Inv.-tatigkeit) 314.967.69 304.072,15 286.000,00 18.072,15 0,00
privatrechtliche Entgelte (auRer fir
05 | Investitionstéatigkeit) 57.736,82 64.985,85 49.600.00 15.385,85 0,00
Kostenerstattungen und Kostenumlagen
06 | (auRer fir Investitionstatigkeit) 189.710,27 182.927,10 174.600,00 8.327,10 0.00
07 | Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
08 | Einz. a. d. VerduRerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
09 | sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 143,45 1.012,50 200,00 812,50 0,00
= Summe d. Einz. aus Ifd.
10 | Verwaltungstatigkeit 1.470.373,91 1.457.179,41 | 1.373.100,00 84.079,41 0,00
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11 | Auszahlungen fiir aktives Personal -1.728.708,11 -1.835.339,65 | -1.714.600,00 120.739,65 0,00
12 | Auszahlungen fiir Versorgung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
13 | Auszahlungen flr Sach- und Dienstleistungen -285.978,91 -386.330,28 -384.400,00 1.930,28 -20.146,34
14 | Zinsen und &hnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Transferauszahlungen (auBer flr
15 | Investitionstatigkeit) -148.628,24 -120.116,93 -162.300,00 -42.183,07 0,00
16 | sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -72.682,01 -112.209,94 -111.800,00 409,94 -2.444,88
= Summe d. Ausz. aus Ifd.
17 | Verwaltungstatigkeit -2.235.997,27 -2.453.996,80 | -2.373.100,00 80.896,80 -22.591,22
Saldo aus laufender Verwaltungstétigkeit (
18 |10 abzgl. 17) -765.623,36 -996.817,39 | -1.000.000,00 164.976,21 -22.591,22
Einzahlungen fir Investitionstatigkeit 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
19 | Zuwendungen fir Investitionstétigkeit 106.702,72 90.989,63 23.000,00 67.989,63 0,00
20 | Beitrage u.a. Entgelte fiir Investitionstétigk. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
21 | VerduRerung von Sachvermégen 0,00 1.000,00 0,00 1.000,00 0,00
22 | Verauflerung von Finanzvermogensanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
23 | sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
24 | = Summe d. Einz. fiir Investitionstatigkeit 106.702,72 91.989,63 23.000,00 68.989,63 0,00
Auszahlungen fur Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 | Erwerb von Grundstiicken und Gebduden -2.457,27 0,00 0,00 0,00 0,00
26 | BaumaRnahmen -114.481,42 0,00 0,00 0,00 -190.000,00
27 | Erwerb von beweglichem Sachvermégen -183.376,61 -101.586,41 -49.500,00 52.086,41 -50.000,00
28 | Erwerb von Finanzvermégensanlagen -300,00 0,00 -300,00 -300,00 0.00
29 | Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
30 | sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
31 | = Summe d. Ausz. fiir Investitionstétigkeit -300.615,30 -101.586,41 -49.800,00 51.786,41 -240.000,00
Saldo aus Investitionstatigkeit (Summe
32 | Einz. abz. Summe Ausz. fiir Inv.-tit.) -193.912,58 -9.596,78 -26.800,00 120.776,04 -240.000,00
Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag
33 | (Summen 18 und 32) -959.535,94 -1.006.414,17 | -1.026.800,00 285.752,25 -262.591,22
Ein-, Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 | Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
35 | Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Rickz. v. inn. Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Saldo aus Finanzierungstatigkeit (Saldo 34
36 |und 35) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
37 | Finanzmittelbestand (Saldo aus 33 und 36) -959.535,94 -1.006.414,17 | -1.026.800,00 285.752,25 -262.591,22
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Teilfinanzrechnung

Teilhaushalt 3 Bauen, Planen, Umwelt

Ermachtigun-

gen aus
Ergebnis Ergebnis Ansitze mehr/ Haushalts-
Beschreibung 2013 2014 2014 weniger vorjahren
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

01 | Steuern und 3hnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
Zuwendungen und allgemeine Umlagen (nicht

02 | fiir Investitionstatigkeit) 7,68 7,68 100,00 -92,32 0,00

03 | sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
offentlich-rechtliche Entgelte (ohne Beitradge u.a.

04 | Entgelte fiir Inv.-tatigkeit) 3.235,60 4.561.78 3.900,00 661,78 0,00
privatrechtliche Entgelte (auler fir

05 | Investitionstatigkeit) 168.432,60 37.790,91 60.000,00 -22.209,09 0,00
Kostenerstattungen und Kostenumlagen (auer

06 | fur Investitionstatigkeit) 15.150,00 0,00 0,00 0,00 0,00

07 | Zinsen und &hnliche Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

08 | Einz. a. d. VerduBRerung geringwert. VermGG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

09 | sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
= Summe d. Einz. aus Ifd.

10 | Verwaltungstatigkeit 186.825,88 42.360,37 64.000,00 -21.639,63 0,00
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

11 | Auszahlungen fiir aktives Personal -456.159,24 -480.977,94 -490.200,00 -9.222,06 0,00

12 | Auszahlungen fiir Versorgung 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

13 | Auszahlungen fur Sach- und Dienstleistungen -836.456,90 -664.040,67 -548.700,00 115.340,67 -263.101,80

14 | Zinsen und dhnliche Auszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Transferauszahlungen (auler flr

15 | Investitionstétigkeit) -9.902,34 0,00 0,00 0,00 0,00

16 | sonstige haushaltswirksame Auszahlungen -9.059,05 -16.016,94 -23.400,00 -7.383,06 -2.918,01
= Summe d. Ausz. aus Ifd.

17 | Verwaltungstétigkeit -1.311.577,53| -1.161.035,55| -1.062.300,00 98.735,55 -266.019,91
Saldo aus laufender Verwaltungstatigkeit ( 10

18 | abzgl. 17) -1.124.751,65| -1.118.675,18 -998.300,00 77.095,92 -266.019,91
Einzahlungen fir Investitionstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

19 | Zuwendungen flr Investitionstéatigkeit 85.352,78 22.064.,49 80.000,00 -57.935,51 0,00

20 | Beitrdge u.3. Entgelte flr Investitionstatigk. 78.356,35 69.592.73 59.900,00 9.692,73 0,00

21 | VerduRerung von Sachvermégen 1.150,00 31.744,00 0,00 31.744,00 0,00

22 | Veraulerung von Finanzvermbgensanlagen 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

23 | sonstige Investitionstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

24 | = Summe d. Einz. fiir Investitionstatigkeit 164.859,13 123.401,22 139.900,00 -16.498,78 0,00
Auszahlungen flr Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

25 | Erwerb von Grundstiicken und Gebduden -13.307,70 -155,40 -5.000,00 -4.844,60 -50.000,00

26 | Baumaflnahmen -297.631,06 -20.772,05 -505.000,00 -484.227,95 -723.990,91

27 | Erwerb von beweglichem Sachvermégen -43.247,28 -30.092,92 -63.500,00 -33.407.08 -218.970,40

28 | Erwerb von Finanzvermdgensanlagen 0,00 - 0,00 0.00 0,00 0,00

29 | Aktivierbare Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

30 | sonstige Investitionstatigkeit 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

31 | =Summe d. Ausz. fiir Investitionstatigkeit -354.186,04 -51.020,37 -573.500,00 -522.479,63 -992.961,31
Saldo aus Investitionstitigkeit (Summe Einz.

32 | abz. Summe Ausz. fiir Inv.-tit.) -189.326,91 72.380,85 -433.600,00 -538.978,41 -992.961,31
Finanzmittel-Uberschuss/-Fehlbetrag

33 | (Summen 18 und 32) -1.314.078,56 | -1.046.294,33 | -1.431.900,00 -461.882,49 -1.258.981,22
Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstétigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

34 | Einz.; Aufn. v. Kred. u. inneren Darl. 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

35 | Ausz.; Tilg. v. Kred. u. Rlckz. v. inn. Darl. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Saldo aus Finanzierungstatigkeit (Saldo 34 und

36 | 35) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

37 | Finanzmittelbestand (Saldo aus 33 und 36) -1.314.078,56 | -1.046.294,33 | -1.431.900,00 -461.882,49 -1.258.981,22

38 | haushaltsunwirksame Einzahlungen 0,00 -1.592,59 -221.900,00 -253.887,34 0,00

39 | haushaltsunwirksame Auszahlungen 0,00 -1.451,85 0,00 1.451,85 0,00
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgédngen

40 | (38 und 39) 0,00 -3.044,44 -221.900,00 -252.435,49 0.00
+/- Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu

41 | Beginn des Jahres -1.579.658,95 | -2.893.737,51 -4,369.502,28 | -3.358.511,00 -1.713.151,28
= Endbestand an Zahlungsmitteln (Liq. M. am

42 | Ende des J.) (Summe aus 37,40 u. #1) -2.893.737,51 | -3.943.076,28 | -6.050.302,28 | -5.350.159,37 -2.972.132,50
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7. Anhang zum Jahresabschluss 2014

1. Einleitung

Durch die Einflihrung des NKR wurden die Gemeinden verpflichtet, ihr gesamtes Vermaégen zu erfassen

und zu bewerten und das doppische Rechnungswesen in den Gemeindeverwaltungen einzusetzen.

Der Rat der Gemeinde Stadland hat in seiner Sitzung am 15.12.2005 beschlossen, dass die

Gemeindeverwaltung zum 01.01.2012 diese Umstellung vollziehen soll.

In seiner Sitzung am 05.03.2020 hat der Rat der Gemeinde Stadland die Eréffnungsbilanz zum
01.01.2012 beschlossen. Danach war die Einfilhrung des NKR in der Gemeinde Stadland
abgeschlossen, so dass daran anschlieRend die Arbeiten an den ausstehenden Jahresabschliissen

aufgenommen werden konnten.

Zum Schluss eines jeden Haushaltsjahres hat die Gemeinde nach § 128 NKomVG einen
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze ordnungsmaRiger Buchfiihrung mit den gesetzlich

vorgeschriebenen Bestandteilen und Anlagen aufzustellen.

Fir die Erstellung des Jahresabschlusses raumt § 129 Abs. 1 NKomVG einen Zeitraum von drei
Monaten ein, beginnend mit dem Ende des Haushaltsjahres. Basis fir die Erstellung des
Jahresabschlusses ist der Jahresabschluss des Vorjahres. Da die Eréffnungsbilanz fur den 01.01.2012
der Gemeinde Stadland erst am 05.03.2020 beschlossen wurde, konnte die Frist nicht mehr eingehalten
werden. Dies gilt fiir alle noch ausstehenden Jahresabschliisse. Auch der Zeitumfang der Frist von drei
Monaten ist angesichts der mit der Einfiihrung der Doppik und den damit verbundenen neuen
Fragestellungen und Problematiken der Jahresrechnungslegung ebenfalls nicht einzuhalten gewesen.
Hinzu kommen die vorhandenen personellen Ressourcen der Gemeinde Stadland sowie die Tatsache,
dass im Zeitraum der Erstellung der Erdffnungsbilanz Veranderungen in der Organisationsstruktur

eingetreten sind, die die begrenzten Kapazitdten der Gemeinde gebunden haben.

2. Ergebnisse des Jahresabschlusses und Abweichungen zu Haushaltsansiitzen (§§ 55 Abs. 1
GemHKVO)

Im Anhang des Jahresabschlusses sind gemaR § 55 Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung
(GemHKVO) die Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten der Ergebnisrechnung, der
Finanzrechnung sowie der Vermégensrechnung und der Bilanz zum Verstindnis sachverstandiger
Dritter notwendig oder vorgeschrieben sind. Die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und
erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den Haushaltsansatzen sollen dabei erlutert
werden. Diese Erlduterungen werden im Rechenschaftsbericht vorgenommen, der als Anlage zum
Anhang des Jahresabschlusses beizufiigen ist (§ 128 Abs. 3 Nr. 1 NKomVG).

Der verbindliche NKR-Kontenrahmen mit Stand 2012 wurde zu Grunde gelegt.
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3. Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechte und -methoden

Fiir die Bewertung und Bilanzierung des Vermdgens und der Schulden der Gemeinde werden
grundsatzlich die Wahlrechte und Methoden herangezogen, die bei einer Erstellung der
Eréffnungsbilanz angewandt worden sind, sofern sie hierfur einschlégig sind. Abweichend davon

werden die nachfolgenden Wahlrechte und Methoden angewandt.
3.1 Bewertungs- und Bilanzierungswahlrechte

3.1.1 Grundsitzlich ist am Jahresende durch eine Inventur mittels korperlicher Bestandsaufnahme
der Gesamtbestand der Wert der einzelnen Vermogensgegenstinde, Schulden und Rickstellungen
Zzu  ermitteln. Unter bestimmten Voraussetzungen sind gem. § 38 GemHKVO
Inventurvereinfachungen zugelassen. Eine Mengenerfassung (teilweise mittels vorhandener EDV-
Verfahren oder anderer geeigneter Verfahren) wurde im Einzelfall vorgenommen, soweit es zur
Bewertung notwendig war (z. B. Riickstellungsermittiung fur Urlaub und Mehrarbeit). Im Ubrigen
erfolgte eine Vermdgensfortschreibung  mittels  der laufenden Buchungen in der
Anlagenbuchhaltung. Auf diesem Wege wurden die Vermdgensbestande bzw. das Inventar in Art

und Menge fortgefiihrt und gepflegt.

Insoweit wurde auf eine Einzelerfassung per korperlicher Bestandsaufnahme durch die
Inanspruchnahme der Inventurvereinfachung verzichtet, da durch die gewahlten anderen
geeigneten  Inventurverfahren die  Vollstandigkeit und Richtigkeit des Inventars
(Vermdgensgegensténde einschl. der Forderungen, Schulden und Ruckstellungen) zum
31.12.2014 sichergestellt war. Die zuldssigen Wahlrechte gem. § 38 GemHKVO wurden damit in

Anspruch genommen.

3.1.2 Bei der Ermittlung der Herstellungswerte wird auf die Bemessung der Gemeinkosten
verzichtet. Grund hierfirr ist die noch fehlende Kosten- und Leistungsrechnung (§ 45 Abs. 3 Satz 3
GemHKVO).

3.1.3 Alle Vermdgensgegenstiande wurden nach der vorgegebenen Abschreibungstabelle des

Innenministerium des Landes mit der betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

3.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
3.2.1 Allgemeine Hinweise

Nach § 44 GemHKVO miissen die Vermogensgegensténde und die Schulden einzein und vorsichtig
bewertet werden. Vorhersehbare Risiken und Wertminderungen, die bis zum Abschlusstag
entstanden sind, werden beriicksichtigt, auch wenn diese erst nach dem Abschlusstag bis zum Tag

der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind.

Wertgewinne werden nur dann beriicksichtigt, wenn sie bis zum Abschlusstag realisiert worden

sind.
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Die Bewertung der Vermogensgegenstiande und Schulden erfolgte gemaR § 124 Abs. 4
NKomVG i.V.m. §§ 42 ff. GemHKVO.

Das Anlagevermdgen wurde nach Anschaffungs- und Herstellungswerten (AHW), vermindert
um die Abschreibungen, bewertet. Die entsprechenden Nutzungsdauern wurden der offiziellen

Abschreibungstabelle des Innenministeriums entnommen.

Fur die Eréffnungsbilanz wurden die Vereinfachungsregeln gemaR § 60 GemHKVO
angewendet. Besonders  erwdhnenswert ist hier, dass alle beweglichen
Vermégensgegenstanden mit AHW unterhalb von 5.000 € nicht erfasst wurden. Ab dem
01.01.2012 erfolgt die Bewertung der selbsténdig  nutzbaren, beweglichen
Vermégensgegenstande nach den sonstigen Vorschriften der GemHKVO.
Vermogensgegenstiande mit AHW von unter 150 € netto werden im Ergebnishaushalt direkt als
Aufwand gebucht.

Vermégensgegenstdnde mit AHW zwischen 150 € und 1.000 € netto werden in einen
Sammelposten gebucht. Der Sammelposten wird innerhalb von 5 Jahren aufgeldst, hierbei ist

es unerheblich, ob ein darin enthaltener Vermégensgegenstand ausscheidet.

Vermodgensgegenstdnde mit AHW von (iber 1.000 € netto werden aktiviert und entsprechend

der der AfA-Tabelle entnommenen Nutzungsdauer abgeschrieben.

GemalB § 45 Abs. 7 GemHKVO kénnen bewegliche Vermdgensgegenstande als ein
Vermébgensgegenstand  aktiviert werden, wenn sie technisch oder wirtschaftlich
zusammengehoren, in ihrer Gesamtheit zusammen genutzt werden und der Gesamtbetrag der
AHW 150 € netto Gbersteigt (Sachgesamtheit).

In den Schulen wird die Sachgesamtheit fiir die Moblierung der Klassen angewendet. Jeweils
ein Tisch und zwei Stiihle gelten als ein Vermégensgegenstand und werden beim Konto 075000
(Sammelposten) aktiviert. Es wurde darauf verzichtet, die Sachgesamtheit auf den gesamten
Klassensatz anzuwenden. Der Klassensatz wire dann tUber 18 Jahre abgeschrieben worden.
Uber diesen tangen Zeitraum kann aber nicht gewéhrleistet werden, dass die Stiihle und Tische
dieses Klassensatzes auch so zusammenbleiben wiirden. Es wiren dann in den nichsten
Jahren Schwierigkeiten bei der Behandlung von einzelnen Ersatzbeschaffungen aufgetreten.

Analog wird bei den Kindergarten verfahren.

PC-Arbeitsplatze gelten ebenfalls als ein Vermdgensgegenstand. Dies beinhaltet den PC, den
Monitor und alle Peripheriegerate (Drucker, Scanner etc.). Der Austausch eines Monitors wird
als Aufwand im Ergebnishaushalt gebucht, der Austausch des PC gilt als wesentliche
Verbesserung des PC-Arbeitsplatzes und wird deshalb aktiviert.

Hier steht im Vordergrund, dass die einzelnen Gerite eines PC-Arbeitsplatzes nicht
eigenstandig genutzt werden konnen. Erst im Zusammenspiel entsteht ein funktionsfahiger

Vermdgensgegenstand.
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Drucker und Scanner, die iiber das Netzwerk betrieben oder die unabhangig von einem PC
genutzt werden konnen, gelten als eigenstandige Vermoégensgegenstande und werden

entsprechend bewertet.

MaRgebend fir die Bildung von Verbindlichkeitsrlickstellungen ist nicht nur das Datum der
Lieferung und Leistung, sondern schon das Datum der Bestellung.

Mit der Auftragsvergabe an einen Handwerksbetrieb oder der Bestellung bei Handlern wird
schon eine Verpflichtung zur Abnahme eingegangen. Damit liegt eine ungewisse Verbindlichkeit

vor, deren Zeitpunkt und oder Hohe nicht bekannt ist.

e Fremdkapitalzinsen zur Berechnung der Herstellungskosten wurden

herangezogen.

4. Abweichungen von den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

in 2012 nicht

Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der

amtlichen Abschreibungstabelle miissen im Anhang begriindet und erldutert werden. Fur das Jahr 2014

sind keine Abweichungen festzuhalten.

5. AuBerordentliche Ertrage und Aufwendungen

Im Jahr 2014 wurden auferordentliche Ertrage in Hohe von 78.990,64 € und auflierordentliche

Aufwendungen in Hohe von 3.299.794,00 € gebucht.

An die Bildung von periodenfremden Ertragen und Aufwendungen werden strenge Malstabe angesetzt.

Wiederkehrende Sachverhalte (wie z.B. Betriebskostenabrechnungen) werden im ordentlichen

Haushalt gebucht, auch weil es hier oftmals keine Moglichkeit gibt, die entsprechenden Buchungen

rechtzeitig durchzufiihren.

AuRerordentliche Ertréage

Empfangene Schadensersatzleistungen 14.378,44
Sonstige auRergewdhnliche Ertrage 1.145,98
Sonstige periodenfremde Ertrége -10.376,98
Ertrage aus der VerduBerung von Vermdgensgegenstanden 74.203,20
Summe 78.990,64
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AuBerordentliche Aufwendungen

Sturmschaden 8.654,12
Sonstige auBergewshnliche Aufwendungen 33.205,27
Nachholung von Ruickstellungen 3.257.754,74
periodenfremde Aufwendungen 179,87
Summe 3.299.794,00

6. Einbeziehung von Zinsen fiir Fremdkapital in die Herstellungswerte

Im Haushaltsjahr 2014 sind in den Herstellungswerten eines Vermogensgegenstandes keine Zinsen fiir

Fremdkapital enthalten.

7. Haftungsverhiiltnisse

Laut GemHKVO sind Haftungsverhaltnisse auch dann anzugeben, wenn ihnen gleichwertige
Ruckgriffsforderungen gegeniiberstehen. Haftungsrisiken gegenlber der Gemeinde bestehen nicht

bzw. sind der Gemeinde nicht bekannt.

8. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnen

Aus den unter der Bilanz ausgewiesenen Haushaltsresten ergeben sich ergebnisrelevante
Vorbelastungen fiir kommende Haushaltsjahre (Ergebnis- und Finanzrechnung). Die gebildeten Reste
sind im Einzelnen in der Anlage 6 abgebildet. Eine tatsichliche Belastung entsteht aber nur, soweit
diese Reste in den Folgejahren in Anspruch genommen werden. Daneben resultieren aus den
Verpflichtungserméchtigungen, Gber die der Gemeinderat im Rahmen der Haushaltssatzung
entschieden hat, finanzielle Belastungen, fiir die folgenden Jahre. Jedoch hat der Gemeinderat in der

Haushaltssatzung 2014 keine Verpflichtungserméachtigungen erteilt.

Andere Verpflichtungen bestehen aus Miet- und Leasingvertrage, die nachfolgend aufgelistet sind:

Die Gemeinde Stadland hat folgende Miet- und Leasingvertrage abgeschlossen:

- Kopiergerate Verwaltung, Grundschule Rodenkirchen, Grundschule Schwei, Grundschule Seefeld,
Kindergérten, Bauhof
Die Vertrage sind seit 2014 abgelaufen und laufen ohne rechtsverbindlichen Vertrag weiter.

Betrag fiir 2014: 7.962,52 €
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- Erbbauzinsen fir Kleinensiel Flurstiicke 323/78 und 345/79
Seit 30.06.1983 bis 29.06.2082
Betrag fur 2014: 17.467,93 €

- Erbbauzinsen fiir Flurstiicke 137/5 und 930/134
Seit 01.01.1974 bis 31.12.2063
Betrag flir 2014: 23.953,52 €

- Erbbauzinsen fiir Flurstiick 339/129, 127 und 128
Seit 03.12.1992/Abanderung 14.07.1993 bis 02.12.2091/Abanderung 13.07.2092
Betrag flir 2014: 26.309,72 €

- Erbbauzinsen fiir BG 19 a fir Flurstiicke 126 und 125/1 der Flur 6
Flurstiick 126: seit 01.01.1997 bis 31.12.2095
Flurstiick 125/1: seit 01.01.1999 bis 31.12.2097
Betrag in 2014: 39.577,72 €

- Erbbauzinsen fiir Flurstiicke 635/160, 161/2, 161/4, 161/5, 161/6, 161/7, 161/8 161/9, 161/10 und
161/11
Seit 01.04.1996 bis 31.03.2095/Verléngerung bis 31.03.2115
Betrag in 2014: 13.048,76 €

- Miete fir Nutzung Strohhauser Plate
Seit Juli 1996
Betrag in 2014: 600,00 €

- Pacht Uberwegungsrecht Friedrich-Ebert-Stralie
Betrag in 2014: 20,87 €

Folgende Anlagen sind dem Anhang beigeflgt:

Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss per 31.12.2014 (Anlage 1)
Anlagenibersicht (Anlage 2)

Schuldenibersicht (Anlage 3)

Forderungsibersicht (Anlage 4)

Riickstellungsibersicht (Anlage 5)
Ubersicht der Uibertragenen Haushaltsermé&chtigungen (Anlage 6)
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Rechenschaftsbericht
zur Jahresrechnung 2014

1. Vorbemerkungen

Am 01.01.2012 wurde bei der Gemeinde Stadland das Neue Kommunale Rechnungswesen (NKR)
eingefiihrt. Im Unterschied zum kameralen Verfahren besteht der neue doppische Haushalt nicht mehr
aus Verwaltungs- und Vermdégenshaushalt, sondern aus der Bilanz, der Ergebnis- und der
Finanzrechnung.

Nach Abschluss des Haushaltsjahres ist ein Jahresabschluss aufzustellen. GemaR § 57
Gemeindehaushalts- und kassenverordnung (GemHKVO) ist diesem ein Rechenschaftsbericht
beizufigen. Hierin ist, den tatsichlichen Verhéltnissen entsprechend, der Verlauf der
Haushaltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde darzustellen. Dabei soll eine
Bewertung der Jahresabschlussrechnungen vorgenommen werden.

Zudem sind ebenfalls Vorgénge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres
eingetreten sind und zu erwartende finanzwirtschaftliche Risiken fiir die Aufgabenerfiillung,

darzustellen.

Die haufig gedulRerte Ansicht, Ergebnis- und Finanzhaushalt sind vergleichbar zum Verwaltungs- und
Vermdgenshaushalt ist nicht zutreffend. Die Ergebnisrechnung stellt den Ressourcenverbrauch/-
zuwachs innerhalb einer Periode dar. Daher werden hier betriebswirtschaftliche Instrumente wie u.a.
Abschreibungen des Vermégens, Rickstellungsbuchungen sowie Aktivierte Eigenleistungen
verwendet, die in der Kameralistik unbekannt sind.

Die Finanzrechnung ist mehr als nur die Darstellung der Investitionen. Es werden tatséchlich alle Ein-
und Auszahlungen innerhalb einer Periode dargestellt, die iiber die Gemeindekasse abgewickelt

werden. Das Hauptaugenmerk hierbei liegt auf der Liquiditit der Gemeinde.

Bei der Ergebnisrechnung wird unterschieden in ein ordentliches und ein aufterordentliches Ergebnis.
Beide mssen fiir sich gesehen ausgeglichen sein und werden deshalb auch getrennt voneinander

aufgefiihrt.

Die Finanzrechnung wird in drei Bldcke unterteilt: Die laufende Verwaltungstatigkeit, die
Investitionstétigkeit und die Finanzierungstitigkeit. Im Ergebnis wird dann der Anfangs- und Endbestand

der liquiden Mittel des Jahres dargestellt.
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2. Ergebnisrechnung

2.1 Gesamtergebnisrechnung

internen
Leistungsbeziehungen

Vergleich
. . Gesamter- Vergleich Ergebnis
. Ergebnis Ansatz Ergebnis Ansatz s :
14 -
Ertrage und 2013 2013 2014 2014 michtigung | Ergebnis 2014
Aufwendungen 2014 2014 - 2013 Ansatz
2014
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- Euro -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6 7 8
ordentliche Ertriage
kbgit)ee“nem und &hnliche 6.360.110,04| 5448.000,00| 5403.98252| 5467.00000| 5.467.00000| -956.127.52| -63.017,48
2. Zuwendungen und 3.156.715,39 | 3.081.800,00| 1.079.238,69 992.700,00 992.700,00 | -2.077.476,70 86.538,69
| aligemeine Umlagen
g' AIOSINESCIEgCIans 316.598,93 254.300,00 336.538,95 269.600,00 269.600,00 19.940,02 66.938,95
onderposten
4. sonstige Transferertréage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
g'm;;fg""’h"e"h”":he 327.32870|  28420000| 31973515| 299.90000|  299.90000|  -7.50355|  19.835,15
6. privatrechtliche Entgelte 233.248,13 227.100,00 246.732,09 231.700,00 231.700,00 13.483.96 15.032,09
7. Kostenerstattungen und 206.078.18| 28920000 254.87073|  249.200,00 249.200,00|  28.792,55 5.670,73
Kostenumlagen
8. Zinsen und dhnliche 1.188.058,57| 1.171.400,00 68.597,42 44.200,00 44.200,00 | -1.119.46115|  24.397,42
Finanzertrdge
9. aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
10. Bestandsveranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
E{rgggs“ge ardentliche 1.041.087.06|  306.600,00| 2.866.81566|  300.600,00 300.600,00 | 1.825.728,60| 2.566.215,66
éﬁ;gse“"‘me L TET 12.840.225,00 | 11.062.600,00| 10.576.511,21| 7.854.900,00| 7.854.900,00 | -2.272.713,79 | 2.721.611,21
ordentliche Aufwendungen 0,00
g,i'rs)“rf‘”ale"d“"ge" fiiraktives | 3190 676.12| 3.059.300,00| 3.506.019,60| 3.272.400,00| 3.510.887,56| 383.343.48 -4.867,96
e Aufwendungen fir 546.319,93 0.00|  559.539,23 0.00| 55953923 13.219,30 0,00
ersorgung
15. Aufwendungen fiir Sach- 122584532 | 1.668.800,00| 1.558.071,10| 1.574.50000| 1.961.736,56| 332.22578| -403.665,46
und Dienstleistungen
16. Abschreibungen 735.048,37 690.400,00 778.154,13 681.200,00 783.459,70 |  43.105,76 -5.305,57
ncsn W SONISS 93.802,11 102.00000|  135.71678|  135.500,00 135.500,00|  41.914,67 216,78
Aufwendungen
18. Transferaufwendungen 4.960.062.68| 5.003.700,00| 7.109.690,22| 7.222.200,00| 7.231.455,24| 2.140.027,54| -121.765,02
19. sonstige ordentiiche 368.352,57 |  360.300,00|  363.729,73|  415.500,00|  447.089,79 462284  -83.360,06
Aufwendungen
20. = Summe ordentliche 11.061.707.10 | 10.874.500,00 | 14.010.920,79 13.301.300,00 | 14.629.668,08| 2.949.213,69| -618.747,29
Aufwendungen
21. ordentliches Ergebnis
Jahresiiberschuss (+) / 1.787.517,90 188.100,00 | -3.434.409,58 | -5.446.400,00| -6.774.768,08 | -5.221.927,48 | 3.340.358,50
Jahresfehlbetragﬁ
22. auerordentliche Ertrédge 34.953,82 0,00 78.990,64 800,00 800,00 44.036,82 78.190,64
23. auBerordentliche 21.470,61 0.00| 3.200.794,00 0.00| 3257.95145| 327832339  41.842,55
Aufwendungen
24. aulerordentliches 13.483,21 0,00 -3.220.803,36 800,00 | -3.257.151,45|-3.234.286,57|  36.348,09
Ergebnls
25. Jahresergebnis
Uberschuss (+) / Fehlbetrag |  1.801.001,11 188.100,00 | -6.655.212,94| -5.445.600,00 | -10.031.919,53 | -8.456.214,05 | 3.376.706,59
(=)
26. Ertrage aus internen 000 0.00 0.00 0.00
Leistungsbeziehungen ' i ' )
27. Aufwendungen aus 0.00 0.00 0.00 0.00
internen Leistungsbeziehungen E . ' ’
28. Saldo aus internen
|_eistungsbeziehungen 2.0 By 0,00 g
29. Ergebnis unter
Beriicksichtigung der 1.801.001,11 188.100,00 | -6.655.212,94 | -5.445.600,00 | -10.031.919,53 | -8.456.214,05 | 3.376.706,59
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Im Vorjahr zeigt sich im ordentlichen Ergebnis gegeniiber der Haushaltsplanung eine
Verbesserung, sodass vorldufig ein Jahresiiberschuss abgebildet werden konnte. Jedoch
wurde in der Priifung des Jahresabschlusses fiir 2013 festgestellt, dass eine Ruckstellung fir
den FAG nicht gebildet wurde. Diese Riickstellung fiihrte in der Ergebnisrechnung 2014 dazu,
dass im auferordentlichen Ergebnis die Riickstellung nachgeholt werden musste und somit
ein Fehlbetrag zu verzeichnen ist. Das ordentliche Ergebnis zeigt gegeniiber der
Haushaltsplanung eine Verbesserung. Dennoch wird ein Fehlbetrag von 3.434.409,58 EUR
ausgewiesen. Mit dem Fehlbetrag aus dem auRerordentlichen Ergebnis ergibt sich eine
Summe von -6.655.212,94 EUR. Dieser Fehlbetrag muss aus der bereits gebildeten Riicklage
im ordentlichen Ergebnis in Héhe von 4.639.096,59 EUR und der gebildeten Ricklage im
auRerordentlichen Ergebnis in Héhe von 175.831,90 EUR gedeckt werden.

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014 wurde noch nicht der
Jahresiiberschuss des ordentlichen Ergebnisses aus 2013 in Héhe von 1.787.517,90 EUR
und der JahresUberschuss des auBerordentlichen Ergebnisses in Héhe von 13.483,21 EUR
den entsprechenden Riicklagen zugefiihrt. Uber diese Zufuhrungen entscheidet der Rat der

Gemeinde Stadland. Die Entscheidung wird voraussichtlich Ende Februar 2022 erfolgen.

Dementsprechend werden die Riicklagen einen Betrag im ordentlichen Ergebnis in Hohe von
6.426.614,49 EUR und im auRerordentlichen Ergebnis in Hohe von 189.315,11 EUR

ausweisen.

Aus der Riicklage des ordentlichen Ergebnisses muss der Jahresfehlbetrag im ordentlichen
Ergebnis in Hohe von 3.434.409,58 EUR entnommen werden, somit weist die Rucklage im

ordentlichen Ergebnis eine Summe in Héhe von 2.992.204,91 EUR aus.

Aus der Riicklage des auRerordentlichen Ergebnisses muss der Jahresfehlbetrag des
aullerordentlichen Ergebnisses in Héhe von 3.220.803,36 EUR entnommen werden. Somit
weist die Riicklage im auferordentlichen Ergebnis eine Summe in Hohe von -3.031.488,25
EUR aus. Da die Deckung der Riicklage im auferordentlichen Ergebnis nicht ausreicht, wird
die Restsumme der Riicklage im ordentlichen Ergebnis zur Deckung des auRerordentlichen

Ergebnisses herangezogen.
Somit weisen die Ricklagen 0,00 EUR aus. Es verbleibt ein Jahresfehlbetrag im

auerordentlichen Ergebnis in Héhe von -39.283,34 EUR. Dieser Fehlbetrag muss in den

néchsten Jahren gedeckt werden.
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2.2 Vergleich zwischen Ergebnisplanung und Ergebnisrechnung

2.2.1 Ertrage

2.2.1.1 Steuern und dhnliche Abgaben

Ergebnis Ansatz mehr (+)
1. Steuern und &hnliche Abgaben 2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-

Grundsteuer A 175.655,25 179.000,00 -3.344,75
Grundsteuer B 743.397,62 793.000,00 -49.602,38
Gewerbesteuer 1.455.113,77| 1.600.000,00 -144.886,23
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 2.624.924,00| 2.500.000,00 124.924,00
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 359.894,00 350.000,00 9.894,00
Vergniigungssteuer 20.023,20 20.000,00 23,20
Hundesteuer 24.974,68 25.000,00 -25,32
Summe 5.403.982,52| 5.467.000,00 -63.017,48

Insgesamt hat sich das Ergebnis der Ertrdge aus Steuern und ahnlichen Abgaben gegenuber der
Planung um 63.017,48 EUR verringert.

Die groften EinbuRen gegeniber der Planung wurden bei der Gewerbesteuer in Hohe von 144.886,23
verzeichnet. Durch die Veraniagung fiir Betriebe fiir vorangegangene Jahre musste die Gemeinde
Erstattungen in Héhe von 568.288,55 € an Gewerbesteuern leisten, demgegentiiber standen Ertrage in
Hohe von 907.294.57 €. Fir das Jahr 2014 mussten ebenfalls Erstattungen geleistet werden, diese
lagen bei 219.578,00 € und Ertrdge in Hohe von 1.335.685,75 €, sodass sich das Ergebnis auf
1.455.113,77 € fur die Gewerbesteuer belduft.

Der grofite Mehrertrag konnte bei dem Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer mit 124.924,00 €

verzeichnet werden.

2.2.1.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4

Schliisselzuweisungen vom Land 0,00 0,00

Allgemeine Zuweisungen vom Land 131.784,00 128.500,00 3.284,00

Zuweisungen und Zuschisse fir laufende 0.00

Zwecke vom Bund ’

Zuweisungen und Zuschiisse fiir laufende

Zwecke vom Land 430.216,54 345.800,00 84.416,54

Zuweisungen und Zuschisse fiir laufende

Zwecke von Gemeinden (GV) 517.238,15 518.400,00 -1.161,85

Summe 1.079.238,69 992.700,00 86.538,69

Die Zuwendungen und allgemeinen Umlagen haben sich gegenuber der Planung um insgesamt
86.538,69 EUR erhoht.

Die Zuweisungen und Zuschiisse fiir Ifd. Zwecke vom Land liegen mit 84.416,54 EUR (ber dem Sall.
Hintergrund dieser Erhdhung sind Nachzahlungen fir die Kindergarten, da in den Kindergérten mehr

Kinder betreut werden und somit die finanziellen Zuschiisse steigen.
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2.2.1.3 Auflésungsertrige aus Sonderposten

3. Auflésungsertridge aus Sonderposten Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4

Aus Sonderposten fiir Investitionszuweisungen 285.430 28 269.600.00 15.830.28

und -zuschissen ’ ' ’

Aus Sonderposten fiir Sammelposten 5.424,72 0,00 5.424,72

Aus Sonderposten fir Beitrage und dhnliche 45.646.11 0.00 45.646.11

Entgelte ' ' '

Aus sonstigen Sonderposten 37,84 0,00 37,84

Summe 336.538,95 269.600,00 66.938,95

Wie bereits in den vorherigen Haushaltspldnen wurden bei den Auflésungen aus Sonderposten fiir

Sammelposten, den Sonderposten aus Beitrdgen und sonstigen Sonderposten keine Planansétze

angesetzt, sodass die Ergebnisse aus diesen Auflésungen die Ansatze Ubersteigen.

2.2.1.5 Offentlich-rechtliche Entgelte

5. 6ffentlich-rechtliche Entgelte Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4
Verwaltungsgebiihren 53.503,94 50.500,00 3.003,94
Benutzungsgebiihren und dhnliche Entgelte 266.231,21 249.400,00 16.831,21
Summe 319.735,15 299.900,00 19.835,15

Der Mehrertrag der Benutzungsgebiihren und &hnlichen Entgelte resultiert vor allem aus der

Abrechnung der Kindergérten. Hier konnten 12.954,09 EUR mehr erzielt werden. Gegenliber dem
Vorjahr reduziert sich jedoch der Betrag um rd. 11.000,00 EUR.

2.2.1.6 Privatrechtliche Entgelte

6. privatrechtliche Entgelte Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4

Mieten und Pachten 170.333,46 171.200,00 -866,54

Ertrédge aus Verkauf 28.958,43 23.200,00 5.758,43

Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 47.440,20 37.300,00 10.140,20

Summe 246.732,09 231.700,00 15.032,09

Das positive Ergebnis bei den Ertrdgen aus Verkauf ist zuriickzufiihren aus dem Verkauf der
Mittagessen im Kindergartenbereich mit einer Hohe von 3.428,54 EUR. Zwar beteiligen sich die Eltern
an den Kosten der Mittagessen, jedoch decken die Beteiligungen nicht die Aufwendungen hierfir.

Bei den sonstigen privatrechtiichen Leistungsentgelten verteilen sich die Mehrertrige auf
unterschiedlichste Kostentrédger. Das gréRte Ergebnis wurde bei den Erstattungen der Kosten fiir
Bestattungen erzielt.
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2.2.1.7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4
Kostenerstattungen vom Bund 0,00 0,00 0,00
Kostenerstattungen vom Land 78.115,84 114.200,00 -36.084,16
Kostenerstattungen von Gemeinden 171.322,76 132.700,00 38.622,76
Kostenerstattungen vom sonstigen 6ffentlichen 104.58 100.00 4.58
Bereich ' ' '
Kostenerstattungen von privaten Unternehmen 0,00 0,00 0,00
Kostenerstattungen vom ibrigen Bereich 5.327,55 2.200,00 3.127,55
Summe 254.870,73 249.200,00 5.670,73

Die Kostenerstattung vom Land fiir das Wohngeld wurde im Planansatz gegenlber den Vorjahren um

weitere 8.800,00 EUR verringert. Dennoch ist der Planansatz fir 2014 zu hoch angesetzt gewesen,

daher ist auf dieser Position ein negativer Betrag in Hohe von 36.084,16 EUR zu verzeichnen.

Bei den

Kostenerstattungen von Gemeinden wurden

im Bereich der

Kindergarten fiir

Personalerstattungen Betrage von 81.177,67 EUR erzielt, und somit (iberstieg die Erstattung den
Planansatz um 17.177,67 EUR. Gegeniiber dem Vorjahr sank die Erstattung um rd. 4.200,00 EUR. Im
Bereich der Sportstitten wurde fiir die Mitnutzung von Schulsportstétten ein Betrag in Héhe von
88.581,33 EUR fiir die Jahre 2011/2012, 2012/2013 und 2014 erstattet. Der Ansatz im Jahr 2014 wurde

um 20.681,33 EUR Uberschritten.

2.2.1.8 Zinsen und dhnliche Finanzertrage

Zinsen und dhnliche Finanzertrage Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4
Zinsertrage von Gemeinden 0,00 0,00 0,00
Zinsertrage von verbundenen Unternehmen, 0.00 0.00 0.00
Beteiligungen und Sondervermdgen ' ’ ’
Zinsertrage von Kreditinstituten 51.509,58 30.000,00 21.509,58
Zinsertrage vom sonstigen inldndischen Bereich 352,33 300,00 52,33
Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen 3.282 54 3.100.00 182.54
und Beteiligungen ' ’ ’
Verzinsung von Steuernachforderungen und 12.919.00 10.000.00 2919.00
-erstattungen ’ ' ’
Sonstige Finanzertrage 533,97 800,00 -266,03
Summe 68.597,42 44.200,00 24.397,42

Der Ansatz Zinsertrage von Kreditinstituten wurde mit einem Plus von 21.509,58 EUR Uberschritten, da

im Jahr 2014 Festgelder angelegt wurden.
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Der hohe Ansatz bei den Steuernachforderungen wurde auf den Planansatz der vorherigen Jahre
angepasst, da nicht damit zu rechnen war bzw. bekannt war, dass die Gemeinde eine so hohe
Verzinsung aus Steuernachforderungen zu erwarten hatte wie im Vorjahr. Dennoch wurde der
Planansatz um 2.919,00 EUR Uberschritten.

2.2.1.11 Sonstige ordentliche Ertrage

11. sonstige ordentliche Ertrdge Ergebnis Ansatz mehr (+)
2014 2014 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro-

1 2 3 4

Konzessionsabgaben 244.000,00 251.000,00 -7.000,00

BuRgelder 1.777,95 200,00 1.577,95

Saumniszuschlage u.3. 11.893,07 8.000,00 3.893,07

Ertrage aus der Aufldsung von Ricksteliungen 2.558.017,28 41.400,00| 2.516.617,28

Ertr&ge aus der Aufldsung oder Herabsetzung
von Wertberichtigungen auf Forderungen

(Einzelwertberichtigung, DIRI2ESS 0:00 91127220
Pauschalwertberichtigungen)

Andere sonstige ordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
Summe

2.866.815,66 300.600,00, 2.566.215,66

Die Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen liegen im Ergebnis mit 2.516.617,28 EUR {iber dem
Planansatz und beruhen aus der Entnahme der Rickstellung aus dem Finanzausgleich in Héhe von
2.558.017,28 EUR.

Bei der Erstellung des Haushaltsplans wurden Einzelwertberichtigungen und
Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen und ihre evtl. Auflésungen nicht eingeplant. Daher belauft
sich das Ergebnis in Hohe von 51.127,36 EUR aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung

bzw. der Einzeiwertberichtigungen.
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2.2.2 Aufwendungen

2.2.2.1 Personalaufwendungen

Aufwendungen fiir aktives Erméchtigu | b Gesamter- Vergleich
Personal Ergebnis Ansatz ngsiibertra 4 "?sr_p b _gs:tr.n . Ergebnis
2014 2014 gungen aus abige machtigung 2014 -
. Ermaéchtigun 2014
Vorjahren 9 Ansatz 2014
-Euro- -Euro- Euro Euro Euro -Euro-

1 2 3 4 5 6 7
Dienstaufwendungen Beamte 160.867,43 164.500,00 164.500,00 -3.632,57
Dienstaufwendungen Arbeitnehmer | 2.334.960,19| 2.186.800,00 0,00 66.500,00 2.253.300,00| 81.660,19
Beitréigs zu Versorgungskassen 104.061,30|  103.300,00 103.300,00 761,30
Beamte
Beitrage zu Versorgungskassen
Arbeitnehmer 285.711,42 283.500,00 283.500,00 2.211,42
Beitrége zur gesetzlichen
Sozialversicherung Arbeitnehmer 387.295,56 411.400,00 411.400,00| -24.104,44
Beihilfen und Unterstitzungs-
leistungen fir Beamte und 52.328,60 60.900,00 60.900,00 -8.571,40
Arbeitnehmer
Zufihrungen zur Pensions-
riickstellung fir Beschaftigte 148.475,00 54.900,00 93.575,00 148.475,00 0,00
Zufiihrungen zur
Beihilferiickstellung fiir Beamte und 23.512,56 7.100,00 78.412,56 85.512,56| -62.000,00
Arbeitnehmer
Zufiihrungen zu Ricksteliungen fir
Altersteilzeit und andere 8.807,54 0,00 0,00 0,00 8.807,54
MafRnahmen
Summe 3.506.019,60 | 3.272.400,00 0,00 | 238.487,56 3.510.887,56 -4.867,96

Die Aufwendungen fiir die Arbeitnehmer lagen in 2014 Uber den Haushaltsansatz, daher mussten
UberplanmaRige Mittel in Hohe von 66.500,00 € im Kindergartenbereich bereitgestellt werden. Die
Beitrage zur ges. Sozialversicherung reduzierten sich jedoch zum Planansatz um 24.104,44 €, sodass
die Mittel fiir die Aufwendungen f. aktives Personal ausreichend war.
Bei den Planansatzen zur Zufiihrung der Pensionsriickstellung und Beihilferlickstellung waren die
Ansdtze nicht ausreichend und mussten wahrend der Arbeiten zum Jahresabschluss mit
{iberplanmaRigen Mitteln weiter erhéht werden.
2.2.2.2 Aufwendungen fiir Versorgung
oY " Vergleich

gllsjr:gl;:f.lgg-r- /au:::l?;;an- Gasamier- Ergebnis

- Ergebnis Ansatz poatt machtigung 2014 -
Aufwendungen fiir Versorgung 2014 2014 tragungen miéBige 2014 Ansatz 2014

aus Ermaéachtigung
Vorjahren
Mehr(+)
Weniger (-)
-Euro- -Euro- Euro Euro Euro -Euro-

1 2 3 4 5 6 7
Zufihrung zu
Pensionsrlickstellungen fiir 486.907,00 0,00 486.907,00 486.907,00 0,00
Versorgungsempfénger
Zufiihrung zu Beihilferiickstellungen
fiir Versorgungsempfanger 72.632,23 0,00 72.632,23 72.632,23 0,00
Summe 559.539,23 0,00 0,00 559.539,23 559.539,23 0,00
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Im Zuge der Jahresabschlussarbeiten musste eine UberplanméaRige Bereitstellung in Héhe von

insgesamt 559.539,23 € getétigt werden. Im Vergleich zu 2013 stiegen die Zufiihrungen um

rd. 13.000,00 €.

2.2.2.2 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen

Aufwendungen fiir Sach- und Ermichti- iiber- Vergleich
Dienstleistungen . tiber- | /auRerplan- Gesamter- Ergebnis

g Ergebnis Ansatz gungsu erp maéchtigung | 2014 - Ansatz

2014 2014 tragungen maBige 2014 2014
aus Ermachtigung
Vorjahren
Mehr(+)
Weniger (-)
-Euro- -Euro- Euro Euro Euro -Euro-
1 2 3 4 5 6 7
unterhaltung der Grundsticke und | 555 460 59| 293.800,00| 9653313| 1750000 407.83313| -82.372.54
baulichen Anlagen
Unterhaltung des sonstigen
unbeweglichen Vermagens 187.951,87 147.100,00| 157.861,80 0,00 304.961,80 | -117.009,93
N A tang|deSihenEglicen 11.239,65| 36.100,00| 9.999,39 0.00| 46.099,39| -34.859,74
ermogens

Erwerb geringwertiger }
Vermagensgegenstinde 49.693,88 62.100,00 5.5693,39 0,00 67.693,39 17.999,51
Mieten, Pachten und Erbbauzins 142.800,00| 145.900,00 0,00 0,00| 145.900,00| -3.100,00
Leasing 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Bewirtschaftung der Grundstlicke
und baulichen Anlagen 360.861,07| 411.500,00 0,00 0,00 411.500,00 -50.638,93
Haltung von Fahrzeugen 122.553,70| 77.800,00| 5.000,00 59.176,15| 136.976,15| -14.422,45
Besondere Aufwendungen flr
Beschftigte 49,233,87 57.800,00 1.177,20 2.500,00 61.477,20 -12.243,33
Besondere Verwaltungs- und
Betriebsaufwendungen 303.322,38| 347.400,00 22.234,51 9.660,99 379.295,50 -75.973,12
Erwerb von Vorraten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Aufwendungen fiir sonstige
Dienstleistungen 4.954,09 0,00 0,00 0,00 4.954,09
Summe 1.558.071,10 | 1.574.500,00 | 298.399,42 88.837,14| 1.961.736,56 | -403.665,46

In allen Bereichen wurden die veranschlagten Mittel um insgesamt 403.665,46 € nicht verwendet. Die

Griinde hierfir liegen z. T. in personellen Ausféllen bzw. die immer stetig zunehmenden Aufgaben. Ein

Teil der Mittel wird in die Folgejahre tbertragen.

Bei der Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermégens sind die nennenswerten Reduzierungen

zurlckzufiihren auf die Unterhaltung der Stralen, Wege und Platze.
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Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermégens

Produkt Produktbezeichnung (ic:stzar;;::- Ergg:::is vrv':rl;;g)(-l)
1260101 | Brandschutz 2.000,00 0,00 -2.000,00
211 | Grundschulen 2.600,00 127,59 -2.472,41
2810101 | Heimatpflege 500,00 50,00 -450,00
2810201 | Seefelder Miihle 500,00 0,00 -500,00
365... | Kindergarten 4.200,00 103,53 -4.096,47
424 | Sporthallen/Sportplatze 12.000,00 15.241,72 3.241,72
5410101 | Stralken, Wege, Platze 258.061,80 149.599,81| -108.461,99
5450102 | Strallenbeleuchtung 11.000,00 11.991,19 991,19
5510101 | Spielplatze 1.000,00 3.944,44 2.944 .44
5510104 | Kleinensieler Strand 3.000,00 2.253,32 -746,68
5520102 | onierhaltung gemeindicher 6.000,00|  464027|  -1.359,73
5550101 | Wirtschaftswege 1.000,00 0,00  -1.000,00
5730... | Markte 3.100,00 000 -3.100,00
Summe 304.961,80 | 187.951,87| _117.009.93

Bei der Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdgens wurden insgesamt 117.009,93 EUR
eingespart. Die groBte Differenz gab es bei den Straflen, Wege und Platze mit 108.461,99 EUR. Im
Gesamtansatz firr Straiien, Wege und Plétze steht eine Erméchtigungsibertragung i.H. von 157.861,80
EUR. Diese Ermachtigung wurde mit dem Ergebnis i.H.v. 150.184,13 EUR fast vollstandig bendtigt. Im
Ergebnis zeigt sich allerdings, dass der Ifd. Ansatz i.H.v. 100.200,00 EUR fast nicht angefasst worden

ist.

Im Bereich der Bewirtschaftung der Grundstiicke und baulichen Anlagen fielen folgende Aufwendungen

an:
Bezeichnung Ansatz 2014 Ergg :) :is w':ﬁ:;e(:()_)
Wasser 31.710,34
Strom/Gas 205.497,98
Heizung 4990,27
Reinigung 18.628,02
Beleuchtungsmittel 2.627,60
Mullabfuhr und Entsorgung 17.284,39
Versicherungen — Gebdude 29.550,61
Summe 411.500,00 | 360.861,07 ( -50.638,93

Bei der Bewirtschaftung der Grundstiicke konnten insgesamt 50.638,93 EUR eingespart werden.
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2.2.2.3 Abschreibungen

Summe

Abschreibungen Ermachti- tber- Vergleich

9 . gungsiiber- lauBerplan- G_gsar.nter- Ergebnis 2014 -

Ergg:):ls A2rlos1a‘:z tragungen maéfige ma(:ztbt;iung Ansatz 2014
aus Ermachtigung
Vorjahren
Mehr(+)
Weniger (-)
-Euro- -Euro- Euro Euro Euro -Euro-
1 2 3 4 5 6 7
Abschreibungen auf immaterielle
Vermobgensgegenstinde aus 1.166,67 0,00 0,00 1.166,67
geleisteten Investitionszuwendungen
Abschreibungen auf Uibrige
immaterielle 12.135,27 0,00 0,00 0,00 12.135,27
Vermogensgegenstinde
Abschr.auf beb. Grundst. u. grundst-
gleiche Rechte 0,00 0,00 0,00 0,00
Abschreibungen auf Gebdude 247.492,37 | 266.700,00 90.554,64 | 357.254,64| -109.762,27
Abschreibungen auf das
Infrastrukturvermégen 329.377,87 | 361.800,00 0,00 361.800,00 -32.422,13
Abschreibungen auf Maschinen und
technische Anlagen 12.861,72 0,00 0,00 0,00 12.861,72
Abschreibungen auf Fahrzeuge 53.022,06| 52.600,00 0,00 52.600,00 422,06
Abschreibungen auf Betriebs- und
Geschiftsausstattung 23.289,91 0,00 0,00 0,00 23.289,91
Aufidsung Sammelposten 50.862,81 0,00 178,00 178,00 50.684,81
Abschreibungen auf sonstiges
Sachanlagevermégen 7.955,58 0,00 0,00 7.955,58
Abschreibungen auf 6ffentlich-
rechtliche Forderungen (Gebiihren) 3:862,65 0,00 Ly Hiie 0 3.685.65
Abschreibungen auf 6ffentlich-
rechtliche Forderungen (Steuern und 36.127,22 0,00 11.350,06 11.350,06 24.777,16
(brige &.-r. Forderungen)
Abschreibungen auf privatrechtliche
Forderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige Abschreibungen auf
Forderungen
Kleinstbetragsausgleich G0 100500 100,00 =000
778.154,13| 681.200,00 102.259,70 783.459,70 -5.305,57

Zum Zeitpunkt der Planung fur den Haushalt 2014 wurden anhand der bereits im Programm befindlichen

Anlagen die AFA-Daten als Ansatze prognostiziert. Zu diesem Zeitpunkt waren weder die

Eroffnungsbilanz noch der Jahresabschiuss 2013 fertiggestellt. Daher mussten wahrend der

Jahresabschlussarbeiten UberplanméaRige Mittel in Hohe von 102.259,70 € bereitgestellt werden.
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2.2.2.4 Zinsen und dhnliche Aufwendungen

Ermaéchti-

iiber-

Zinsen und &hnliche . Gesamter- Vergleich
Aufwendungen Ergebnis Ansatz gtungsuber- /auls.gl;PIan- michtigung | Ergebnis 2014 -
2014 2014 ragungen mabge 2014 Ansatz 2014
aus Ermichtigung
Vorjahren Mehr(+)
Weniger (-)
-Euro- _Euro- Euro Euro Euro -Euro-

1 2 3 4 5 6 7
Zinsaufwendungen an Kreditinstitute 89.442,78 89.500,00 89.500,00 -57,22
Zinsaufwendungen an den sonstigen
inlandischen Bereich 0,00 BI68 000 0;00
Zinsaufwendungen fir
Liquidititskredite 0,00 1.000,00 1.000,00 -1.000,00
Verzinsung von
Steuernachzahlungen 46.274,00 45.000,00 0,00 45.000,00 1.274,00
Aufwand des Geldverkehrs 0,00 0,00 0,00 0,00

135.716,78 | 135.500,00 0,00 0,00 135.500,00 216,78

Summe

Bei den Aufwendungen Zinsaufwendungen fir Liquiditdtskredite wurde der Ansatz unterschritten, da

die Gemeinde keinen Liquiditatskredit in Anspruch genommen hatte. Die Verzinsung von

Steuernachforderungen wurde um 1.274,00 € Uberschritten, da mehr Erstattungen an Gewerbesteuern

fiir vorangegangene Jahre zu verzeichnen waren.

2.2.2.5 Transferaufwendungen

Transferaufwendungen Erm5<.:.hti- uber- Gesamter- Verg_leich
Ergebnis Ansatz gungsiiber- /auls.grplan- méchtigung Ergebnis 2014 -
2014 2014 tragungen mahige 2014 Ansatz 2014
aus Erméchtigung
Vorjahren
Mehr(+)
Weniger (-)
-Euro- -Euro- Euro Euro Euro -Euro-
1 2 3 4 5 6 7

Zuweisungen und Zuschiisse fir 265.00 500.00 500.00 23500
jaufende Zwecke an Gemeinden ’ : ’ ’
Zuweisungen und Zuschisse far
laufende Zwecke an verbundene 10.000,00 11.500,00 11.500,00 -1.500,00
Unternehmen
Zuweisungen und Zuschiisse fir
laufende Zwecke an private 0,00 0,00 0,00 0,00
Unternehmen
Zuweisungen und Zuschisse fir
laufende Zwecke an den librigen 56.985,85 54.200,00 2.555,24 6.700,00 63.455,24 -6.469,39
Bereich
Sonstige soziale Leistungen 98.490,37| 136.000,00 136.000,00 -37.509,63
Gewerbesteuerumlage 406.497,00( 400.000,00 400.000,00 6.497,00
Allgemeine Umlagen an Gemeinden 5.900.676,00 | 5.960.000,00 5.960.000,00 -59.324,00
sonstige Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

7.109.690,22 | 7.222.200,00 2.555,24 6.700,00 | 7.231.455,24 -121.765,02

Summe
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2.2.2.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen

Ermachti-

iiber-

Summe

Sonstige ordentliche o e Gesamter- Vergleich
Aufwendungen Ergebnis Ansatz giungsu s e e‘;p s michtigung | Ergebnis 2014 -
2014 2014 fagungen mabige 2014 Ansatz 2014
aus Erméchtigung
Vorjahren Mehr(+)
Weniger (-)
-Euro- -Euro- Euro Euro Euro -Euro-
1 2 3 4 5 6 7
Sonstige Personal- und
Versorgungsaufwendungen 1.130,55 4.000,00 4.000,00 -2.869,45
Aufwendungen fiir ehrenamtliche
und sonstige Tatigkeiten 95.037,65| 101.500,00 7.865,00 109.365,00 -14.327,35
Sonstige Aufwendungen fir die
Inanspruchnahme von Rechten und 10.225,71 15.000,00 0,00 15.000,00 -4.774,29
Diensten
Geschiftsaufwendungen 213.716,47| 240.500,00 6.643,62 17.081,17 264.224,79 -50.508,32
Steuern, Versicherungen,
Schadensfille 40.825,95 50.400,00 0,00 0,00 50.400,00 -9.574,05
Erstattungen flir Aufwendungen von
Dritten aus laufender 1.193,40 2.500,00 2.500,00 -1.306,60
Verwaltungstétigkeit Bund
Erstattungen fiir Aufwendungen von
Dritten aus laufender 1.600,00 1.600,00 1.600,00 0,00
Verwaltungstatigkeit Zweckverbinde
Weitere sonstige Aufwendungen aus 0.00 0.00
laufender Verwaltungstatigkeit ’ '
Abfiihrung Geblihreniiberschuss an 0.00 0.00
Sonderposten Geblihrenausgleich ! ’
363.729,73| 415.500,00 6.643,62 24.946,17 447.089,79 -83.360,06

Durchgehend konnten im Bereich der sonstigen ordentlichen Aufwendungen Einsparungen getatigt

werden. Dennoch mussten bei den Geschéaftsaufwendungen UberplanmaRige Mittel flr versch.

Kostentréger bereitgestellt werden, da sich diese in verschiedene Teilhaushalte befinden und sich nicht
decken. Der grofte Betrag ist hier im Teilhaushalt 2 beim Roonkarker Mart mit 6.781,17 € und bei der
Informations- und Kommunikationstechnik mit 5.500,00 € fiir die Neuerstellung Homepage/Internet.
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3. Finanzrechnung

3.1 Gesamtfinanzrechnung

Vergleich
Ergebnis 2013 | Ansatz 2013 | Ergebnis 2014 | Ansatz 2014 | Ergebnis 2014
Einzahlungen und Auszahlungen - Ansatz 2014
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit
1. | Steuern und dhnliche Abgaben 13.924.861,62| 13.418.000,00 5.736.522,76 5.467.000,00 269.522,76
2. 6‘%:32;’“99” undialgEmeine 318130036 | 3.081.800,00| 1.037.779,49|  992.700,00 45.079,49
3. | sonstige Transfereinzahlungen 0,00
4. | offentlich-rechtliche Entgelte 329.462,26 284.200,00 322.807,20 299.900,00 22.907,20
5. | privatrechtliche Entgelte 237.894,09 227.100,00 250.719,32 231.700,00 19.019,32
Kostenerstattungen und
6. Kostenumlagen 221.516,96 289.200,00 284.334,50 249.200,00 35.134,50
7. | Zinsen und ahnliche Einzahlungen 1.188.214,57 1.171.400,00 55.072,67 44.200,00 10.872,67
Einzahlungen aus der Verdufierung
8. | geringwertiger 0,00
Vermoégensgegenstande
g. |sonstige haushaltswirksame 29317322| 26520000  192.455,77|  259.200,00 -66.744,23
Einzahlungen
= Summe der Einzahlungen aus
10. laufender Verwaltungstitigkeit 19.376.423,08 | 18.736.900,00 7.879.691,71 7.543.900,00 335.791,71
Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit
11. | Auszahlungen fiir aktives Personal 3.026.054,10 2.997.300,00 3.392.844,43 3.210.400,00 182.444,43
Auszahlungen fiir Sach- und
13. Dienstleistungen 1.253.994,27 1.658.800,00 1.543.500,47 1.574.500,00 -30.999,53
14. | Zinsen und dhnliche Auszahlungen 108.727,11 102.000,00 126.830,39 135.500,00 -8.669,61
15. | Transferauszahlungen 4.969.629,58 5.003.700,00 7.107.194,51 7.222.200,00 -115.005,49
sonstige haushaltswirksame
16. Auszahlungen 333.030,84 360.300,00 369.053,84 415.500,00 -46.446,16
= Summe der Auszahlungen aus
17. laufender Verwaltungstitigkeit 9.691.435,90 | 10.122.100,00| 12.539.423,64| 12.558.100,00 -18.676,36
Saldo aus laufender
18. | Verwaltungstatigkeit 9.684.987,18 8.614.800,00 -4.659.731,93| -5.014.200,00 354.468,07
(Zeile 10 abzgl. Zeile 17)
Einzahlungen fiir 0.00
Investitionstétigkeit ’
19. | Zuwendungen fiir Investitionstéatigkeit 192.055,50 184.700,00 113.054,12 103.000,00 10.054,12
Beitrage u. &. Entgelte flr
20. Investitionstitigkeit 78.356,35 0,00 69.592,73 59.900,00 9.692,73
21. | VerduRerung von Sachvermogen 20.057,55 0,00 101.685,44 59.900,00 41.785,44
22. | Finanzvermogensaniagen 10.011,09 5.500,00 7.722,50 2.500,00 5.222,50
= Summe der Einzahlungen fiir
24. Investitionstatigkeit 300.480,49 190.200,00 292.054,79 225.300,00 66.754,79
0,00

Auszahlungen fiir Investitionstétigkeit
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Erwerb von Grundstiicken und

25. Gebauden 18.744,37 118.000,00 6.132,29 8.000,00 -1.867,71

26. | Baumalinahmen 412.112,48 536.000,00 29.458,94 525.000,00 -495.541,06

27, | Enwerb von beweglichem 251447,39|  249.900,00|  173.909.72|  170.000,00 3.909,72
Sachvermégen
Erwerb von

28. Finanzvermagensanlagen 4.966,11 4.500,00 4.397,58 4.000,00 397,58

29. | Aktivierbare Zuwendungen 0,00 50.000,00 0,00 50.000,00 -50.000,00
= Summe der Auszahlungen fiir

31. Investitionstatigkeit 687.270,35 958.400,00 213.898,53 757.000,00 -543.101,47
Saldo aus Investitionstitigkeit

32, ieameEizanitnoeniabegl -386.789,86 |  -768.200,00 78.156,26|  -531.700,00|  609.856,26
Auszahlungen fiir
Investitionstitigkeit

33, | pinanzlerungsmittelliberschussl- | g y9g 19732 |  7.846.600,00| -4.581.575,67| -5.545.90000|  964.324,33
Fehlbetrag

Ein- Auszahlungen aus laufender 0.00

Finanzierungstitigkeit )
Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit; Aufnahme von

cob Krediten und inneren Darlehen fir 0,00 oy .00 0,00 %00
Investitionstatigkeit
Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit; Tilgung von

35. | Krediten und Riickzahlung von 53.020,66 61.900,00 49.301,76 61.000,00 -11.698,24
inneren Darlehen fir
Investitionstatigkeit

ey SCUSLITUD AL A i -53.020,66 -61.900,00 -49.301,76 -61.000,00 11.698,24

" | (Saldo aus Zeilen 34 und 35) = e i * T S

Finanzmittelbestand

37. (Saldo aus Zeile 33 und 36) 9.245.176,66 7.784.700,00 ( -4.630.877,43| -5.606.900,00 976.022,57
haushaltsunwirksame Einzahlungen

38.1 (u.a. Geldanlagen, Liquiditatskredite) 113.962,08 BN SR 1851800152
haushaltsunwirksame Auszahlungen

39. (u.a. Geldanlagen, Liquiditatskredite) 118.159,71 IS0E0EeEns 130.882,58
Saldo aus haushaltsunwirksamen

40. | Vorgangen -4.197,63 0,00 5.423,74 5.423,74
(Zeile 38 und Zeile 39)
+/ - Anfangsbestand an

41. | Zahlungsmitteln zu Beginn des 2.743.511,52 2.743.511,52| 11.984.490,55| 11.984.490,55 0,00
Jahres
Endbestand an Zahlungsmitteln

42, | (Liquide Mittel am Ende des 11.984.490,55| 10.528.211,52| 7.366.108,12| 6.377.500,55|  988.517,57

Jahres)
(Summe aus Zeilen 37, 40 und 41)
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3.2 Vergleich zwischen Ergebnisrechnung und Finanzrechnung
3.2.1 Laufende Verwaltungstatigkeit

Im Finanzhaushalt werden die kassenwirksamen Vorgénge des Haushaltjahres gebucht. Er entspricht
somit der Darstellung der gemeindlichen Liquiditdt. Die Planzahlen der Ifd. Verwaltungstatigkeit

orientieren sich an den Prognosen des Ergebnishaushaltes.

Die Finanzrechnung folgt generell der Ergebnisrechnung, Unterschiede im Ergebnis beruhen auf der
periodengerechten Verbuchung. Aufwendungen, die wirtschaftlich in das Haushaltsjahr 2014 gehéren,

kénnen finanzwirtschaftlich die Liquiditat eines vor- oder nachgelagerten Haushaltsjahres betreffen.
Ein weiterer Unterschied liegt in der zahlungswirksamen Verwendung von gebildeten Riickstellungen.

3.2.2 Investitionstatigkeit

Bei den Investitionen ist zu beachten, dass hier nur die kassenwirksamen Vorgange des Jahres 2014
aufgefiihrt werden. Da einige Projekte nicht durchgefiihrt wurden, ergab sich eine Verschiebung vieler
MaRnahmen und der Mittel in die néchsten Jahre. Dies wird zu einer Verschlechterung der finanziellen
Situation der Gemeinde Stadland und der Liquiditit in den néchsten Jahren flhren. Vorwiegend wird
die Abwicklung in den nichsten Jahren auf die Manahmen aus den Vorjahren liegen, somit werden
sich die Auszahlungen fiir Investitionen in den kommenden Jahren verandern. Zur Investitionstatigkeit

wird an spaterer Stelle eingegangen.

3.2.3 Finanzierungstatigkeit

Hier gelten die gleichen Erlduterungen wie unter 3.2.2
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4. Uber- und auBerplanméRige Aufwendungen/Auszahlungen

Uber die (iber- und auBerplanméaRigen Mittel bis zu einer Summe von 2.500 EUR entscheidet die
Verwaltung. Mittel, die den Betrag von 2.500 EUR {iberschreiten, miissen vom Rat genehmigt werden.

Die Deckung aller nachstehend aufgefiihrten iber- und auerplanmaRigen Ausgaben ist gewéhrleistet.

UberplanmzRige Mittel

Ergebnishaushalt
" i Genehmigung | Genehmigung
Kostentriger | Sachkonto Beschreibung Betrag am durch
2. Krippengruppe
S6o0508 4211000 | Rogenkirchen 17:500,00 28.08.2014 | Rat
Mehrbedarf 09.01.2015/
ekl 4251000 | Eoerwehrfahrzeuge 6.300,00 | 45429014
Mehrbedarf Reparaturen
versch. KTR 4251000 Fahrzeuge 47.876,15
davon 5730401 20.000,00 23.10.2014 | Rat
10.000,00
10.000,00
Rep. Bagger 7.876,15 21.01.2014
5730401 4261000 | Mehrbedarf 2.500,00 01.10.2014
5730401 4251000 | Mehrbedarf Reparaturen 5.000,00 21.10.2014
Mehrbedarf
2110102 4271000 | 5o ischwimmen DEOeY 28.08.2014 | Rat
3650101 4012000 18.000,00 18.12.2014 | Rat
3650201 4012000 44.000,00 18.12.2014 | Rat
3650401 4012000 4.500,00 18.12.2014 | Rat
Mehrbed. Wg. Zuf.
1110301 2%5;1/21016;1/ Beihilfertickstellung Beamte 731.526,79 Im JA
u. AN im JA 28.11.2021 | bereitgestellt
Mehrbedarf integrative
Seo02 4271000 [ 5 10e 800,00 51 122.01.2015 | Biirgermeister
Mehrbedarf f. Auslagen Im JA
3650201 4271000 | geschattigungsmaterial 109.89]  12.11.2021 | bereitgestei
Mehrbedarf tpl. Im JAT. Im JA
NS (SR 4711300 | Apschreibungen 554,05 27.12.2021 | bereitgestellt
Mehrbedarf f.
1260101 4318000 | Bundeszeltlager 1.700,00
Jugendfeuerw. 01.08.2014 | Birrgermeister
Mehrbedarf Zuschuss
2niltioa 4318000 | \/greinsgriindung Concordia 3.000,00 01.08.2014 | Biirgermeister
2810102 4318000 | Mehrbedarf Kléranlage 2.000,00 01.08.2014 | Biirgermeister
Mehrbedarf Homepage
4431000 | 4o rnetauftritt 5.500,00 01.08.2014
2720101 4431000 | Support Software Biicherei 2.100,00 01.08.2014 | Blirgermeister
Mehrbedarf
1210102 4431000 | ggermeisterwahl 2500.90]  18.09.2014 | Biirgermeister
1260101 4431000 | Mehrbedarf Feuerwehr 200,00 22.01.2015 | Birgermeister
Im JA
5730103 4421000 | Mehrbedarf f. Marktwache 7.865,00 04.08.2021 | bersitgestell
Mehrbedarf f. Anteil im JA
SIERII0S 4431000 | 5onderwerbung u. Anzeigen NSl 04.08.2021 | bereitgestellt
. | Gpl. Im
3620102 4271000 | Mehrbedarf Ferienpass 63,00 | Jahresab-
3620103 4271000 | Mehrbedarf Badepass 688,10 | schluss
1110804 4721111 | Mehrbedarf wg. EWB 177,00 | bereitgestellt
1110801 4721112 | Mehrbedarf wg. PWB 11.350,06 |-
Upl f. Aufldsung
3650101 4711800 | o loosten 138,00
Upl f. Auflésung
4240101 4711800 Sammelposten 40,00
Summe 1.020.729,80
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Die UiberplanméBigen Aufwendungen im Personalaufwand wurden z. T. im Jahresabschluss getatigt,

da hier Riickstellungen gebildet werden mussten. Ebenso verhélt es sich fiir die Abschreibungen und

bei den Upl. fur den Ferienpass, fir den Roonkarker Mart, den Einzelwert- und

Pauschalwertberichtigungen sowie den Auflésungen Sammelposten..

Finanzhaushalt

Kostentriger | Sachkonto | Beschreibung Betrag
1110401 | 0750002 | Sammelposten 90,59 | 22.04./18092014 | Biirgermeister
1110506 | 0750002 | AnschaffungSchranke Bauamt/Rathaus | 5.000,00 31.07.2014 | Biirgermeister
1110506 | 0750002 | AnschaffungSchranke Bauamt/Rathaus | 1.000,00 19.11.2014 | Biirgermesister
1110506 | 0750002 | AnschaffungSchrénke Bauamt/Rathaus 500,00 17.12.2014 | Biirgermeister
3650101 | 0750002 | Anschaffung Rollos 884,96 12.11.2021 | Biirgermeister
3650503 | 0750002 | Anschaffung 2. Krippengruppe 5.000,00 26.08.2014 | Biirgermeister

Anschaffung 2. Krippengruppe 2.000,00 22.12.2014 | Birgermeister
Upl.f. Alugard Plissee 1.086,65 28.12.2021 | Biirgermeister

1260101 | 0750002 | Mehrbedarf Feuerwehr Rodenkirchen 1.000,00 18.09.2014 | Biirgermeister
1260101 | 0750002 | Mehrbedarf Rodenkirchen 2.000,00 16.10.2014 | Biirgermeister
1110901 | 0750002 [ Mehrbedarf Hausmeister 1.000,00 12.08.2013 | Biirgermesister
3660101 | 0750002 | tipl. F. Samsung Fernseher 300,00 25.11.2021 | Biirgermeister
5730401 | 0750002 | Telefonanlage Bauhof 1.142,40 09.10.2014 | Biirgermeister
5730401 [ 0750002 | Reifenabziehanlage 988,99 22.10.2014 | Biirgermeister
5730401| 0750002 | 2 Kettensagen 1.000,00 19.11.2014 | Biirgermeister

Summe 22.993,59

AuBerplanmaRige Mittel

Ergebnishaushalt
K . i Genehmigung | Genehmigung
ostentriger | Sachkonto | Beschreibung Betrag am durch
6110103 | 5122000 | apl. F. Nachholung Riickstellung FAG 3.257.951,45
Summe 3.257.951,45
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Finanzhaushait

Kostentréger  Sachkonto | Beschreibung Betrag g;:‘nehmigung S:::;hmigung
1110901 [ 0291002 | Kauf Grundstiick Garagen Rathaus 200,00 22.12.2014 Biirgermeister
1260101 | 0610002 | apl. F. HLF FW Rodenkirchen 2.796,50 | 03.12.2014
2110201 | 0720002 | apl. F. Kiiche GS Schwei 4.469,79 13.11.2021 | im JA
3650503 | 0720002 | 2. Krippengruppe 12.000,00| 28.08.2014 | Rat
4240104 | 0720002 | Jugendtor SpPI Kleinensiel 1.213,00 18.09.2014 | Biirgermeister
5730201 750002 | Rollos DGH Seefel 1.484,35 28.12.2021 | Biirgermeister

Herd/Kuhlschrank DGH Seefeld 843,51| 31.03.2014 | Biirgermeister
5750101 | 0750002 | Lizenzsgeb. Deskline 989,69| 16.09.2014 Birgermeister
Banner 938,91| 29.09.2014 | Biirgermeister

Summe 24.935,75

5. Ermédchtigungsiibertragungen im Ergebnishaushalt

Gemél den gesetzlichen Vorschriften der GemHKVO diirfen die nicht verbrauchten Mittel eines

Budgets in das folgende Haushaltsjahr (bertragen werden. Die Budgetierungsregelungen der
Gemeinde richten sich nach dem § 20 GemHKVO.

Kostentrager | Sachkontonr. | Sachkonto-Name Betrag
1110104 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 3.500,00
1110104 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 450,00
1110302 4261000 | Bes. Aufw. fiir Beschaftigte (Schulungen usw.) 2.500,00
1110403 4431000 | Geschéftsaufwendungen Homepage/Internet 5.500,00
1110701 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 1.553,12
2110102 4221000 | Unterhaltung des beweglichen Vermégens 622,39
2110102 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstinde 427,68
2110102 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 3.389,45
2110102 4431000 | Geschéftsaufwendungen 756,21
2110202 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstinde 280,03
2110202 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 2.000,00
2110202 4431000 | Geschaftsaufwendungen 500,00
2110302 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegensténde 1.925,60
2110302 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 134,09
2110302 4431000 | Geschéftsaufwendungen 233,47
2710101 4271000 | Besondere VerwaItungs—/Betriebsaufwendungen 2.436,50
3620102 4318000 [ Zuschiisse an ubrige Bereiche 1.558,00
3650101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 2.000,00
3650301 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstinde 562,05
3650401 4271000 | Besondere VerwaItungs—/Betriebsaufwendungen 2.000,00
3650503 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstinde 903,47
3650503 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 1.000,00
3650503 4431000 | Geschéftsaufwendungen 149,62
3650601 4431000 | Geschaftsaufwendungen 288,32
3660101 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstinde 900,00
3660101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 667,42
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3670101 4261000 | Besondere Aufwendungen fiir Beschaftigte 950,00
3670101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 1.407,89
3670101 4431000 | Geschaftsaufwendungen 660,90
4210102 4318000 | Zuschisse an Ubrige Bereiche 1.108,00
4240101 4221000 | Unterh. d. bewegl. Vermdgens (GS TH Rdk.) 2.000,00
4240102 4221000 | Unterh. d. bewegl. Vermdgens (Sporth. Schwei) 1.605,67
4240103 4221000 | Unterh. d. bewegl. Vermdgens (Sporth. Seefeld) 1.199,40
5410101 4212000 | Unterhaltung Stralten, Wege, Platze 95.971,57
4240101 4211000 | GroBsporthalle Rdk. 89.479,74
5730301 4211000 | Markthalle Rdk. 14.850,35
Summe 245.470,94

6. AuBerordentliches Ergebnis

Aunerordentliche Ertrdge und Aufwendungen sind ungewohnliche, selten vorkommende oder

periodenfremde Ertrage und Aufwendungen, insbesondere Ertrage und Aufwendungen aus

VermdgensverauBerungen sowie Ertrdge aus der Herabsetzung von Schulden und Riickstellungen.

Sachkonto Kostentrager Betrag Bemerkung
Empfangene Schadensersatzleistung
5012000 1260101 5.440,00 | Schadensersatzleistung f. Léschfahrzeuge
5012000 2110101 5.557,59 | Sturmschaden GS Rodenkirchen u. Einbruch
5012000 2110201 3.380,85 | Sturmschaden u. Wasserschaden GSSchwei
14.378,44
sonstige auBergewohnliche Ertrége
5019000 2810102 769,35 | Zahlung f. Auflésung d. Vereins
5019000 5750101 376,63 | Auflésung Verein
1.145,98
Sonstige periodenfremde Ertrige
5029000 5310101 -19.373,75 Kgnzessionsabgabe Strom Abrechnung 2013
Riickerstattung
5029000 5310101 8.636,77 | KonzessionsabgabeGas Nachzahlung 2013
-10.736,98

Ertrige aus der VerduBerung von Vermdgensgegenstinden

5311000 5220102 11.217,20 | VerauRerung Gewerbegebiet Hiddingen
5311000 5220102 30.993,00 | Kaufpreis 230/10
5311000 5410101 30.993,00 | ErschlieRung 230/10

73.203,20
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Ertrdge aus der VeriduBerung von bewegl. Vermégensgegenstinden

5312000 1260101

1.000,00 | Verkaufserlos VW T3 FW Schwei

auBergewohnliche Aufwendungen

5111000 2110101

4.990,82

Sturmschaden GS Rodenkirchen

5111000 2110201

3.663,30

Sturmschaden GS Schwei

sonstige auBBergewdhnliche Aufwendungen

5119000 | 5110202 |

33.205,27

Umbuchung Planungskosten DE Schwei/Seefeld

Nachholung von Riickstellungen

5122000 |

6110103 l 3.257.754,74] Nachholung Riickstellung FAG 2013

periodenfremde Aufwendungen

5129000 5730103 |

179,87 I Aufwendung Anzeige Roonkarker Mart 2013

7. Investitionstatigkeit

Mit den Erm&chtigungsiibertragungen aus Vorjahren in Héhe von 1.466.115,37, den neuen Ansatzen
des Jahres 2014 in Héhe von 757.000,00 EUR und den tber- und aufierplanmafigen Ansatzeni. H. v.
47.929,34 EUR standen insgesamt 2.266.574,92 EUR fiir Investitionen zur Verfugung. Bis zum
Jahresende wurden von diesen Mitteln insgesamt 213.898,53 verwendet und 859.133,16 EUR als

Reste in das Jahr 2015 Ubertragen.

Ermé&chtigungsiibertragungen nach 2015

SK U:e';:xasgung Ansatz 2014 |  Gpl/apl su Geszz':‘;“" E’gg;’:is Differenz U:::}:az%‘:gg
orjahren

002500 | 8.643,14|  6.000,00 14.64314 000 1464314| 13.000,00
004000 600,00| 50.000,00 50.600,00 0,00 50.600,00 0,00
019000 5.000,00 5.000,00 0,00  5.000,00 0,00
024100 3.000,00 3.000,00|  2.979.40 20,60 0,00
024200 | 50.000,00 0,00 50.000,00 0,00 50.000,00 0,00
029100 0,00 200,00 200,00 155,40 44,60 0,00
031000 0,00 0,00 0,00 0,00
035000 |  50.000,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00 50.00000|  90.000,00
038200  3.000,00 0,00 3.000,00|  2.997.49 2,51 0,00
041000 0,00 0,00 0,00 0,00
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061000 | 235.000,00 23.700,00 2.796,50 261.496,50 54.994,11 206.502,39 111.035,00
062000 2.500,00 2.500,00 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00 0,00
071000 0,00 0,00 0,00 6.474,08 6.474,08 6.474,08 0,00 0,00
072000 26.853,18 46.500,00 17.682,79 91.035,97 29.804,73 61.231,24 17.329,42
075000 9.104,06 91.300,00 27.250,05 -4.469,79 123.184,32 82.636,80 40.547,52 0,00
096100 | 312.369,05 10.000,00 0,00 -6.474,08 315.894,97 8.719,66| 307.175,31 75.000,00
096200 | 768.045,94| 410.000,00 1.178.045,94 20.739,28 | 1.157.306,66| 452.768,74
096300 0,00| 105.000,00 105.000,00 0,00| 105.000,00 100.000,00
166100 4.000,00 4.000,00 4.397,58 -397,58

1.466.115,37| 757.000,00 47.929,34 -4.469,79 | 2.266.574,92| 213.898,53 | 2.052.676,39 859.133,16

Eine detailliertere Aufstellung ist der Anlage 6 zu entnehmen,

Anlagen im Bau (Sachkonten 0961 00/096200/096300

Noch nicht abgeschlossene MalRnahmen:

Sanierung Grundschule Schwei
Sanierung Kindergarten Schwei
Flurbereinigung Schwei (Wirtschaftswege)
Drainage Sportplatz Rodenkirchen

Sanierung Seefelder Muhle

Herstellung Campingplatz Kleinensiel
Dorferneuerung Schwei/Seefeld
P+R-Anlage

49




Jahresabschluss 2014

8. Erlduterungen zu den Bilanzpositionen

Es werden hier nur die Verdnderungen dargestellt. Sofern sich die Veranderungen lediglich durch die

planmaBigen Abschreibungen der Vermdgensgegenstinde bzw. durch die planmaRige Auflésung von

Sonderposten ergeben, wird dies nicht weiter erliutert.

8.1 AKTIVA

8.1.1 Immaterielles Vermdgen

1. Immaterielles Vermdgen 31.12.2013 31.12.2014 Veranderung
Euro Euro -Euro-
1.2 Lizenzen 60.323,58 49.634,01 -10.689,57
1.3 Ahnliche Rechte 115.987,39 114.541,69 -1.445,70
1.4 Geleistete Investitionszuschiisse 33.625,00 32.458,33 -1.166,67
1.6 Sonstiges Immaterielles Vermégen 0,00 0,00
Summe 209.935,97 196.634,03 -13.301,94
Insgesamt beruhen die Veranderungen auf den linearen Abschreibungen.
8.1.2 Sachvermogen
8.1.2.1 unbebaute Grundstiicke
2.1 Unbebaute Grundstiicke 31.12.2013 31.12.2014 Veranderung
Euro Euro -Euro-
2.1.1 Griinflichen 358.552,58 358.552,58 0,00
2.1.2 Ackerland 0,00 0,00 0,00
2.1.3 Sonstige unbebaute Grundstiicke 916.795,17 899.002,37 -17.792,80
Summe 1.275.347,75| 1.257.554,95 -17.792,80

2.1.3 Sonstige unbebaute Grundstiicke

Die Veranderung beruht aus der VerduRerung von zwei Grundstiicken an der Rodenkircher Strake

(Gewerbefiache), zum einen handelt es sich um die Restflache des Flurstiicks 230/8 und zum anderen

um die Flache des Flurstiicks 232/5.
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8.1.2.2 bebaute Grundstiicke

2.2 Bebaute Grundstiicke 31.12.2013 31.12.2014 Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-

2.2.1 Grund bei Wohnbauten 162.409,35 162.409,35 0,00
2.2.2 Gebaude bei Wohnbauten 52.642,64 51.201,78 -1.440,86
2.2.3 Grund bei soz. Einrichtungen 86.640,33 86.640,33 0,00
2.2.4 Gebiaude bei soz. Einrichtungen 1.625.115,41| 1.601.858,34 -23.257,07
2.2.5 Grund bei Schulen 101.248,65 101.248,65 0,00
2.2.6 Gebaude bei Schulen 1.412.372,94 | 1.392.004,59 -20.368,35
2.2.7 Grund bei Kultur, Sport u. Freizeit 1.173.793,11| 1.173.793,11 0,00
2.2.8 Gebaude bei Kultur, Sport u. Freizeit 6.200.717,89| 6.099.376,00 -101.341,89
2.2.9 Grund bei Brandschutz 34.938,23 34.938,23 0,00
2.2.10 Gebaude bei Brandschutz 823.530,02 809.230,48 -14.299,54
2.2.11 Grund bei Sonstigen Geb&uden 459.830,48 459.985,88 155,40
2.2.12 Sonstige Geb3ude 1.548.261,36 | 1.522.523,51 -25.737,86
Summe 13.681.500,41| 13.495.210,25 -186.290,17

Die Veranderungen beziehen sich hauptsachlich auf den linearen Abschreibungen.

2.2.11 ist ein Zuwachs des Grundstiicksbereichs Garagen Rathaus.

8.1.2.3 Infrastrukturvermogen

2.3 Infrastrukturvermégen 31.12.2013 31.12.2014 Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-

2.3.1 Grund bei Infrastrukturvermdgen 1.762.197,56 1.762.197,56 0,00
2.3.2 Briicken und Tunnel 199.275,01 195.990,13 -3.284,88
2.3.3 Grund bei Entwéasserungsaniagen 0,00 0,00 0,00
2.3.4 Gebaude bei Entwasserungsanliagen 1.259.508,45 1.225.289,77 -34.218,68
2.3.5 Abwasserkanale 0,00 0,00
2.3.6 Druckrohrleitungen 0,00 0,00
2.3.7 Stralen, Wege, Platze 3.917.431,84 3.626.781,67 -290.650,17
2.3.8 Wasserbauliche Anlagen 0,00 0,00
2.3.10 Geb&ude u. Aufbauten b. Friedhdfe

u. Bestattungseinrichtungen 2.869,99 5.655,22 2.785,23
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2.3.11 Sonstige Bauten 29.855,91 28.844,03 -1.011,88
Summe 7.195.520,99 6.869.140,61 -326.380,38
2.3.10

Bei den Bauten bei Friedhdfe und Bestattungseinrichtungen wurde ein Blockhaus in Hohe von 2.997,49

€ angeschafft. Die weiteren Veranderungen beruhen aufgrund der linearen Abschreibung.

8.1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

2.4 Bauten auf fremden Grund und 31122013 | 31.12.2014 | Verinderung
Boden
-Euro- -Euro- -Euro-
1.094.570,49| 1.040921,08|  -53.649,41

Die héheren Veranderungen gegentliber 2013 sind angefallen, da im Laufe des Jahres 2013 Anlagen

im Bau fertiggestellt waren und in 2014 nun voll zur Abschreibung gelangen.

8.1.2.5 Kulturdenkmaler

2.5 Kulturdenkmaler 31.12.2013 31.12.2014 | Verdnderung
-Euro- -Euro- -Euro-
257.762,14 250.397,51 -7.364,63

Hierunter wird die Seefelder Miihle aufgefiihrt. Die Verdnderung ist aus der linearen Abschreibung.

8.1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

2.6 Maschinen und Fahrzeuge 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- ~Euro-
2.6.1 Fahrzeuge 339.659,37 341.631,42 1.972,05
2.6.2 Maschinen und techn. Anlagen 55.778,09 42.916,37 -12.861,72
Summe 395.437,46 384.547,79 -10.889,67

2.6.1 Fahrzeuge

Bei den Fahrzeugen wurde ein MTW fiir die Feuerwehr Schwei in Hohe von 49.207,86 € im August

angeschafft. Des weiteren wurde ein Anhénger fir die Feuerwehr in Rodenkirchen in Héhe von
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2.989,75 € angeschafft sowie fur das Léschgruppenfahrzeug ein nachtraglicher Einbau in H6he von
2.796,50 € getatigt.
Die Abschreibungen im Jahr 2014 belaufen sich auf gesamt 53.022,06 € und somit ergab dies die

Veranderung von 1.972,05 €.

2.6.2 Maschinen und techn. Anlagen

Anschaffungen bei den Maschinen und techn. Anlagen wurden im Jahr 2014 nicht gemacht. Daher

besteht die Veranderung nur auf den linearen Abschreibungen.

8.1.2.7 Betriebs- und Geschaftsausstattung

2.7 Betriebs- und Geschiftsausstattung 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-
2.7.1 Betriebsvorrichtungen 88.329,80 86.848,30 -1.481,50
2.7.2 Betriebs- und Geschaftsausstattung 115.440,37 121.955,19 6.514,82
2.7.3 Sammelposten 125.522,26 155.315,67 29.793,41
Summe 329.292,43 364.119,16 34.826,73

2.7.1 Betriebsvorrichtungen

Bei den Betriebsvorrichtungen sind Anschaffungen in Hoéhe von insgesamt 6.474,08 EUR zu
verzeichnen, die Anschaffungen wurden getétigt fur einen Fettabscheider fur das DGH Seefeld. Die

weiteren Veranderungen beruhen aus den linearen Abschreibungen

2.7.2 Betriebs- und Geschéaftsausstattung

Im Bereich der Betriebs- und Geschéftsausstattung erfolgten im Haushaltsjahr 2014 die Anschaffungen
mit einer Gesamtsumme in Hohe von 29.804,73 EUR und die Absetzung fiir Abnutzung in Hohe von

23.289,91 EUR, sodass die Veranderung ein positiver Zuwachs in Hohe von 6.514,82 EUR betrug.

2.7.3 Sammelposten

Bei dieser Position werden die Vermdgensgegenstéande zwischen 150,00 und 1.000,00 verbucht, die
selbstandig nutzbar und bewertbar sind. Die Vermogensgegenstande werden nach der GemHKVO in
fiinf Jahren abgeschrieben. Der Zuwachs betrug im Jahr 2014 80.656,22 EUR, die Abschreibung betrug

50.862,81 EUR.
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8.1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

2.9 Anzahlungen, Anlagen im Bau 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- ~Euro- =Euro-

2.9.1 Anzahlungen auf Sachanlagen 0,00

2.9.2 Anlagen im Bau

Tiefbaumalnahmen) 646.304,43 633.805,67 -12.498,76

Summe 646.304,43 633.805,67 -12.498,76

2.9.2 Anlagen im Bau

Die Bestandsveranderung beruht auf den Zugang in Hohe von 20.739,28 € und der Umbuchung bei der
Anlage Dorferneuerung Schwei (Schulstrae) in Héhe von 33.205,27 €. Da die Schulstralte nicht weiter
fortgeflihrt wird, wurden die bis zum Jahre 2014 aufgelaufenen Kosten zum SK 5119 umgebucht. Ein
weiterer Abgang erfolgte bei der Anlage Dorfgemeinschaftshaus Seefeld. so dass sich die Veranderung

von — 12.498,76 € ergab.

Die Anlagen im Bau gliedern sich wie folgt auf:

MaBnahme 3‘,:\.’?;_ ;;;4
AlB0001; Flurneuordnungsverfahren 600.000,00
ANL1801; Erweiterung Gelbe Gate, Abschnitt Il 24.284,83
AIB0004; Dorferneuerung Seefeld/Schwei 9.488,07
Summe 633.722,90
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8.1.3 Finanzvermogen

3. Finanzvermadgen 31.12.2013 31.12.2014 | Verdnderung
-Euro- -Euro- -Euro-
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00
3.2 Beteiligungen 115.442,58 115.442,58 0,00
3.4 Ausleihungen 153.783,45 146.060,95 -7.722,50
3.5 Wertpapiere 0,00 0,00
3.6 dffentlich-rechtliche Forderungen 639.523,23 400.397,05 -239.126,18
3.7 Forderungen aus Transferleistungen 43.103,40 53.640,00 10.536,60
3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 524.605,86 454.279,53 -70.326,33
3.9 Sonstige Vermogensgegenstande 38.309,40 42.964,41 4.655,01
Summe 1.514.767,92 | 1.212.784,52 -301.983,40

3.4 Ausleihungen

Bei den Ausleihungen resultiert die Veranderung aus den Riickzahlungen der Wohnungsbaudarlehen.

3.6 offentlich-rechtliche Forderungen

Art Sri22013 | 31122014 | Verinderung
Gebiihren 29.435,68 25.868,98 -3.566,70
Beitrage 0,00
Steuern 610.087,55 374.528,07 -235.559,48
Summe 639.523,23 400.397,05 -239.126,18

Die Forderungen auf Gebiihren beinhalten die Verwaltungsgebihren sowie die Benutzungsgebiihren

fir Kindergarten.

Bei den Forderungen auf Steuern handelt es sich um die Gewerbesteuern, Grundsteuern, Hundesteuer.

Der Grofiteil der steuerlichen Forderungen bezieht sich auf offene Gewerbesteuerforderungen. Die

Veranderung der Steuern resultiert daraus, dass eine hohe Forderung eingezahlt worden ist.
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3.9 sonstige Vermogensgegenstinde

Unter dieser Bilanzposition wird das Sondervermégen der Versorgungsriicklage dargestellt.

Nach § 14a des Bundesbesoldungsgesetzes sollen die Versorgungsleistungen angesichts der
demographischen Veranderungen und des Anstiegs der Zahl der Versorgungsempfanger sichergestellt
werden. Hierzu werden in den Jahren 1999 bis 2017 die Besoldungs- und Versorgungsanpassungen
gleichmafig um jeweils 0,2 % vermindert und der Versorgungsriicklage zugefiihrt. Die Mittel dieses
Sondervermégens sind zweckgebunden und diirfen ab 2018 nur zur Finanzierung kinftiger

Versorgungsaufwendungen verwendet werden.

Fir die Berechnung, Einziehung und Verwaltung der Mittel der Versorgungsriicklage ist die

Versorgungskasse Oldenburg zustandig.

8.1.4 Liquide Mittel

Zahlweg Konto 31.12.2013 31.12.2014
01 Landessparkasse zu Oldenburg 43.208,02 86.664,69
02 Raiffeisen Volksbank Varel Nordenham 6.314,25 15.081,85
03 Raiffeisen Volksbank Varel Nordenham
04 Oldenburgische Landesbank AG 940.563,66 | 2.444.683,35
05 Oldenburgische Landesbank AG 993.688,11 311.264,50
06 Festgeldkonto 10.000.000,00 | 4.500.000,00
07 Sparbuch 0,00 7.071,26
50 Barkasse 716,51 1.342,47
Summe 11.984.490,55| 7.366.108,12

8.1.5 Aktive Rechnungsabgrenzung

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 31.12.2013 31.12.2014 | Verdnderung
~-Euro- -Euro- -Euro-
Beamtenbeziige 12.423,46 156.114,83 2.691,37
Versorgungskasse 32.756,09 33.781,30 1.025,21
Sonstige Abgrenzungen 11.691,34 4.744,83 -6.946,51
Summe 56.870,89 53.640,96 -3.229,93

Unter aktiver Rechnungsabgrenzung versteht man Auszahlungen im abzurechnenden Rechnungsjahr,

die sich auf (erbrachte) Leistungen im kommenden Jahr beziehen.
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Im Jahr 2014 sind dies insgesamt 53.640,96 EUR, davon entfallen
Beamtenbesoldung des Monats Januar 2015, die im Dezember 2014 ausgezahlt werden. Weitere

Vorausleistungen entfallen auf die Umlage zur Versorgungskasse und Beihilfekasse in Hohe von

33.781,30 EUR und verschiedene Vorausleistungen in Hohe von 4.744,83 EUR.

8.2 Passiva
8.2.1 Nettoposition

8.2.1.1 Basis-Reinvermoégen

15.114,83 EUR fiir die

1.1 Basis-Reinvermégen 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-
1.1.1.1 Reinvermégen 20.219.013,33| 20.233.142,77 14.129,44
1.1.1.2 Zuschisse f. nicht abnutzbare VG 0,00
1.1.2 Solifehibetrag aus kameralen Abschluss 0,00
Summe 20.219.013,33 | 20.233.142,77 14.129,44
8.2.1.2 Riicklagen
31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-
1.21 R[]cqugen aus Ube_rsch[]ssen des 4.639.09659 | 4.639.096,59 0,00
ordentlichen Ergebnisses
1.2.2 Riicklagen aus Uberschiissen des
auRerordentlichen Ergebnisses 1DE854,90 S 20 g0t
Summe 4.814.928,49| 4.814.928,49 0,00
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8.2.1.3 Jahresergebnis

1.3 Jahresergebnis 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-
1.3.1 Fehlbetrége aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00
1.3.2 Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag 1.801.001,11| -4.854.211,83| -6.655.212,94
Summe 1.801.001,11 | -4.854.211,83 | -6.655.212,94

Der Jahresfehlbetrag setzt sich wie folgt zusammen:

10.576.511,21 €

14.010.920,79 €
3.434.409,58 €

Summe ordentlicher Ertrage

Summe ordentliche Aufwendungen

Ordentliches Ergebnis 2

auflerordentliche Ertrage 78.990,64 €

3.299.794,00 €
3.220.803,36 €

aulerordentliche Aufwendungen

aulerordentliches Ergebnis -

Jahresergebnis - 6.655.212,94 €

Jahresfehibetrdge miissen aus den Riicklagen entnommen werden. Die Gemeinde Stadland hatte im
Jahr 2012 eine Ricklage im ordentlichen Ergebnis mit 4.639.096,59 EUR und im auferordentlichen
Ergebnis mit 175.831,90 EUR. Fir das Jahr 2013 konnten noch keine Summen der Rucklagen zugefiihrt
werden, da bis zur Fertigstellung des Jahresabschiusses 2014 keine Beschliisse hieriiber hergestellt

wurden.

Somit missen aus der zurzeit bestehenden Riicklage des ordentlichen Ergebnisses in Hohe von
4.639.096,59 EUR das Jahresfehl in Héhe von 3.434.409,58 EUR entnommen werden. Die Ricklage
des aulerordentlichen Ergebnisses in Héhe von 175.831,90 EUR reicht zur Deckung des Fehls im
auBerordentlichen Ergebnis in Hohe von -3.220.803,36 EUR nicht aus, somit muss der Restbetrag in
Hohe von 3.044.971,46 EUR ebenfalls aus der Riicklage des ordentlichen Ergebnisses genommen
werden. Da die gesamte Riicklage fiir das Jahresfehl nicht ausreichend ist, ergibt sich fir das Jahr 2014
ein Jahresfehl in Hohe von 1.810.284,45 EUR. Dieses Fehl sollte in den nichsten Jahren ausgeglichen

werden.
Uber die Entnahme aus der Riicklage hat der Rat einen Beschluss zu fassen.
Die Vorbelastung aus Haushaltsresten fiir Aufwendungen im Abschiuss betragt insgesamt 245.470,94

EUR. Dies ist die Summe der Erméchtigungen, die von 2014 nach 2015 Ubertragen wurden und in 2015

zusatzlich zu den bewilligten Mitteln aufgewendet werden kénnen.
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8.2.1.4 Sonderposten

1.4 Sonderposten 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-

1.4.1 Investitionszuschiisse 5.758.049,13| 5.554.529,34 -203.519,79
1.4.2 Beitrage und dhnliche Entgelte 683.833,10 682.554,70 -1.278,40

0,00
1.4.4 Bewertungsausgleich 0,00
1'4'58'5(;:32?::3?6’:123“'“”96” gl 343.058,51|  344.848,60 890,09
1.4.6 Sonstige Sonderposten 5.952,14 474,30 -5.477,84
Summe 6.791.792,88 | 6.582.406,94 -209.385,94

1.4.1 Investitionszuschisse

Im Jahr 2014 gingen fiir Zuschusse fiir die Krippe Léwenzahn in Hohe von 59.327,54 EUR und fiir die
Krippe Schwei in Hohe von 226,69 EUR ein. Des weiteren wurde fiir die Feuerschutzsteuer ein Betrag
in Hohe von 27.354,98 EUR zugewiesen. AuBerdem erhielt die Gemeinde einen Zuschuss zu einem
Sammelposten Spielplatzgeréte in Héhe von 426,00 EUR. Die Aufldsungsertrage beliefen sich auf
290.855,00 EUR, somit ergab die Veranderung 203.519,79 EUR.

1.4.2 Beitrage und ahnliche Entgelte

Bei den ahnlichen Entgelten mussten bereits vereinnahmte Beitrége fur den Norderweg zurlickerstattet
werden. Die Summe betrug 7.701,88 EUR. ErschlieBungsbeitrédge wurden in Hohe von gesamt
52.069,59 EUR vereinnahmt. Die Auflésungssumme belief sich auf 45.646,11 EUR, so dass die
Veranderung eine Summe von 1.278,40 EUR betrug.

1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten
Die erhaltenen Anzahlungen weisen Zugange in einer Hohe von 18.758,95 EUR fiir folgende

Sonderposten auf:

MaRnahme Zugang

Gelbe Gate Il. Abschnitt 17.898,04
Nachz. StraRenausbaubeitrag Berliner Platz 860,91
Summe 18.758,95
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Die Veranderung ergab sich, da erhaltene Anzahlungen im Jahr 2014 auf die Anlagenkarten umgebucht
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wurden. Die Umbuchungssumme belief sich fiir die Straflenausbaubeitrdge Molkereistrale 1.000,00
EUR, Seefelder Moor 72,54 EUR, Friesenstrafe 6.121,54 EUR und fiir Lange Stralle 8.044,33 EUR.

AuBerdem musste ein Straenausbaubeitrag in Hohe von 2.630,45 EUR erstattet werden.

1.4.6 sonstige Sonderposten
Bei den sonstigen Sonderposten mussten die gebuchten Betrége fur das Feuerwehrkartell laut RPA-
Priifung Jahresabschluss 2013 in Héhe von 5.440,00 EUR in den Aufwand gebucht werden.

8.2.2 Schulden

2, Schulden 31.12.2013 31.12.2014 | Verinderung
~Euro- ~Euro- -Euro-
2.1 Geldschulden 2.105.965,79| 2.053.785,62 -52.180,17
2.1.1 Investitionskredite 2.105.965,79| 2.053.785,62 -52.180,17
2.1.2 Liquiditatskredite 0,00
2.3 t/eeirstﬂjnr(]jéichkeiten aus Lieferung u. 49.709.19 61.351.61 11.642.42
2.4 Transferverbindlichkeiten 639,60 962,71 323,11
2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 108.739,58 40.450,25 -68.289,33
2.5.1 abzufiihrende Lohn- u. Kirchensteuer 27.039,01 27.812,91 773,90
2.5.2 Verb. Gegen. Sozialvers. 67.964,63 0,00 -67.964,63
2.5.3 durchlaufende Posten 13.670,40 12.242,01 -1.428,39
2.5.4 sonstige Verbindlichkeiten 65,54 395,33 329,79
Summe 2.265.054,16 | 2.156.550,19 -108.503,97

2.1.1 Investitionskredite

Im Haushaltsjahr 2014 wurden Tilgungen in Héhe von insgesamt 49.301,76 EUR geleistet.
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8.2.3 Riickstellungen

Riickstellungen 31.12.2013 31.12.2014 | Veridnderung
-Euro-

2.486.880,50 | 3.218.407,29 731.526,79

3.1.1 Pensionsriicksteilung 2.185.308,00| 2.820.690,00 635.382,00

3.1.2 Beihilfertickstellung 301.572,50 397.717,29 96.144,79

112.372,69 121.180,23 8.807,54

3.2.1 Urlaubsriickstellung 86.284,78 87.351,58 1.066,80

3.2.2 Uberstundenriickstellung 26.087,91 33.828,65 7.740,74

3.2.3 Altersteilzeitriickstellung 0,00 0,00

3.6 Finanzausgleichsriickstellung 699.737,46 699.737,46

36.713,67 39.866,70 3.153,03

g 36.713,67|  39.866,70 3.153,03

eistungszulage

3.8.2 Aufwandsrickstellungen 0,00 0,00 0,00
Riickstellung f. drohende

Verpflichtungen 24.022,63 24.022,63 0,00

Summe 2.659.989,49 | 4.103.214,31 743.487,36

Die Veranderungen der Riickstellungen belaufen sich auf Zufihrungen bei Pensionen in Hohe von

635.382,00 EUR.

Die Zufihrung zur Riickstellung fiir den Finanzausgleich musste fir 2013 nachgeholt werden. Die
Summe betrug 3.257.754,74 EUR. Fiur das Jahr 2014 wurde aus der Riickstellung jedoch eine
Inanspruchnahme in Hoéhe von 2.558.0174,28 EUR notwendig, somit betrug die Verdnderung

669.737,46 EUR.

10.2.4 Passive Rechnungsabgrenzung.

Passive Rechnungsabgrenzung 31.12.2013 31.12.2014 | Veranderung
-Euro- -Euro- -Euro-
90.021,97 88.833,78 -1.188,19

Die Verringerung der passiven Rechnungsabgrenzung beruht auf Aufldsungen aus den Vorjahren in
Hohe von 1.499,56 EUR und einer Hereinnahme zur Abgrenzung fiir die Schlickraumung in Hohe von

311,37 EUR.

land, 09.02.2022

hodie
C’jc ke
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Anlage 7.2.2

8. Anlage zum Anhang des Jahresabschlusses

Anlage 2 Anlagenibersicht der Gemeinde Stadland zum 31.12.2014
Entwicklung der
Entwicklung der Abschreibungen
Anschaffungs- und Herstellungswerte 9 9 Buchwerte
Vermogen " .. . . . Umbuchun- Stand am Abschrei- .
9 Stand am | Zugdnge im | Abgénge im s Stand am . .. Zuschreibungen Stand am am 31.12,
gen im 31.12. des bungen im | Auflésun- : 31.12. des am 31.12. des
31.12. des | Haushalts- | Haushalts- Haushalts Haushalts- N Zades Haushalts gen 3) im Haushalts Haushaltsjahres e
Vorjahres jahr jahr X ) . Vorjahres X : aushaltsjah X ; i
! ) ) jahr jahres ! jahr bl alisjanr jahres Vorjahres
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- - Euro - -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
+ = +/- - - +
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1.1 ielle Vermégensg
i3
1.2 Lizenzen 78.475,64 0,00 0,00 0,00 78.475,64 18.152,06 10689,57 0,00 0,00 28.841,63 49.634,01 60,323,58
1.3 Ahnliche Rechte 118,999,290 0,00 0,00 0,00 118.999,29 3.011,90 1445,7 0,00 0,00 4.457,60 114.541,69 115,987,39
1.4 geleistele Investitionszuweisungen und
Y ehiisse 35,000,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00 1.375,00 1166,67 0,00 0,00 2,541,67 32.458,33 33.625,00
1.5 Aklivierter Umsiellungsaufwand 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.6 Sonstiges immaterielies Vermbgen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe immaterielles Vermdgen 232.474,93 0,00 0,00 0,00 232.474,93 22.538,96 13.301,94 0,00 0,00 35.840,90 196.634,03 209.935,97
2. Sachvermogen” (ohne Vorrite und
geringwertige Vermdgensgegenstinda)
2.1 Unbebaute Grundsiicke und
grundstiicksgleiche Rechte 127534775 0.00 17.792,80 e 1.257.554.95 0.00 0,00 0,00 0,00 0.00 1.257.564.95 | 1.275.347.75
2.2 Bebaute Grundsiucke und
grundstiicksgieiche Rechle 18:990.063.33 15520 0,00 3277 18.990.251,50 | ©:308.562,92 186,478,33 0,00 0.00 5.495.041,25 13.495.210,25 | 13.681.500,41
2.3 Infrastrukturvermogen 14.210.719,41 2.997,49 0,00 0,00 14,213.716,90 7.015.198,42 329.377,87 0.00 0,00 7.344.576,29 6.869.140.61 7.195.520,99
2.4 Bauten auf fremden Grundstiicken 1.859.728,44 0,00 0,00 0,00 1.859.728.44 765.157,95 53.649,41 0,00 0,00 818.807.36 1.040.921.08 1.094.570,49
2.5 Kunslgegenstinde, Kuiturdenkmaler 357.163,64 0,00 0,00 0,00 357.163,64 99.401,50 7.364,63 0,00 0,00 106.766.13 250.397,51 257.762,14
2.6 Maschinen und lechnische Anlagen,
Fahizesie 989.216,76 54.994,11 0,00 0,00 1.044.210.87 593,779,30 65.883,78 0,00 0,00 659.663.08 384.547.79 395.437.45
2.7 Betriebs- und Geschafisausstatiung,
Phanzen, Tiere 591.388,61 116.935,03 0,00 0,00 708.323.64 262.096,18 82.108,30 0,00 0,00 344.204.48 364.119.16 326.29243
2 8 Geleistele Anzahlungen, Anlagen im i
Bay 646.304,43 20.739,28 33,205,27 32,77 633.805.67 0,00 0,00 0,00 0.00 633.805.67 646.304.43
Summe Sachvermégen 38.919.932,37 195.821,31 50.998,07 0,00 39.064.755,61 | 14.044.196,27 724.862,32 0,00 0,00 14.769.058,59 24.295.697,02 | 24.875.736,10
3. Finanzvermdagen®! (ohne
Forderungen)
3.1 Anteile an verbundenen Unternehmean 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2 Beteiligungen 115.442,58 0,00 0,00 0,00 115,442 58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 115.442 58 115.442.58
3.3 Sonderrechnung mit Sonderrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.4 Ausleihungen 163.783,45 0,00 7.722,50 0,00 146.060,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 146.060,95 153.783,45
3.5 Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00
3.9 Sonstige Vermdgensgegenstiande 38.309,40 4.655,01 0.00 0,00 42.964,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 42.964.41 38.309,40
Summe Finanzvermédgen 307.535,43 4.655,01 7.722,50 0,00 304.467,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 304.467,94 307.535,43
insgesamt 39.459.942,73 200.476,32 58.720,57 0,00 39.601.698,48 | 14.066.735,23 738.164,26 0,00 0,00 14.804.899,49 24.796.798,99 | 25.393.207,50
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Anlage 7.2.3

8. Anlage zum Anhang des Jahresabschlusses
Anlage 3

Schuldeniibersicht

Gemeinde Stadland

davon mit einer Restlaufzeit von

Gesamtbetrag am

i i | M)
Art der Schulden " Janres
bis zu 1 Jahr liber 1 bis 5 Jahre | mehr als 5 Jahre
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
1. Geldschulden 2.053.785,62 53.412,32 226.078,45 1.774.294,85 2.105.965,79 -52.180,17
1.1 Anleihen
1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen 2.053.785,62 53.412,32 226.078,45 1.774.294,85 2.105.965,79 -52.180,17
1.3 Liquiditatskredite
1.4 sonstige Geldschulden
2. Verbindlichkeiten aus kreditdhnlichen
Rechtsgeschaften
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.351,61 52.413,41 8.938,20 0,00 49.709,19 11.642,42
4. Transferverbindlichkeiten 962,71 962,71 0,00 0,00 639,60 323,11
5. Sonstige Verbindlichkeiten 40.450,25 40.450,25 0,00 0,00 108.739,58 -68.289,33
Schulden insgesamt 2.156.550,19 147.238,69 235.016,65 1.774.294,85 2.265.054,16 | -108.503,97
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Anlage 7.2.4

Forderungstibersicht gem. § 57 Abs. 5 KomHKVO

Forderungsiibersicht

Gesar:r:‘betrag | davon mit iainer Rejstlaufzeit von Gesaranr:]betrag o
Art der Forderungen 31.12.2014 bljazhlj_ ! Ubira:_l:)e's : mif;rharl!s 5 31.12.2013 weniger (-)
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 2 7

1. Offentlich-rechtliche Forderungen 400.397,05 | 342.347,56 3.273,42| 54.776,07 639.523,23 | -239.126,18
2, Forderungen aus Transferleistungen 53.640,00 53.640,00 0,00 0,00 43.103,40 10.536,60
3. Sonstige Privatrechtliche Forderungen 454.279,53 | 109.834,19 47.296,50 | 297.148,84 524.605,86 -70.326,33
Forderungen insgesamt 908.316,58 | 505.821,75| 50.569,92| 351.924,91 1.207.232,49 | -298.915,91

1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz

2) Der Gesamtbetrag bezieht sich auf Forderungen abziiglich im Haushaltsjahr vorgenommener

Wertberichtigungen.

Abweichend kann als Gesamtbetrag der Nominalbetrag der Forderung und in einer gesonderten Spalte die

Wertberichtigungen ausgewiesen werden.
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Anlage 7.2.5
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8. Anlagen zum Anhang des Jahresabschlusses

Anlage 6

Ubersicht der Ubertragenen Haushaltsermichtigungen

Ubersicht tiber die in das folgende Jahr zu Uibertragenden Haushaltsermachtigungen:

Ergebnishaushalt

Im Ergebnishaushalt wurden folgende Erméchtigungsibertragungen vorgenommen.

Aufwendungen:
Kostentridger | Sachkontonr. | Sachkonto-Name Betrag Begriindung

Die Mafinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
1110104 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 3.500,00 | ibertragen.

Die MaBnahme wurde noch nicht abgeschiossen. Deshalb sind die Mittel zu
1110104 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 450,00 | ibertragen.

Die Mafinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
1110302 4261000 | Bes. Aufw. fur Beschéftigte (Schulungen usw.) 2.500,00 | {ibertragen.

Die Malinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
1110403 4431000 | Geschéftsaufwendungen Homepage/Internet 5.500,00 | Gibertragen.

Die Mafinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
1110701 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 1.553,12 | iibertragen.

Die MaBnahme wurde noch nicht abgeschiossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110102 4221000 | Unterhaitung des beweglichen Vermdgens 622,39 | iibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschiossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110102 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstinde 427,68 | Ubertragen.

Die Mainahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mitte! zu
2110102 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 3.389,45 | Gibertragen.

Die MaBnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mitte! zu
2110102 4431000 | Geschaftsaufwendungen 756,21 | Gibertragen.
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Die Malnahme wurde noch nicht abgeschiossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110202 4222000 | Erwerb geringw. Vermodgensgegenstdnde 280,03 | (ibertragen.

Die Maftnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110202 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 2.000,00 | Gbertragen.

Die Maftnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110202 4431000 | Geschaftsaufwendungen 500,00 | ibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110302 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 1.925,60 | iibertragen.

Die Mafinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110302 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 134,09 | Ubertragen.

Die Manahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
2110302 4431000 | Geschaftsaufwendungen 233,47 | ubertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
2710101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriecbsaufwendungen 2.436,50 | ibertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3620102 4318000 | Zuschisse an (ibrige Bereiche 1.558,00 | ibertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 2.000,00 | iibertragen.

Die MaRRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650301 4222000 | Erwerb geringw. Vermodgensgegenstande 562,05 | Ubertragen.

Die MalRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650401 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 2.000,00 | Gbertragen.

Die MafRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650503 4222000 | Erwerb geringw. Vermdgensgegenstande 903,47 | Uibertragen.

Die Mafnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650503 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 1.000,00 | iibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650503 4431000 | Geschaftsaufwendungen 149,62 | iibertragen.

Die MafRinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3650601 4431000 | Geschéftsaufwendungen 288,32 | Uibertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3660101 4222000 | Erwerb geringw. Vermogensgegenstidnde Jugendzentrum 900,00 | Uibertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3660101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 667,42 | iibertragen.
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Die Mafnahme wurde noch nicht abgeschlossen.

Deshalb sind die Mittel zu

3670101 4261000 | Besondere Aufwendungen fiir Beschiftigte 950,00 | liibertragen.

Die Mafinahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3670101 4271000 | Besondere Verwaltungs-/Betriebsaufwendungen 1.407,89 | iibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
3670101 4431000 | Geschéftsaufwendungen 660,90 | libertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
4210102 4318000 | Zuschisse an (ibrige Bereiche 1.108,00 | {ibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
4240101 4221000 | Mangelbeseitigung an Gerétschaften (GS TH Rdk.) 2.000,00 | ibertragen.

Die Manahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
4240102 4221000 | Mangelbeseitigung an Gerétschaften (Sporth. Schwei) 1.605,67 | Uibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
4240103 4221000 | Mangelbeseitigung an Gerétschaften (Sporth. Seefeld) 1.199,40 | (ibertragen.

Die Mainahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
5410101 4212000 | Norderweg u.a Stralten 95.971,57 | ibertragen.

Die MaRnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
4240101 4211000 | GroRsporthalle Rdk. (Malerarbeiten, Beleuchtung ua.) 89.479,74 | libertragen.

Die Malnahme wurde noch nicht abgeschlossen. Deshalb sind die Mittel zu
5730301 4211000 | Markthalle Rdk. (Energiebericht ua.) 14.850,35 | (ibertragen.

Summe 245.470,94
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Finanzhaushalt

Im Finanzhaushalt ergeben sich folgende Erméchtigungsibertragungen flr Investitionen:

Auszahlungen:

Teilhaushalt 1

Invest.-Nr. Bezeichnung Kostentrager Betrag Summe Begriindung

MaRnahme wurde in 2015 abgeschlossen. Daher
INV130027 | Schallschutz TH Schwei 4240102 40.000,00 mussten die Mittel Gibertragen werden.
INV0O0015 | Sanierung Seefelder Miihle 2810201 65.000,00 105.000,00 | Schlussrechnung erfolgte in 2015.
INV140046 | Bewegliches Vermdgen Grof3sporthalle 4240101 2.500,00 2.500,00 | Die Anschaffungen wurden im Folgejahr getatigt.

Anschaffung u. Installation Ratsinformationssystem
INV130023 | Lizenzen 1110102 13.000,00 13.000,00 | wurde in 2015 abgechlossen.

120.500,00

Teilhaushalt 2

Die MaRnahme Dorferneuerung wird noch bis 2018
INV00023 | Dorferneuerung 5110202 132.768,74 fortbestehen.

Der anteilige Anteil der Erst-Erschliefung wurde in
INV00034 | ErschlieBung Kasernengelénde 5410101 50.000,00 2015 abgerechnet.

Die Sanierung des DGH Seefeld wurde in den

Folgejahren fortgefuhrt. Daher sind die Mittel zu
INV00042 | DGH Seefeld 5730201 10.000,00 Ubertragen.
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Die Mal3nahme wurde schluRendlich erst 2019
abgeschlossen. Die Mittel mussten ibernommen
INV00033 | P&R-Anlage, westliche Ladestrafle 5410101 120.000,00 werden.
Die endgiiltige Abrechnung des
Flurbereinigungsverfahrens steht noch aus. Daher sind
INV00054 | Flurbereinigung 5550101 200.000,00 die Mittel zu Ubertragen
INV00021 | Kleinensieler Strand /Camping- u. Freizeitanlage 5510104 100.000,00
INV130025 | M&hwerk Traktor f. Griinpflege Bauhof 5730401 91.035,00 Der Traktor wurde in 2015 angeschafft,
INV140055 | VW Caddy 5730401 20.000,00 Der VW Caddy wurde in 2015 angeschafft.
INV00007 | Erwerb BGA Feuerwehr 1260101 1.749.81 Umsetzung Kauf Ausriistungsgegensténde in 2015
INV00052 | Erwerb BGA Bauhof 5730401 10.000,00
INV140041 | Erwerb BGA Feuerwehr Rodenkirchen 1260101 1.079,61 Umsetzung Kauf Ausriistungsgegensténde in 2015
INV140043 | Erwerb BGA Feuerwehr Seefeld 1260101 2.000,00 738.633,16 | Rettungszylinder wurde in 2015 angeschafit
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Anlage 7.2.6

&

8. Anlage zum Anhang des Jahresabschlusses

Anlage 5

Riickstellungsiibersicht

Riickstellungsiibersicht gem. § 57 Abs. 4 KomHKVO

a?fztf qg inanspruch- Bestand am
des " nahme . 3 31.12. Mehr (+)/
es Zufiihrung d Auflésung d .
. Haushalts- un Jes weniger (-)
Art der Riickstellung " oh Herabsetzung?) Vorjahres
jahres
-Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro- -Euro-
1 2 3 4 5 6
oy Pensionsriickstellungen | 3 518 407,29 | 731.526,79 0,00 2.486.880,50 | 731.526,79
ahnliche Verpflichtungen
davon
1.1 Pensionsriickstellungen 2.820.690,00| 635.382,00 0,00 2.185.308,00| 635.382,00
1.2 Beihilferiickstellungen 397.717,29 96.144,79 0,00 301.572,50 096.144,79
2. Riuckstellungen fiir
Altersteilzeitarbeit und 121.180,23 8.807,54 0,00 112.372,69 8.807,54
ghnlichen Mallnahmen
3. Rickstellungen fiir
unterlassene 0,00
Instandhaltung
4. Rickstellungen fir die
Rekultivierung und
Nachsorge
geschlossener
Abfalldeponien
5. Ruckstellungen fiir die 0.00
Sanierung von Altlasten )
6. Riickstellungenim Rahmen
Vondes Finanzausgleichs und | goq 737 46| 3.257.754,74| 2.558.017,28 o| 699.737.46
Steuerschuldverhaltnissen
7. Rickstellungen fiir
drohende
Verpflichtungen aus
Biirgschaften, 24.022,63 0,00 24.022,63 0,00
Gewahrleistungen und
anhangigen
Gerichtsverfahren
8. andere Riickstellungen 39.866,70 3.153,03 0,00 36.713,67
Summe aller Riickstellungen | 4.103.214,31 | 4.001.242,10 2.558.017,28 2.659.989,49 | 1.443.224,82
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Gemeinde Stadland

Jahresabschluss: 31. Dezember 2014
Abschlussbuchungen - global
Datum: 01.01.2014 Bis: 31.12.2014

Anlage 7.2.7 WertmaRige Feststellungsliste

2.1

Nummer Datum Typ Name Konto-Nr. Referenz Soll Haben Wiederkehrendralsche Darstellu
1 31.12.2014 U Ausleihungen Ubr. inl. Bereich mehr als 5 Jah 1318301 F-5 43,49
1 31.12.2014 U Sonstige auBergewdhnliche Ertrage 5019000 F-5 43,49 -
im Jahresabschluss 2015
Drei Wohnungsbaudarlehen wurden zu korrigieren
liberzahlt. Die Uberzahlungen wurden dem Darlehensbestand mindern zugerechnet. Dies ist nicht
zulassig (sh. auch E-Mail v. 25.02.2022).
2 31.12.2014 U Sonstige Forderungen 1541000 X-1-1 3.758,75
2 31.12.2014 U Ubrige privatrechtliche Forderungen 1691000 X-1-1 3.758,75
Bei dem Ausweis auf den BK 1541000
handelt es sich um offene Posten aus Zinsertrage. Forderungen aus offenen Zinszahlungen sind
nach den Zuordnungsvorschriften zum Nds. Konterahmen auf dem BK 1691 auszuweisen.
3 31.12.2014 U Erstattungen von Gemeinden und Gemeindev 3482000 59.054,22
3 31.12.2014 U Sonstige periodenfremde Ertrége 5029000 59.054,22
Die Ertrage aus der
Sportstattenabrechnung mit dem Landkreis Wesermarsch (Konto 348200, insgesamt 88.581,33€)
betreffen zu 2/3 die Haushaltsjahre 2011, 2012 und 2013.
4 31.12.2014 U Sonstige soziale Leistungen 4339000 V-4-1 73.201,00
4 31.12.2014 U Sonstige soziale Leistungen 7339000 V-4-1 73.201,00
Die Auszahlungen und
Erstattungszahlungen fir Leistungen nach dem WoGG sind in der Bilanz Giber die durchlaufenden
Posten auszuweisen. Ein ergebniswirksamer Ausweis ist nicht zulassig.
5 31.12.2014 U Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwenc 4271000 V-3-2 200,00
5 31.12.2014 U Zuschiisse an ubrige Bereiche 4318000 V-3-2 200,00
Zuschisse fir die Jugendforderung
wurden tlw. auf falschen Ergebniskonten ausgewiesen
6 31.12.2014 U G.u.A. Friedhofe und Best.-einrichtungen 0382001 D-1-3-0 50,58
6 31.12.2014 U Abschreibungen auf das Infrastrukturvermdge 4711400 D-1-3-0 50,58
Die Aktivierung der Blockhitte auf
dem Konto 0382001 wird mit einer Nutzungsdauer von 16 Jahren vorgenommen; die
Nutzungsdauer ist jedoch nicht nachvollziehbar. Fir ahnliche Gebaude sind 25 Jahre
20.04.2022
15:35 Seite 1



Schaefer_Ka
Textfeld
Anlage 7.2.7 Wertmäßige Feststellungsliste


Schaefer_Ka
Textfeld
im Jahresabschluss 2015 zu korrigieren



Gemeinde Stadland
Jahresabschluss: 31. Dezember 2014
Abschlussbuchungen - global
Datum: 01.01.2014 Bis: 31.12.2014

2.11

Nummer Datum Typ Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben Wiederkehrendralsche Darstellu
Nutzungsdauer angegeben. Die Abschreibung war daher im Anschaffungsjahr 2014 zu hoch und
wird es auch in den folgenden Jahren sein. (Berechnung: 2.997,49 Euro / 25 Jahre = 119,90
Euro pro Jahr; April-Dezember in 2014: ((2.997,49 / 25) x (9/12) = 89,93 Euro)).
Angegeben wurden 140,51 Euro; daher 50,58 Euro zu hohe Abschreibung
7 31.12.2014 U Andere sonst. Einz. aus Ifd. Verwaltungstatig 6591000 Z-2-4; Z-2-5 1.129,91
7 31.12.2014 U Beitrédge und ahnliche Entgelte 6891000 Z-2-4; Z-2-5 1.592,59
7 31.12.2014 U Zuschiisse an ubrige Bereiche 7318000 Z-2-4; Z-2-5 753,28
7 31.12.2014 U Dummy Finanzrechnungskonto 9999999 Z-2-4; Z-2-5 1.592,59
7 31.12.2014 U Dummy Finanzrechnungskonto 9999999 Z-2-4; Z-2-5 1.129,91
7 31.12.2014 U Dummy Finanzrechnungskonto 9999999 Z-2-4; Z-2-5 753,28
Dummykonten miissen zum
Jahresabschluss ausgeglichen und diirfen nicht im JA ausgewiesen sein. Es handelt sich hierbei
insbesonde aus nicht zugeordnete Riickzahlungen aus nicht rechtmaRig festgesetzten
Ablésebetragen. Zudem erhielt die Gemeinde Erlése aus der Aufldsung eines Vereines und
bezuschusste damit z.T. weitere Vereine. Eine korrekte Kontenzuordnung erfolgte nicht. Ein
Restbetrag von 114,33 € auf dem Konto 9999999 konnte nicht geklart werden.
8 31.12.2014 U Betriebsvorrichtungen 0710001 D-1-7-1-0; D-1 1.466,03
8 31.12.2014 ] Abschr. auf Betriebs- u. Geschaftsausstattung 4711700 D-1-7-1-0; D-1 794,63
8 31.12.2014 U Abschreibungen auf sonstiges Sachanlagever 4711900 D-1-7-1-0; D-1 1.466,03
8 31.12.2014 U Abschreibungen auf sonstiges Sachanlagever 4711900 D-1-7-1-0; D-1 794,63
ANL1980 Fettabscheider: Die
Inbetriebnahme fand erst im Mai 2014 statt, die ersten Teile wurden jedoch bereits im
Oktober 2013 geliefert. Diese wurden falschlicherweise in 2013 aktiviert, obwohl sich die
Anlage noch nicht in einem betriebsbereiten Zustand befand. AuRerdem betragt die
Nutzungsdauer 10 Jahre, so dass die Restnutzungsdauer zum Jahresende noch mit 9,33 Jahren
anzugeben ist. Bei einer Gesamtaktivierung des Fettabscheiders mit 11.919,52 Euro im Mai,
ergibt sich eine Abschreibung in Héhe von 794,63 Euro und nicht von 2.260,39 Euro.
Demzufolge wurde ein Betrag von 1.466,03 Euro zu viel abgeschrieben. Fiir die Abschreibung
von BGA ist zudem das Konto 4711700 zu nutzen - deshalb eine Umbuchung des korrekten
Abschreibungswertes auf 4711700 von 4711900
9 31.12.2014 U Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 3321000 1.080,00
9 31.12.2014 U Benutzungsgebiihren und ahnliche Entgelte 3321000 1.056,72
9 31.12.2014 U Mieten und Pachten 3411000 1.056,72
9 31.12.2014 U Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 3461000 1.080,00
20.04.2022
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Gemeinde Stadland
Jahresabschluss: 31. Dezember 2014
Abschlussbuchungen - global
Datum: 01.01.2014 Bis: 31.12.2014

2.1-2

Nummer Datum Typ Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben Wiederkehrendralsche Darstellu
Im Rahmen der Stichprobe wurden
zwei Sachverhalte im Kontenbereich der ordentlichen Ertragen festgestellt, bei denen die
Kontenzuordnungen nicht korrekt sind. Dies betrifft die Ertrage aus einem Erstattungsanspruch
fur die Truppmannausbildung der Feuerwehr (1080,00 Euro) und den Ertrdgen aus einem
Pachtvertrag (1056,72 Euro).
10 31.12.2014 U Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun 2511000 11.764,80
10 31.12.2014 U Sonstige Verbindlichkeiten 2791000 11.764,80
Darlehen 3223124301. Die Differenz
zwischen Saldenbestatigung und Zahlung (Tilgung 8.886,39 € und Zinsen 2.878,41 €) wurde
auf dem Konto 2511000 gebucht. Definitionsgemaf sollte der Vorgang jedoch untern 2791000
gebucht werden.
11 31.12.2014 U Fahrzeuge 0610001 D-1-6-3-1; D-1 79,18
11 31.12.2014 U Fahrzeuge 0610001 D-1-6-3-1; D-1 3,30
11 31.12.2014 U Haltung von Fahrzeugen 4251000 D-1-6-3-1; D-1 79,18
11 31.12.2014 U Abschreibungen auf Fahrzeuge 4711600 D-1-6-3-1; D-1 3,30
11 31.12.2014 U Haltung von Fahrzeugen 7251000 D-1-6-3-1; D-1 79,18
11 31.12.2014 U Ausz. f. d. Erw.v. Fahrzeugen 7831112 D-1-6-3-1; D-1 79,18
Die Ruckbuchung der zu viel
gezahlten 79,18 Euro findet tber das Konto 4251000 statt, hatte jedoch direkt auf dem
Anlagegut erfolgen missen. Dadurch &ndert sich der Anschaffungswert des MTW Schwei
(ANL1536) sowie die Abschreibungshdhe und der Restbuchwert
12 31.12.2014 U Sopo aus Inv.-Zuweis. u. -zusch. v. Land 2111101 K-2-1-1-0 384,53
12 31.12.2014 U Sopo aus Inv.-Zuweis. u. -zusch. v. Land 2111101 K-2-1-1-0 11.645,69
12 31.12.2014 U Ertr. a. d. Auflés.v. SoPo aus Inv.-Zuw. u.-z 3161100 K-2-1-1-0 384,53
12 31.12.2014 U Ertr. a. d. Auflés.v. SoPo aus Inv.-Zuw. u.-z 3161100 K-2-1-1-0 11.645,69
Die Zuwendung vom Land im Jahresabschluss 2015
Niedersachsen fiir das Projekt des Ausbaus der Ganztagsbetreuung fiir unter 3 Jahrige bei der Zu korrigieren
Krippe Léwenzahn wurde als Sonderposten iber 90 Jahre passiviert und auch so abgeschrieben
als ob die Zuwendung tber 90 Jahre lauft. Die Laufzeit des Sonderpostens richtet sich jedoch
nach dem zugrunde liegenden Vermdgensgegenstand (Krippe Léwenzahn). Dort fand die
Aktivierung bereits zum 01.05.1997 statt, so dass eine ertragswirksame Auflésung in Hohe
von 11.645,69 Euro vorzunehmen ist.
13 31.12.2014 U Sopo aus Inv.-Zuw.u.-zusch.v.Gem.(GV) 2111201 K-2-1-2-0 237,87
20.04.2022
15:35 Seite 3


Schaefer_Ka
Textfeld
im Jahresabschluss 2015 zu korrigieren



Gemeinde Stadland 2.1-3
Jahresabschluss: 31. Dezember 2014

Abschlussbuchungen - global

Datum: 01.01.2014 Bis: 31.12.2014

Nummer Datum Typ Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben Wiederkehrendralsche Darstellu
13 31.12.2014 u Sopo aus Inv.-Zuw.u.-zusch.v.Gem.(GV) 2111201 K-2-1-2-0 1.139,79

13 31.12.2014 u Ertr. a. d. Auflds.v. SoPo aus Inv.-Zuw. u.-z 3161100 K-2-1-2-0 237,87

13 31.12.2014 U Ertr. a. d. Auflés.v. SoPo aus Inv.-Zuw. u.-z 3161100 K-2-1-2-0 1.139,79

Die Laufzeit des Sonderpostens

orientiert sich an der Laufzeit des Anlageguts = 10 Jahre. Die ertragswirksame Auflésung
findet parallel zur Abschreibung des Anlageguts statt. Bei der korrekten Laufzeit von 10
Jahren ergibt sich fiir 2014 eine ertragswirksame Aufldsung des Sonderpostens in Héhe von
1.139,79 Euro.

14 31.12.2014 u Reinvermogen 2001000 K-1-1; K-1-2; 7.071,26
14 31.12.2014 u Zweckgebundene Riicklagen 2040000 K-1-1; K-1-2; 7.058,18
14 31.12.2014 U Zinsertrage von Kreditinstituten 3617000 K-1-1; K-1-2; 13,08

Das Sparkonto mit der Nummer

"2512002620" bei der Raiffeisen-Volksbank Varel-Nordenham eG der Gemeinde Stadland wird
zweckgebunden verwendet. Die Gelder, die sich auf diesem Sparkonto befinden, werden
ausschlief3lich fir Zwecke, die im Zusammenhang mit der Veranstaltung bzw. Durchfiihrung des
Rodenkirchener Marktes stehen, verwendet. Es handelt sich hierbei um ein Guthaben von
7.058,18 Euro sowie eine Zinsgutschrift in Héhe von 13,08 Euro => ergibt 13,08. Die Zinsen
mussen erst im Jahresergebnis ausgewiesen werden bis der Rat tUber die Ergebnisverwendung
entscheidet.

im Jahresabschluss 2015
Zu korrigieren

15 31.12.2014 U Ruckstellungen im Rahmen des Finanzausgle 2861000 0-7; 0-8 699.737,46
15 31.12.2014 u Ertrage a. d. Auflos. o. Herabsetz. v. Riickst 3582000 O-7; 0-8 699.737,46

Im Jahresabschluss 2013 wurde

darauf hingewiesen, dass im Jahr 2013 eine Ruickstellung fiir die Kreisumlage gebildet hatte
werden mussen (in Hohe von 3.257.754,74 Euro) - diese wurde im Jahr 2014 nachgeholt. Wenn
diese nachgeholt wird, hétte sie direkt wieder aufgeldst werden miissen. Das RPA hat darauf im Jahresabschluss 2015
hingewiesen, dass diese Buchung nicht nachgeholt werden sollte. Die errechneten Ertrage in zu korrigieren

Hoéhe von 2.558.17,28 Euro sind nicht korrekt, da mit der Berechnungsformel lediglich
berechnet wird, ob Ruickstellungen zu bilden sind oder nicht. Es wird nicht errechnet, ob eine
bereits gebildete Rickstellung anteilig aufzulésen ist oder eine "negative Riickstellung"
gebildet wird. Die Verrechnung der Ruckstellungs aus dem Vorjahr mit der "negativen
Ruckstellung" aus 2014 ist damit nicht korrekt. Aus diesem Grund muss die sich noch auf dem
Konto 2861000 befindende Ruckstellung direkt in 2015 aufgeldst werden.

16 31.12.2014 U Beitr. z. Versorgungskassen Beamte 4021000 S-3-2-0 195,68
16 31.12.2014 U Besondere Aufwendungen fir Beschaftigte 4261000 S-3-2-0 195,68
20.04.2022
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Gemeinde Stadland 2.1-4
Jahresabschluss: 31. Dezember 2014

Abschlussbuchungen - global

Datum: 01.01.2014 Bis: 31.12.2014

Nummer Datum Typ Name Konto-Nr. Referenz  Notiz Soll Haben Wiederkehrendralsche Darstellu

Auf dem Konto 4021000 befinden

sich zwei Buchungen, die auf das Konto 4261000 gehoren, da es sich um &arztliche
Untersuchungen von Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr handelt. Nach Umbuchung dieser
Summe stimmen die gesamten Aufwendungen auch mit den veranschlagten Aufwendungen in den
Bescheiden der Versorgungskasse Uberein.

876.519,94 876.519,94

Jahresiiberschuss/-fehlbetrag -5.868.455,74

20.04.2022
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Vollstandigkeitserklarung

Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht fur das Haushaltsjahr 2014
Jahresabschluss zum 31.12.2014
Herr Burgermeister Harald Stindt

gibt personlich folgende Erklarung ab:

Aufklarungen und Nachweise

1. Dem Rechnungsprifungsamt wurden die von ihm geméf gesetzlicher
Vorschriften (§ 128 Abs. 2 NKomVG) verlangten und dariber hinaus fur eine
sorgfaltige Prifung notwendigen Nachweise und Informationen vollstandig

und nach bestem Wissen und Gewissen zur Verflgung gestellt.

2. Folgende Auskunftspersonen wurden angewiesen, dem
Rechnungsprifungsamt alle Auskiinfte, Nachweise und Informationen richtig
und vollstandig zu geben:

Die Amts-, Fachdienst-, Fachbereichs-, Dezernatsleiter/in

Fachbereichsleiterin/Gemeindekédmmerin Frau Verena Huppert

sowie folgende Mitarbeiter/innen der Kdmmerei und Kasse

Frau Kerstin Jaschke
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Buchfiihrung, Inventar, Zahlungsabwicklung

3. Es sind alle Biicher, Belege und sonstigen Unterlagen zur Verfligung gestellt
worden. Zu den Unterlagen gehdéren neben den Blchern der
Finanzbuchhaltung insbesondere Vertrage und Schriften von besonderer
Bedeutung, Arbeits- und Dienstanweisungen sowie Organisationspléne, die

zum Verstandnis der Buchfihrung erforderlich sind.

4. In den Unterlagen der Finanzbuchhaltung sind alle Geschéftsvorfalle, die fur
das Haushaltsjahr buchungspflichtig waren, erfasst und belegt. Zu den
Belegen gehdren alle fur die richtige und vollstandige Ermittiung der
Anspriiche und Verpflichtungen zu Grunde zu legenden Nachweise

(begrundende Unterlagen).

5. Die nach der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung erforderliche
Beachtung der Grundsitze ordnungsgemafer DV-gestutzter

Buchfilhrungssysteme wurde sichergestellit.

6. Bei der Inventur sind die Grundsatze ordnungsmaRiger Inventur beachtet und
alle im wirtschaftlichen Eigentum stehenden Vermégensgegensténde und die

Schulden erfasst worden.

7. Die in der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung vorhandenen
erforderlichen Regelungen zu Sicherheitsstandards und interner Aufsicht
wurden erlassen und sind in aktueller Fassung vorgelegt worden. Die Aufsicht

uber die Finanzbuchhaltung wurde
_ von mir wahrgenommen

X auf Gemeindekammerin Frau Verena Huppert Gibertragen und hiervon

wahrgenommen



Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht

8. Der Jahresabschluss beinhaltet alie bilanzierungspflichtigen Vermégenswerte,
Verpflichtungen, Riickstellungen, Wagnisse (z.B. drohende Verluste aus
schwebenden Verfahren) und Abgrenzungen, samtliche Aufwendungen und
Ertrage und samtliche Aus- und Einzahlungen. Der Anhang enthait alle

erforderlichen Angaben.

9. Im Rechenschaftsbericht sind alle Vorgénge von besonderer Bedeutung
erlautert worden, insbesondere sind alle Risiken und Chancen der kiinftigen
Entwicklung, wie sie von mir und der Verwaltungsleitung eingeschatzt werden,
dargestellt.

10. Zu beriicksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

X bestehen nicht
_ sind im Jahresabschluss enthalten

__sind im Rechenschaftsbericht dargelegt

11. Umstande, die der Vermittlung eines den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechenden Bildes des Vermégens, der Schulden und der Ertrags- und

Finanzlage entgegenstehen

X bestehen nicht

__sind gesondert erlautert

12. Im Beteiligungsbericht ist die wirtschaftliche und nichtwirtschaftliche
Betatigung der Gemeinde/Stadt/des Kreises, unabhangig davon, ob
verselbststandigte Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des
Gesamtabschlusses angehdéren, vollstandig eridutert. Ausleihungen,
Forderungen und Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen und Sondervermégen bestanden am Abschlussstichtag
__nicht
X nur in der Héhe, in der sie im Jahresabschluss beriicksichtigt sind



13. Verbindlichkeiten aus Birgschaften, Verlustibernahmevertragen und

sonstigen Sicherheiten bestanden am Abschlussstichtag

X nicht
__nur in der Hohe, in der sie im Jahresabschluss beriicksichtigt sind

14. Ruckgabeverpflichtungen firr in der Jahresbilanz ausgewiesene
Vermdgensgegenstande sowie Rucknahmeverpflichtungen fur nicht in der
Jahresbilanz ausgewiesene Vermégensgegensténde bestanden am
Abschlussstichtag

X nicht
_und sind unter Ziffer aufgefiihrt

15. Derivative Finanzinstrumente (z.B. fremdwahrungs-, zins-, wertpapier- und
indexbezogene Optionsgeschafte und Terminkontrakte, Zins- und
Wihrungsswaps, Forward Rate Agreements und Forward Forward Deposits)

bestanden am Abschlussstichtag

X nicht

__und sind in den Biichern volistandig erfasst sowie der
Rechnungsprufung dargelegt worden

_und sind unter Ziffer aufgefuhrt

16. Vertrage, die fur die Beurteilung der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und
Finanzlage der Kommune von Bedeutung sind oder werden kénnen
(z.B. wegen ihres Gegenstandes, ihrer Laufzeit, mdglicher Verpflichtungen

oder aus anderen Griinden), bestanden am Abschlussstichtag

X nicht
_und sind unter Ziffer bzw. in der Anlage vollstandig aufgefthrt



17. Die aus den Punkt 16. genannten Vertrage fur Folgejahre resultierenden
finanzielien Verpflichtungen sowie sonstige, wesentliche finanzielle

Verpflichtungen sind — soweit sie nicht in der Bilanz erscheinen

X im Anhang angegeben
_unter Ziffer bzw. in der Anlage aufgefuhrt

18. Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die fr die
Beurteilung der Vermégens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage von

Bedeutung sind,

_lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zurzeit nicht vor
x sind im Anhang angegeben
_sind unter Ziffer bzw. in der Anlage aufgefihrt

19. Stérungen oder wesentliche Méngel des rechnungslegungsbezogenen

internen Kontrollsystems

X lagen am Abschlussstichtag und liegen auch zurzeit nicht vor

__sind volistandig mitgeteilt worden

20. Alle bekannten Tauschungen und Vermégensschédigungen sind mitgeteilt

worden.

21. Die am Schluss des Rechenschaftsberichtes gemachten Angaben gemal der
Regelungen des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes sind

nach meinem Kenntnisstand volistéandig und zutreffend.

Stadland, 29.04.2022 /9/] : y 1—_1}

Ort, Datum Harald Stindt (Burgermeister)

Anlagen:
% Anlagen, wie in der v. g. Erklérung durch Ankreuzen angegeben
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